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Totale Mobilisation der deutschen Arbeitskraft
Eine Verordnung des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz über die Meldung zu Aufgaben der Reichsverteidigung

B £ r 1 i n , 29 . Januar
Wir kämpfe « in diesem uns von unseren Feinden aufgezwungenen Kriege für die Erhaltung unseres Lebens und

für die Freiheit und Sicherheit unserer Nation . Alle deutschen Männer und Frauen müssen in diesem weltum¬
spannenden Ringen ihre Kräfte ausschließlich der kämpfenden und arbeitenden Volksgemeinschaft zur Verfügung
stellen und sie auf das Ziel dieses Krieges , die schnellmögliche Erringung de? Endsieges , ausrichten . Um diese Aktion
unseres Lebens - und Siegeswillens zur höchstmöglichen Entfaltung zu bringen , hat der Generalbevollmächtigte
für den Arbeitseinsatz , Gauleiter und Reichsstatthalter Sauckel auf Grund besonderer Ermächtigung für das
Reich die Verordnung über die Meldung von Männern und Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung vom
27 . Januar 1943 erlassen . Danach haben sich grundsätzlich alle Männer vom 16. bis 65 . Lebensjahr und alle Frauen
vom 17 . bis zum 45 . Lebensjahr , die im Reichsgebiet wohnen , bei dem für ihren Wohnort zuständigen Arbeitsamt
m melden , sobald sie hierzu vom Arbeitsamt durch öffentliche Bekanntmachungen , durch Presse oder Anschlag
bzw . durch schriftlichen Bescheid aufgerufen werden .

Von der Meldung befreit sind :
1. Männer und Frauen , die am 1 . Ja¬

nuar 1943 mindestens 48 Stunden
wöchentlich beschäftigt waren ,

2. selbständige Berufstätige , die an die¬
sem Stichtag mehr als fünf Gefolg¬
schaftsmitglieder beschäftigt haben ,

3. Männer und Frauen , die in der Land¬
wirtschaft voll tätig sind ,
Männer und Frauen , die in einem
öffentlich - rechtlichen Dienstverhältnis
(z . B . Beamten - , Beamtenanwärter¬
verhältnis ) stehen , sowie die zur
Wehrmacht , zur Polizei und zum
Reichsarbeitsdienst Einberufenen ,

5 . Männer und Frauen , die hauptberuf¬
lich selbständig im Gesundheitswesen
tätig sind ,

6 . Schüler und Schülerinnen , die eine
öffentliche oder anerkannte private
allgemeinbildende Sdrale (Mittel - oder
höhere Schule ) besuchen ,

7 . Geistliche ,
8 . Anstaltspfleglinge , die erwerbsunfä¬

hig sind ,
9 . Ausländer (jedodi nicht Staatenlose ) .

Von der Meldung befreit sind wer -
dende Mütter sowie Frauen mit
einem noch nicht schulpflichtigen Kind
oder mindestens zwei Kindern unter
14 Jahren , die im gemeinsamen Haus¬
halt leben . Zur Meldung werden ferner
diejenigen Personen nicht aufgerufen ,
die bereits auf Grund der Verordnung
über den Einsatz zusätzlicher Arbeits¬
kräfte für die Ernährungssicherung des
deutschen Volkes vom 7 . März 1942
erfaßt sind .

Es wird durch nähere Prüfung fest¬
gestellt werden , wieweit die Gemel¬
deten zu Aufgaben der Reichsverteidi¬
gung herangezogen werden können . Die
Arbeitsämter werden durch bewährte ,
für diese Aufgabe besonders geschulte
Fachkräfte in jedem Einzelfall sorgfäl¬
tig , prüfen , ob und inwieweit die Ge¬
meldeten unter Berücksichtigung ihrer
persönlichen Verhältnisse , insbesondere
ihrer bisherigen Bindungen für den
Kriegseinsatz verfügbar sind . Bei
Frauen erstreckt sich diese Prüfung be¬
sonders darauf , wieweit sie durch ihre .
Pflichten als Hausfrau und Mutter in
Anspruch genommen sind . Hierfür stehen
den Arbe 'isämtern bewährte Frauen aus
der Mzialen Frauenarbeit beratend zur
Seite ® Bei den meldepflichtigen selb¬
ständigen Berufstätigen wer¬
den die Arbeitsämter ebenfalls sorgfäl¬
tig prüfen , wieweit diese durch ihre bis¬
herige Berufstätigkeit bereits für kriegs¬
wichtige oder lebenswichtige Aufgaben
im Interesse der Zivilbevölkerung voll
eingesetzt sind . Zur Beurteilung dieser
Frage werden die Arbeitsämter in Zwei -
felsfällen sich der sachkundigen Bera¬
tung durch Vertreter der einschlägigen
Wirtschaftszweige bedienen .

Die von den Arbeitsämtern für ein -
satzfäfiig befundenen Kräfte werden
von ihnen nur in dem Umfange einge¬
setzt werden , in dem ein dringender
Bedarf für Aufgaben der . Reichsvertei¬
digung anerkannt wird . Für die Rei¬
henfolge , in der die Gemeldeten
eingesetzt werden , sind ihre Eignung
und ihre Fähigkeiten für bestimmte
Aufgaben sowie die Art ihrer bisheri¬
gen Bindungen bestimmend . Danach
kommt eine Ehefrau mit einem Kind
über sechs Jahre bei gleicher beruflicher
Eignung im allgemeinen erst dann für
den Arbeitseinsatz in Betracht , wenn
einsatzfähige kinderlose Ehefrauen
überhaupt nicht mehr vorhanden sind .

Die Arbeitsämter werden die für
arbeitseinsatzfähig befundenen gemel¬
deten Kräfte nach eingehender Arbeits¬
beratung einsetzen . Hierbei haben die

Gemeldeten Gelegenheit , persönli¬
che Wünsche über die Art ihres
Einsatzes vorzubringen . Für die Vor¬
bereitung dieser Arbeitsberatung kön¬
nen daher die Meldepflichtigen bereits
auf dem Formblatt erklären , für welche
Beschäftigung sie sich besonders be¬
fähigt halten und zur Verfügung stel¬
len . Berechtigten Wünschen soll soweit
wie möglich Rechnung getragen werden .

Die Meldepflichtigen haben sich zu
melden , sobald sie von dem für ihren
Wohnort zuständigen Arbeitsamt hier¬
zu aufgerufen sind . Die Aufrufe wer¬
den in der Presse oder in sonst orts¬
üblicher Weise bekanntgegeben . Die
Meldung hat auf einem Formblatt zu
erfolgen , das beim Arbeitsamt und den

sonst im Aufruf genannten
stellen erhältlich ist .

Dienst -

Es gibt ein Recht auf Arbeit . Es
ist dies das höchste sozial -politische
Gebot , das der moderne Staat mit allen
Kräften erfüllen muß . Im Krieg ist — da
es nicht an Arbeitsplätzen , sondern an
Menschen mangelt — ein anderes Gebot
dringlicher geworden . Die P f 1 i c h t z u r
Arbeit , wie es die heute für das
Reichsgebiet verkündigte Ordnung des
Generalbevollmächtigten für den Ar¬
beitseinsatz der Nation einprägt .

Die Verordnung stößt zum Teil in eine
der unberührtesten Sphären des mensch¬
lichen Lebens vor : der Mann geht zur
Arbeit und die Frau widmet sich der Fa¬

milie . Daß die Frau in diesem Jahrhun¬
dert , wenn sie kinderlos war , eine grö¬
ßere Unabhängigkeit und ein Einkom¬
men aus eigener Arbeit verlangte , än¬
dert wenig an der Gültigkeit der alten
Grundgesetze des Familienlebens . Für
die unverheiratete oder kinderlose Frau
kann daher die Arbeitspflicht nicht ein¬
mal eine Belastung sein und ihretwegen
würde über die Verordnung kaum ein
Wort zu verschwenden sein , zumal sie
sich im vierten Kriegsjahr vielleicht von
selbst einsetzt . Nur für die Mütter un¬
serer Kinder schafft die Arbeitsmelde¬
pflicht eine in der alten Planung viel¬
leicht nicht vorhergesehene Lage .

Nicht vorgesehen ? Nun , seit dem Be¬
ginn dieses Frühjahrs , als Gauleiter
Sauckel zum Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinsatz ernannt wurde ,
mußte jedermann wissen , daß es früher
oder später in der Industrie wie in der
Landwirtschaft auf jede freie Hand an¬
kommen werde . Dennoch hat die Staats¬
führung solange als möglich auf die
Heranziehung der Frau verzichtet . Der
Lebenswille der Nation zwingt heute je¬
doch zur Erfassung aller arbeitsfähigen
Personen . Die Front der Arbeitenden
muß mit der Front der Waffenträger in
Uebereinstimmung gebracht werden .

Widerstand der Verteidiger Stalingrads ungebrochen
Unsere Armeen an den Brennpunkten der Abwehrschlacht im Osten halten unerschttttert

Aus dem Führerhauptquartier , 28 . Ja¬
nuar . — Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt : An den Brennpunk¬
ten der Abwehrschlacht im Osten hal¬
ten unsere Armeen unter schwersten
Kampf - und Wetterbedingungen dem
Druck des Feindes unerschütterlich
stand . In S t a 1 i n g r a d ist der hero¬
ische Widerstand der Verteidiger unge¬
brochen . Anstürme der Sowjets gegen
die West - und Südfront brachen unter
schweren Verlusten für den Feind zu¬
sammen .

Starke , von Schlachtfliegern und Pan¬
zern unterstützte Angriffe der Sowjets
im Westkaukasus scheiterten . Im
Steppengebiet südlich des Manytsch
wiesen Panzerkräfte heftige feindliche
Angriffe ab . Der Stab einer sowjeti¬
schen Schützendivision wurde gefangen .
Motorisierte Einheiten säuberten den
Manytsch - Don -Winkel von letzten Re¬
sten des Feindes .

Die schweren Kämpfe westlich von
Woronesch halten in unvermin¬
derter Härte an. Nach Abwehr aller
Umfassungsversuche geht die Truppe
befehlsgemäß kämpfend auf ihre neue
verkürzte Linie zurück . Stärkere Ver¬
bände der Luftwaffe griffen in die Erd¬
kämpfe ein und fügten den angreifen¬
den Sowjets starke Verlust « an Men¬
schen und Material zu .

Im mittleren Frontabschnitt nur ört¬
liche Kampfhandlungen . Südöstlich des
Ilmensees waren die am 28 . Novem¬
ber vom Feind mit zahlenmäßig über¬
legenen Kräften an Menschen und Ma¬
terial begonnenen starken Angriffe bis¬
her für den Gegner erfolglos . Unter
Führung des Generalobersten Busch
haben Truppen des Heeres in Zusam¬
menwirken mit Verbänden der Luft¬
waffe unter schwierigsten Kampfbedin¬
gungen bei eisigem Frost und Schnee¬
treiben den Ansturm der Bolschewisten
in harten , wechselvollen Kämpfen ab¬
geschlagen und überall ihre Stellungen
behauptet . Die letzten Kämpfe dieser
Abwehrschlacht fährten zur Vernich¬
tung einer eingeschlossenen feindlichen
Kräftegruppe . Seit dem 28 . November
wurden 515 Panzer abgeschossen , zahl¬
reiche Gefangene und Beute an schwe¬
ren und leichten Infanteriewaffen sowie
sonstiges Kriegsmaterial eingebracht .
Die blutigen Verluste des Feindes sind
außergewöhnlich hoch .

In der Schlacht am Ladogasee
erneuerte der Feind seine Fanzer -
und Infanterieangriffe 'auf breiter
Front . Er wurde wie in den Vortagen
blutig abewiesen und verlor dabei
19 Panzer .

In Nordafrika beiderseitige leb¬
hafte Spähtrupptätigkeit . Der Hafen
von Algier wurde von der Luftwaffe
erneut schwer betroffen . Ein Handels¬
schiff und ein Betriebsstofflager ge¬
rieten in Brand . Deutsche Jäger zer¬
sprengten im tunesisch - libyschen

Grenzgebiet einen britischen Jagdver¬
band und schössen ohne eigene Ver¬
luste fünf feindliche Flugzeuge ab .

Ein Versuch des Feindes , am Tage
unter dem Schutz der Wolkendecke

Nichtswürdig ist die Nation,
die nicht ihr Alles

freudig setzt an ihre Ehre
FRIEDLICH SCHILLER

Ziele an der Deutschen Bucht mit
Bomben zu belegen , scheiterte an der
Jagd - unel Flakabwehr . Acht vier¬
motorige Bomber und ein weiteres
feindliches Flugzeug wurden durch

Jäger und Marine - Flakartillerie abge¬
schossen . Bei nächtlichen . Luftangriffen
auf westdeutsches Gebiet hafte die Be¬
völkerung Verluste . An öffentlichen
Gebäuden , Kulturstätten und Kranken¬
häusern , sowie in Wohnvierteln ent¬
standen Brandschäden . Bei diesen
Angriffen wurden sechs Bombenflug¬
zeuge abgeschossen .

Deutsche Unterseeboote ver¬
senkten , wie durch Sondermeldung be¬
kanntgegeben , im Mittelmeer und im
Nordmeer aus kleinen , stark gesicher¬
ten Nachschubgeleitzügen sechs Schiffe
mit 28 000 BRT . Im Seeraum des At¬
lantik vernichteten sie trotz einer
außergewöhnlichen Folge schwerster
Stürme zwischen Grönland und dem
Aequator weitere zehn Schiffe mit
75 000 BRT . Damit verlor der Gegner
wiederum 16 Schiffe mit 103 900 BRT.

Mancher Leser wird mit Genugtuung
feststellen , daß für alle Männer von 16
bis 65 Jahren die Arbeitspflicht ebenso
eingeführt wird . Wie kann ein rüstiger
pensionierter Herr gemächlich am Ofen
sitzen , wenn die junge Frau von nebenan
die Kinder frühmorgens in die Schule
schickt und selbst zur Arbeitsstätte
hastet ? In der Gesamtheit aber soll diese
Bestimmung die Gewähr dafür bringen ,
daß alle etwa freiwerdenden Arbeits¬
plätze rasch wieder besetzt werden kön¬
nen .

Spater als viele andere Staaten , etwa
England , hat sich die deutsche Staatsfüh¬
rung zu derartigen Maßnahmen ent¬
schlossen , Gab es doch in unserem Wirt¬
schaftsbereich noch viele andere Arbeits¬
reserven zu mobilisieren . Der dadurch
erreichte Vorsprung darf aber unter kei¬
nen Umständen verloren gehen , wie je¬
dermann begreifen wird . Das Ueber -
gewicht an ' wirtschaftlichen Leistungen ,
durch das wir bisher geführt haben , muß
aufrecht erhalten werden . Das deutsche
Volk hat immer ganz zugepackt und wird
erst recht mit Mann und Frau auf dem
Plan erscheinen , wenn es gerufen wird ,
um die siegreiche Durchführung des
Krieges zu gewährleisten .

Der 187 . Eichenlaubträger
Berlin , 29 . Januar

Der Führer verlieh da« Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
dem Oberleutnant d . R. Georg M i -
shael , Bataillonsführer in einem
Panzergrenadierregiment und sandte
ihm folgendes Telegramm : » In dank¬
barer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampf ' für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ioh Ihnen als
187, Soldaten der deutschen Wehrmacht
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes , gez , Adolf Hitler «.

Am 5 . Opfersonntag : 44,9 Mill.
B e r 1 i n , 29 . Januar

Der am 10 . Januar durchgeführte
■5. Opfersonntag hat gezeigt , daß sich
die Heimat dieser Verpflichtung im¬
mer mehr bewußt wird . Daja vorläu¬
fige Ergebnis beträft 44 904 606,30 RM .
Gegenüber der gleichen Sammlung des
Vorjahres , die eine Summe von
34 766 889,35 RM . erbrachte , ist eine
Zunahme von 10137 716,95 RM , das
sind 29,16 vom Hundert , zu verzeich¬
nen .

Schonungslose Ausrottung des Verrats im Elsass
Todesstrafen für Beihilfe zur Kriegsgifangenenflucht — Hohe Zuchthausstrafen für Mitschuldige

Der letzte Verhandlungstag des Volksgerichtshofs in Strasburg
S t r a ß b u r g , 29 . Januar

Am Dienstag dieser Woche trat der
1. Senat des Volksgerichtshofs für das
Deutsche Reich zu seiner dritten Sit¬
zung in Straßburg zusammen . Zur
Verhandlung stand das Verfahren gegen
Helfershelfer zur Kriegsgefangenen¬
flucht , die in einer verbotenen organi¬
satorischen Form über viele Monate
lang ihr feindbegünstigendes Treiben
systematisch durchführten .

Auf der Anklagebank saßen elf Per¬
sonen , und zwar die 31jährige Lucienne
Welschinger , die 22jährige Lucie
Welker , der 39jährige Paul W i d -
mann (sämtliche aus Straßburg ) , der
32jährige Anton Krommenacker
aus Landingen , die 26jährige Alice
D a u 1 , die 24jährige Marie -Luise
D a u 1 , die 24jährige Emilie Weis -
h e i m e r , der 35jährige Albert Ott ,
der 32jährige Andreas Welschinger
( sämtlich aus Straßburg ) , die 43jährige
Marie Groß und die 41jährige Anna
Müller (beide aus Weißenburg ) .
Sämtlichen Angeklagten wird zur Last
gelegt , teilweise während eines langen
Zeitraumes flüchtige französische
Kriegsgefangene bei sich ausgenommen ,
ihnen entweder Unterkunft gewährt , sie
mit Kleidungsstücken , Bargeld und
Proviantpaketen als Wegzehrung auf
ihrer weiteren Flucht ausgestattet oder
sie in vielen Fällen allein oder ge¬
meinsam bis an und über die Grenze
gebracht zu haben .

Die Sicherheit des Reiches verlangt
gebieterisch das unerbittliche und '

strenge Einschreiten gegen diejenigen ,
die sich zum Handlanger des Feindes
erniedrigen . Die Kriegsverhältnisse

sind so gelagert , daß niemand die Ge¬
währ dafür übernehmen kann , daß die
geflüchteten französischen Kriegsgefan¬
genen nicht wieder im Lager der kämp¬
fenden Feinde Deutschlands die Waffe
gegen das Reich und die die Heimat
verteidigenden ® deutschen Soldaten er¬
heben , Wie jeder kriegführende Staat ,
muß sich auch das Reich gegen der¬
artige Möglichkeiten schützen .

Die Angeklagte Lucienne Wel¬
schinger war nach ihren eigenen
Angaben die eigentliche Urheberin des
Planes zur Weiterschaffung von flüch¬
tigen französischen Kriegsgefangenen
sowie von elsässischen Wehrpflichtigen ,
Mit den übrigen Mitangeklagten war
sie schon von früher her durch die ge¬
meinsame Zugehörigkeit zu einer ehe¬
maligen französisch ausgerichteten kon¬
fessionellen Organisation in Straßburg
bekannt . Diese Angeklagte war es auch ,
die im Elsaß Auffangstellen , so u . a ,
auch in einer Kirche , einrichtete , von
denen aus die flüchtigen französischen
Kriegsgefangenen nach einem raffiniert
ausgeklügelten System durch das Land
geschleust und später über Grenzüber¬
gangsstellen abgeschoben wurden .

Während sie den Mittelpunkt der
heimlichen Organisation bildete , waren
die Groß und Müller sozusagen die
Empfangstelle . Der Angeklagte Krom¬
menacker stellte zu einer bestimm¬
ten Zeit sein Haus als letzte Etappe
vor dem endgültigen Grenzübertritt den
Flüchtigen zur Verfügung . Im übrigen
waren die Welschinger und die Welker
ebenfalls einmal heimlich über die
Grenze gegangen , um nach einer aben¬
teuerlichen Fahrt in Frankreich Verbin¬
dungen anzuknüpfen .

Der Volksgerichtshof verkündete
nach langer Beratung folgendes Urteil :

Die Angeklagten Lucienne Welschin¬
ger , Paul Widraann , Anton Krommen¬
acker , Albert Ott und Maria Groß wer¬
den mit dem Tode bestraft
und ihnen die bürgerlichen Ehrenrechte
für immer aberkannt . Wegen Bei¬
hilfe werden die Angeklagte Lucie
Welker zu 15 Jahren Zuchthaus , die
Angeklagten Alice Daul , Marie -Luise
Daul und Emilie Weisheimer zu je
8 Jahren Zuchthaus , die Angeklagten
Anna Müller zu 10 Jahren Zuchthaus
und Andreas Welschinger zu 6 Jahren
Zuchthaus verurteilt . Die Ehrenrechte
werden diesen Angeklagten auf die
gleiche Zeit des verhängten Strafmaßes
aberkannt , höchstens jedoch auf die
Dauer von 10 Jahren .

*
Wer Kriegsgefangene befreit , ihnen

die Flucht ermöglicht und sie über die
Grenze schafft , begeht eines der schwer¬
sten Verbrechen im Kriege , nämlich das
der Feindbegünstigung . Arbeits - und
wehrdienstpflichtigen jungen Elsässetn
die Flucht ins . Ausland zu ermöglichen ,
stellt eine Schwächung der deutschen
Wehrkraft dar . Deshalb mußte gegen
fünf Angeklagte auf die Todesstrafe
und bei den Mitangeklagten auf schwere
Zuchthausstrafen erkannt werden .

Der Volksgerichtshof war der Ueber -
zeugung , daß der von den Angeklagten
angeführte Beweggrund des mensch¬
lichen und kameradschaftlichen Mitleids
für die Fluchtweiterhilfe der französi¬
schen Kriegsgefangenen und der jungen
Elsässer eine schlecht gewählte Tarnung
ihrer bewußt deutsch - und volksfeind¬
lichen Gesinnung darstellte . W. M .

I
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Für Verräter
gibt es keine Gnade 1

Von Franz Moraller
Strasburg , 29 . Januar

Der Verrat am eigenen Volke galt zu
allen Zeiten als das ehrloseste und
•verabscheuungswürdigste aller Ver¬
brechen . Der Instinktlosigkeit einer
liberalistischen Spätzeit blieb es vor
gehalten , auch auf diesem Gebiet das
gesunde Empfinden zu verfälschen und
aus dem Verräter so etwas wie einen
»politischen Ueberzeugungßtäter « zu
machen . Von da bis zur öffentlichen
Organisation des Landesverrats in
zahllosen internationalen und pazi¬
fistischen Verbänden war es dann nur
noch ein Schritt . Die letzte Konsequenz
aber hat hier , wie überall wo es um
Zersetzung und Aushöhlung ging , der
Bolschewismus gezogen .

Die kommunistischen - Parteien der
verschiedenen Länder waren niemals
etwas anderes als die Vortrupps der
bolschewistischen Weltrevolution . Daß
sie sich mit radikalen sozialistischen
und politischen Forderungen tarnten ,
mag auf manchen einfältigen Nach
läufer Eindruck gemacht haben ; in
Wirklichkeit waren sie für die Mos¬
kauer Revolutionszentrale genau das ,
was heutzutage die demokratische
Nervosität als „fünfte Kolonne " an
die Wand zu" malen beliebt . Das
Schicksal Spaniens , das sich mit
knapper Not voi * dem Anschlag der
Moskauer Komintern retten konnte ,hat die letzten Schleier vor den weit¬
gespannten Weltherrschaftsplänen der
Sowjetmachthaber beseitigt .

Wir sind vor der nationalsozialisti¬
schen Machtübernahme in Deutsch¬
land lange genug in einem ununter¬
brochenen erbitterten Kampf mit dem
Kommunismas gestanden , um seine
skrupellosen Methoden und gefähr
liehen Absichten zu kennen . Nicht viel
hätte gefehlt , und es wäre damals
über der hoffnungslos zerrütteten
Weimarer Republik der blutige Sow¬
jetstern aufgegangen . Daß es dazu
nicht kam , ist gewiß nicht das Ver¬
dienst der jämmerlichen demokrati¬
schen Regierungen gewesen , sondern
das hat einzig und allein die national -
pozialistische Bewegung verhindert .

Es war deshalb auch die erste und
entscheidende Aufgabe nach der Macht -

. Übernahme Adolf Hitlers , das Reich
von dieser Pest des Verrats und der
Zersetzung zu befreien . Die Art , in der
das geschah , mußte der raffinierten
Verschlagenheit des kommunistischen
Verbrechertums entsprechen . Wer
einen Bazillenherd im Körper trägt ,
kann nicht mit ihm paktieren oder ver¬
handeln , sondern er vernichtet ihn ent¬
weder , oder er wird von ihm vernich¬
tet . Bürgerliche Hemmungen oder
aristokratische Glacehandschuhe sind
da fehl am Platze ; wir besaßen Gott
sei Dank weder die einen , noch die
anderen .

Es sind damals ungezählten Tausen¬
den von verführten deutschen Volks¬
genossen die Augen aufgegangen über
die wahren Ziele der bolschewistischen
»Vorausabteilungen « ; sie haben zurück -

/ gefunden zu ihrem Volk und sich vor¬
behaltlos in die Reihen der Nation ein¬
gereiht . Viele von ihnen sind als Solda¬
ten mit uns hineinmarschiert ins »Pa¬
radies der Werktätigen « und haben
kopfschüttelnd mit eigenen Augen ge¬
sehen , welchem ungeheuerlichen Welt¬
betrug sie einst zum Opfer gefallen
waren .

Daß der Bolschewismus jedoch , wenn
auch im offenen Feld geschlagen , seine
teuflischen Absichten nicht aufgab , war
indessen klar . Wir wissen heute , mit
welcher Intensität er seinen militäri¬
schen Überfall auf Deutschland und
Europa vorbereitete , und dazu gehörte
nun einmal auch die planmäßige
Zellenbildung in den Ländern , die mit
der jüdischen Weltrevolution beglückt
werden sollten . Die „ illegale " Arbeit
kommunistischer Vertrauensleute und
Gruppen , der Krieg im Dunkel begann .
Allerdings hat sich der nationalsoziali¬
stische Staat die Instrumente geschaf¬
fen , die in rücksichtslosem Gegenschlag
diese Versuche zur Wirkungslosigkeit
verurteilten .

Trotzdem darf die Gefahr des unter¬
irdischen Wühlens nicht unterschätzt
werden , am allerwenigsten heute . Wir
haben ' das katastrophale Beispiel des
kaiserlichen Deutschlands vor Augen ,das in erster Linie an seiner eigenen
Halbheit und Unentschlossenheit zer¬
brach , weil es selbst in schwerster
Kriegszeit

"dem Verrat und der Zerset¬
zung nicht mit den Mitteln entgegen¬
trat , die allein wirksam sind , nämlich
mit der schonungslosen Ausrottung
und Vernichtung . Und wir haben an¬
dererseits das Beispiel eines Clemen -
ceau vor uns , der das nach der im
Blut erstickten Nivelle -Offensive wan¬
kende Frankreich mit schonungsloser
Härte wieder emporriß und damit vor
dem Zusammenbruch rettete .

Wenn es , wie im gegenwärtigen
Krieg , um Leben oder Tod eines Vol¬
kes geht , dann kann es gegenüber Ver¬
rat , Sabotage und Zersetzung keine
Gnade und kein Erbarmen geben . Wer
Sich gegen sein eigenes Volk in seiner
schwersten Stunde wendet und dem
Feind Vorschub leistet , gleichgültig in
welcher Form und aus welchen Be¬
weggründen , der muß fallen . Die ge¬
ringste Nachsicht - oder Schwäche , auch
nur einem Versuch gegenüber , wäre
selbst ein Vergehen . Und es würde
bestimmt in unserem ganzen Volk kein

\
einziger Mensch Verständnis dafür
haben , daß man in einem Augenblick ,
wo Tausende anständiger , braver Sol¬
daten für den Schutz ihrer Heimat vor
einem grauenhaften Schicksal auf den
Schlachtfeldern sterben , das Leben
eines erbärmlichen Verräters schonen
würde .

Daß der Bolschewismus und seine
plutokratischen Helfershelfer kurz vor
oder während des Krieges gerade die
zum Reich zurückgekehrten Gebiete
als Experimemierfeld für ihre Unter -
minierungsversuche bevorzugen wür¬
den , war vorauszusehen . Konnten sie
doch hier noch am ehesten hoffen , Ele¬
mente vorzufinden , die sie ihren dunk¬
len Zwecken dienstbar machen - konn¬
ten . Es hat selbstverständlich an diesen
Versuchen auch im Elsaß nicht ge¬
fehlt , und wenn auch die erdrückende
Ueberzahl der deutschen Elsässer ihre
Ehre und ihren Stolz in unverbrüch¬
licher Treue zu Führer und Reich er¬
blicken , so gab es doch auch einzelne ,
die da glaubten , aus sicherem Hinter¬

halt gegen die Sicherheit des Reiches
arbeiten zu können . Sie haben eich
getäuscht .

Vor wenigen Tagen erst hat der Chef
der Zivilverwaltung , Gauleiter Robert
Wagner , in seiner Hagenauer Rede
warnende Worte an all jene gerichtet ,die da glauben , sich in zweideutiger
und unzuverlässiger Haltung einem
klaren Bekenntnis zu Deutschland ent¬
ziehen zu können . Wem diese Worte
noch nicht deutlich genug waren , für
den hat jetzt der vorübergehend in
Straßburg tagende Volksgerichtshof in
einer Deutlichkeit gesprochen , die ge¬wiß nicht mehr mißverstanden werden
kann . Neun Todesurteile , drei Ver¬
urteilungen zu lebenslänglichem
Zuchthaus und elf Verurteilungen zu
langjährigen Zuchthausstrafen mögen
genügen , um allen , die mit bolschewi¬
stischen Tendenzen , mit Hochverrat
oder . Feindbegünstigung liebäugeln , zu
zeigen , daß für sie eine recht schlechte
Zeit angebrochen ist . Der Verrat wird
im Elsaß ebenso schonungslos ausge¬

rottet wie an jeder anderen Stelle , wo
er sein verbrecherisches Haupt zu er¬
heben vermag . Darauf darf sich jeder ,den 's angeht , verlassen . Wir haben die
notwendige Entschlossenheit und die
Nerven dazu .

Das Schicksal des Reiches ist das
Schicksal des Elsaß . Ihm kann sich kei¬
ner entziehen oder ausweichen . Den
Kampf um unser gemeinsames Schick¬
sal aber können wir nur bestehen , wenn
wir unerschütterlich zusammenstehen
und keinen unter uns dulden , der nicht
im gleichen Schritt marschiert .

Es geht um unser aller Leben und
unsere Zukunft . Wir müssen und wer¬
den den Sieg erringen , aber wenn er
gewonnen ist , dann soll es für das deut¬
sche Elsaß die höchste Ehre sein , in
Treue und Opferbereitschaft genau so¬
viel zu ihm beigetragen zu haben , wie
jeder andere Teil des Reiches .

Und dazu hat uns Gauleiter Robert
Wagner die Parole gegeben : Dem
Freund die Hand , aber dem Feind und
Verräter die unerbittliche Vernichtung !

Ganze Sowjetdivisionen blieben vor Stalingrad
Britischer Beobachter schätzt die bolschewistischen Verluste auf 300 000 Mann
Berlin , 29 . Januar

Der Kampf um Stalingrad fordert
von den Boischewisten schwerste Blut¬
opfer . In wochenlangem Ringen rieben
die tapferen deutschen Soldaten ganze
SowjetdiVisionen auf . Immer wieder
mußten die Boischewisten frische
Kräfte heranführen , die im Feuer der
deutschen Waffen auf dem Schlachtfeld
verbluteten . Die schwedische Zeitung

Dagsposten " veröffentlichte am 25 . Ja¬
nuar den Bericht eines britischen Offi¬
ziers , der als Beobachter an der Front
von Stalingrad Augenzeuge des giganti¬schen Ringens war .

Der britische Offizier zollt den hel¬
denmütigen deutschen Verteidigern und
ihrer beispiellosen Tapferkeit höchste
Anerkennung . Er betont , daß das Maß
an Todesmut und Zähigkeit , das die
deutschen Soldaten dort seit Wochen
zeigen , alles Vorstellbare übersteigt .
Das sei auch der Grund für die unge¬
heuren Blutopfer der Boischewisten , die
nach Schätzung eines bei Stalingrad
kämpfenden Sowjetobersten allein in
diesem Raum über 300 000 Mann ver¬
loren hatten . Ganze Sowjetdivisionen

seien in dieser Hölle von Blut und
Eisen versunken . Die •Boischewisten
müßten jetzt wertvolle Armeen opfern ,
die ihnen an anderen Stellen für spä¬
tere Operationen fehlen werden . Diese
nüchternen Feststellungen des briti¬
schen Stabsoffiziers bestätigen , daß die
Boischewisten allein bei Stalingrad ein
Mehrfaches an Soldaten verloren
haben , als sie an deutschen Verbänden
einschließen konnten .

Von überall her wird von den Sow¬
jets Ersatz zusammengekratzt , um die
riesigen Verluste auszufüllen . Neben
bisher noch aufgesparten Einheiten wer¬
den frisch aufgestellte Verbände aus
Siebzehnjährigen , bunt Gemischte mit
noch nicht wieder ausgeheilten Ver¬
wundungen , und . bolschewistische Sol¬
daten , die bisher nur im rückwärtigen
Gebiet Verwendung fanden , von den
sowjetischen Panzern gegen die deut¬
schen Maschinengewehre vorgetrieben .
Gefangene , die bei Sowjetangriffen
kürzlich gemacht wurden , entstammten
sowjetischen Nachschubverbänden , die
noch nie infanteristisch eingesetzt ge¬
wesen waren und denen ihre Kommis¬
sare erzählt hatten , die Deutschen

seien nicht mehr widerstandsfähig und
sie brauchten nur durchzumarschieren .
* Die leichte Flak an den Flaksperren
westlich Stalingrad wird von bolsche¬
wistischen Frauen bedient , und die
Verteidiger sehen mit bloßen Augen
uniformierte Frauen in den Artillerie¬
stellungen und bei , den sowjetischen
Nachschubdiensten Dienst tun .

Britenbomben auf Kopenhagen
Sieben Personen getötet , 100 verletzt

Kopenhagen 29. Januar
Die dänische Hauptstadt erlebte am

Mittwoch einen Ueberfall durch bri¬
tische Flugzeuge , bei dem 7 Personen
getötet und 100 verletzt wurden . Eine sder angreifenden Flugzeuge wurde
dabei abgeschossen . Die heutige
Kopenhager Presse steht ganz im
Zeichen dieses englischen Luftangrif¬
fes . Unter Ueberschriften wie : »Eng¬
länder bombardieren die Kopenhager
Bevölkerung « bringt die Presse aus -
führliche Reportagen , in denen u . a.
festgestellt wird , daß die meisten
Britenbomber auch mit ihren Bord¬
waffen auf die Bevölkerung und auf
militärisch ' belanglose Ziele geschos¬
sen hätten . In einer dichtbevölkerten
Gegend Kopenhagens wurde eine
große Anzahl Bomben abgeworfen ,die nicht explodierten . Dadurch wurde
die Evakuierung von vielen Familien
notwendig .

Die Wirkung
der japanischen Luftangriffe

Bern , 29. Januar
Die seit Ende Dezember von den

Japanern durchgeführten regelmäßi¬
gen Angriffe gegen Kalkutta werden
von den britischen Behörden in Indien
mit steigender Besorgnis verfolgt
Nach dem ersten japanischen Luft¬
angriff hat einem Bericht der Lon¬
doner » Times « zufolge etwa ein Sech,
stel der Bevölkerung Kalkutta ver¬
lassen .

Mannerheim : Unser Krieg geht weiter
Tagesbefehl des finnischen Marschalls — Gegen die Pest des Ostens

Wütender Panzerkampf in Stalingrad
Die todesmutigen Verteidiger kämpfen nnd halten

Berlin , 29 . Januar
In Stalingrad steht der unbeugsame

Wille deutscher Soldaten im Kampf
gegen die Masse feindlicher Waffen .
Pausenlos schmetterten die Geschütze
ihre Granaten auf die Deckungen , und
tobend zerbrechen die Bomben von
neuem die Ruinen . Zwischen den noch
stehenden Schornsteinen verbrannter
Häuser hindurch wälzen sich Panzer .
Im Gewirr verkohlter Balken schieben
sich Schützen vor . Maschinengewehr¬
garben fegen ' vor ihnen her . Von neuem
faßt der Feind alle Kampfmittel zusam¬
men . Doch Unsere todesmutigen Kämp¬
fer stehen , sie halten aus in dieser
Hölle , ungebrochen und hart . Kaum ge¬
horchen die froststarren Glieder dem
eisernen Willen . Wenn der Bolschewist
aber angreift , zwingen ihn Feuerstoß
und blanke Waffe zu Boden . Nie sind
unsere Grenadiere den feindlichen
Schützenmassen unterlegen , die nur
kommen , wenn die rollende Wand der
stählernen Panzer sie vorwärtstreibt .
Diesen galt am 27 . Januar vor allem der
Kampf .

Für eie haben sich die Kanoniere
ihre Granaten und die Grenadiere ihre
Mirten aufgespart . Schlag um Schlag
haut es zwischen die Ketten der Stahl¬
kolosse . Mögen deren Kanonen rasen ,der Kämpfer springt heran und herauf
und läßt nicht nach , bis der Panzer
brennt . Ihm stürmen die Kameraden ,ob General , Offizier oder Mann , nach .
Sie schießen und schlagen , stürzen und
stehen mit keuchenden Lungen .

Wieder ist der Ansturm abgeschla¬
gen , wieder liegen im blutroten Schnee
wie riesige Fackeln die brennenden
Panzer . Schon über tausend sind es , die
der Feind im Raum von Stalingrad bei
den Angriffen und Abwehrkämpfen der
letzten Monate verlor . Davön 150 allein
im Westen der Stadt in den schweren
Tagen vom 10 . bis 13. Januar . Wann
kommen sie wieder , ist die einzige
Frage , die der Stalingradkämpfer hat ,
der hier fern der Heimat für die Zu¬
kunft seines Vplkes den bolschewisti¬
schen Armeen trotzt .

Helsinki , 29 . Januar
Anläßlich des 25 . Jahrestages , an

dem Marschall Mannerheim im Frei¬
heitskampf des finnischen Volkes den
Oberbefehl über die finnischen Trup¬
pen übernahm , um im Kampf gegen
die Bolschewistenverbände Finnlands
Freiheit endgültig sicherzustellen , erließ
der Marschall von Finnland am 28 . Ja¬
nuar 1943 folgenden Tagesbefehl :

„In diesem Winter und Frühling
sind 25 Jahre seit den entscheidenden
Ereignissen verflossen , die zu der tat¬
sächlichen Selbständigkeit unseres Lan¬
des führten . Die bolschewistische
Macht im Osten , die uns als großspre¬
cherisches Geschenk die Freiheit ver¬
sprach , hat damals gleichzeitig be¬
schlossen , sie im finnischen Blut zu er¬
tränken . Als erste Nation der Welt
haben wir damals unter tragischen Op¬
fern unseres ganzen Volkes der Pest
des Ostens einen Riegel vorgeschoben .
Dieser schwere Kampf rettete damals
unsere Freiheit und gab unserem Volke
das Recht , zu den selbständigen Völ¬
kern gerechnet zu werden .

Das vergangene Vierteljahrhundert
}iat in gemeinsamer Anstrengung und
aufbauender Arbeit unter der ständigen
Bedrohung durch das bolschewistische
Riesenreich die alten Wunden geheilt
und dem finnischen Volk die wunder¬
bare Kraft der inneren Einheit und na¬
tionalen Opferb 'ereitschaft gegeben . Die
Stärke der Einmütigkeit dieses kleinen
Volkes zeigte sich in ihrer ganzen
Größe in den schweren Monaten des
Winterkrieges vor drei Jahren , und die
gleiche Kraft gibt uns jetzt den An¬
trieb , da wir zum dritten Male unse¬
ren heiligen Freiheitskampf um unsere
Existenz führen . Wir haben gelernt ,
daß das Vaterland als gemeinsamer
Schatz allen gehört .

Unser Krieg geht weiter .- Das
Schicksal des Landes steht immer noch
auf der Waagschale . Seiner Zukunft
gelten alle unsere Gedanken , unsere
Gefühle , unsere Arbeit , unsere An¬
strengungen und unser Gebet . In der
Einmütigkeit liegt unsere Kraft . Man¬
nerheim .

"

• Südamerika wehrt sich gegen Moskau
Unbehagen über Litwinow - Reise — Bolivien verbietet KP.

Buenos Aires , 29. Januar
Die als bevorstehend gemeldete Reise

des sowjetischen Botschafters in Wa
shington , Litwinow , nach den südameri
kanischen Staaten , hat in den meisten
Ländern eine rege Opposition hervor¬
gerufen . Diese Opposition zeigt sich
vor allem in der Haltung des Volkes ,
während die von Washington ausgehal
tenen Regierungen natürlich keinen Wi¬
derstand wagen . So beschlossen die Re¬
gierungen in Mexiko , in Rio de Janeiro
und Bogota Litwinow „ ein symbolisches -
Geschenk " für die Sowjetunion zu ma -

„ Japan gewillt , seine Offensivoperationen zu verstärken
Bedeutsame Rede Tojos vor dem Reichstag — » 1943 sicherlich ein Jahr iür entscheidende Schlachten «

Tokio , 29 . Januar
In einer großen Rede <yor dem japa¬

nischen Reichstag gab Ministerpräsident
Tojo am Donnerstag einen ausführ¬
lichen Ueber blick über die militärische
und politische Lage . Er sprach gleich¬
zeitig auch über die neuen Maßnah¬
men auf dem Gebiet der Wirtschaft und
Verwaltung , die dazu beitragen sollen ,den Endsieg in diesem gewaltigen Rin¬
gen von der Heimat aus sicherzustellen .

In den besetzten Gebieten sei man
heute dabei , so führte Tojo aus , die
strategische Lage immer weiter und
mächtiger auszubauen . Man könne sa¬
gen , daß diese Positionen sowohl für
Offensiven als auch für die Defen¬
sive bereits gesichert seien . Die Roh¬
stoffe , die im Verlaufe des ersten
Kriegsjahres in die Hände Japans fie¬
len und nunmehr durch diese Basen ge¬schützt würden , ermöglichten es Japan ,den Krieg erfolgreich weiterzuführen .
Für den Gegner bedeute der Ausfall
dieser lebenswichtigen und kriegswich¬
tigen Rohstoffe einen schweren Schlag .
Das sei auch der Grund , weshalb der
Feind nunmehr entscheidende Schlach¬
ten suche , selbst auf die Gefahr hin ,
strategisch im Nachteil zu sein .

Daher sei das Jahr 1943 sicherlich
ein Jahr , das als Periode für ent¬
scheidende Schlachten bezeichnet
werden könne , durch die eine weitere
Voraussetzung für den sicheren Sieg
geschaffen würde . Japan sei gewillt ,
in noch engerer Zusammenarbeit mit

ii

seinen Verbfindeten seine Offensiv¬
operationen zu verstärken , bis der
Gegner anfähig sei , diesen Krieg
noch weiter fortzuführen .
Der Premierminister würdigte die

freundschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen Japan einerseits und Mandschu -
kuo , Nationalchina und Thailand ande¬
rerseits , um sich schließlich den Vor¬
gängen in Europa zuzuwenden .
Hier sehe man Deutschland , Ita
lien und die übrigen Verbündeten , die
im engsten Zusammenwirken mit Japan
allenthalben ihre die Welt in Erstaunen
setzende Kampfstärke demonstrierten
und alle Schwierigkeiten überwänden .
Sie würden zweifellos ihre bisherigen
erfolgreichen Offensivoperationen wei¬
ter ausdehnen und damit ihre Stellung
immer mehr festigen . Eine Entwicklung ,
wie sie jetzt in Nordafrika zu ver¬
zeichnen sei , sei nichts als ein Zwi¬
schenakt im Verlauf des Kriegsge¬
schehens und könne keineswegs die
allgemeine „Entwicklung des Krieges be¬
einflussen .

Ministerpräsident T&jo beschäftigt
sich dann eingehend mit den besetz¬
ten Südgebieten . Die Bevölkerung
dieser Gebiete demonstriere von gan¬
zem Herzen ihre Bereitschaft zur Zu¬
sammenarbeit mit Japan zur Schaffung
einer Neuordnung Großostasiens . In
Malaien , Sumatra , Java , Borneo , Cele -
bes und d?n übrigen Gebieten herrsche
allenthalben Ruhe und Frieden . Die ja¬
panische Wehrmacht unternehme alles ,

um diesen Gebieten und seinen Men¬
schen diesen Frieden zu erhalten . Das
burmesische Volk unter seinem
Führer Dr . Maung vollbringe große
Leistungen und leiste so wertvollen
Beitrag für die Schaffung eines groß -
ostasiatischen gemeinsamen Lebensrau¬
mes . Japan beabsichtigt daher , noch in
diesem Jahre die Schaffung eines
burmesischen Staates anzuer¬
kennen , und zwar mit den Gebieten , die
heute unter den Amtsbereich der gegen¬
wärtigen burmesischen Zentralverwal¬
tung fallen .

Was die Philippinen betreffe , so
möchte er seine früheren Erklärungenwiederholen , daß Japan bereit sei , auch
diesem Lande die Unabhängigkeit zu
gewähren , sofern seine Bevölkerung
Japans wirkliche Ziele versteht und be¬
reit ist zur Zusammenarbeit für die
Schaffung des gemeinsamen Lebens¬
raumes . Wenn man so die erfolgver¬
sprechende Entwicklung in Burma und
auf den Philippinen sehe , erfülle es mit
größtem Bedauern, , daß der Nachbar '
Burmas , das indische Volk , wei¬
terhin in seinem Verlangen nach Frei¬
heit einer unglaublichen Unterdrückung
ausgesetzt sei . Japan sei jederzeit be¬
reit und gewillt , dem indischen Volk
jede nur mögliche Hilfe zukommen zu
lassen . Gegenüber A u s t r al i e n sei
Japans Haltung die gleiche wie bezüg¬lich Tschungkings . Auch hier sei es un¬
vermeidlich , Australien so lange weitere
Schläge beizubringen , bis die Australier
aus ihren Illusionen erwachten .

chen , obwohl aus allen drei Ländern
deutliche Zeichen des Widerwillens ge¬
gen jede Verbindung mit dem Bolsche¬
wismus gezeigt werden .

Die bolivianische Regierung wird ge¬
genwärtig von Washington aus unter
besonders scharfen Druck gesetzt , die
diplomatischen Beziehungen mit der
Sowjetunion wieder aufzunehmen . Als
Lohn für die Durchführung dieser Auf¬
forderung verspricht Washington Boli¬
vien eine größere Anleihe zu geben .
Trotzdem ließ die bolivianische Regie¬
rung in Washington erklären , daß eine
Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen den „ inneren Frieden des
Landes in Gefahr bringen würde "

. Die
Regierung löste zugleich die bolschewi¬
stische Partei auf .

Auch aus Brasilien liegen im Zusam¬
menhang mit der bevorstehenden Litwi -
nowreise Stimmen vor , denen zufolgedas brasilianische Volk gegen jede Bin¬
dung Brasiliens an Moskau ist . Dieser
Stimmung gab der - Kommandeur der
3 . brasilianischen Division , Gener ® Va¬
lentin Benecio Ausdruck , der erklärte ,daß „Der Kommunismus der Vernichter
des geistigen Individualismus der Völ¬
ker sei ."

UNSERE KURZSPALTE
13 :10 für Flynn . Der auswärtige Aus¬

schuß des USA .-Senats erklärte sich am
Mittwoch mit der Ernennung Erward
Flynns , des berüchtigten Schiebers und
Busenfreundes Roosevelts und früheren
Vorsitzenden des demokratischen Na¬
tionalkomitees zum Minister in
Australien mit 13 zu 10 Stimmen einver¬
standen . Ueber die Ernennung muß
nun noch vom Senat abgestimmt wer¬
den .

Eden wünscht keine U-Boot -Debatte .Außenminister Eden lehnte einer
Reutermeldung zufolge am Donners¬
tag die von verschiedenen Abgeord¬neten an ihn gerichtete Forderung ,eine baldige Debatte über die U-Boot -
Kriegführung anzusetzen , ab .

Verlag und Druck :
Oberrheinischer Ga uverlae u. Druckerei GmbH

Verlagsdirektor : Emil Münz
Schriftiettung :

Hauptschrittleiter : Kranz MorallerStellvertr . Hauptschriftleiter : Paul Schall
(Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 2 gültig ;

V



Freitag , 29 . Jafcuar 1943 STRASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Seite 3

Summierung der Afrika -Armeen auf der inneren Linie
Perspektiven offensiver Art — Die tunesische Auffangstellung für Rommels Panzerarmee

Berlin , 29 . Januar
Der nordafrikanische Feldzug steht

gegenwärtig im Zeichen der Konzen¬
tration aller deutsch - italienischen
Streitkräfte auf den Raum des tunesi¬
schen Brückenkopfes . Es^ tritt ' damit
eine neue Pbase ein , die sich aus einer
strategisch und taktisch völlig verän¬
derten Situation entwickelt . Die sich
vollziehende Vereinigung der
Streitkräfte Rommels mit den bereits
in Tunesien stationierten Truppen der
Achse , die bisher an weit getrennten
Fronten operierten und nun innerhalb
des großen Brückenkopfes eine ein¬
zige und einheitliche Kampfgruppe
bilden , ist zweifellos für den Fortgang
der nordafrikanischen Kämpfe ein Er¬
eignis von großer Bedeutung . Sie ent¬
hüllt Sinn und Ziel der von Marschall
Rommel seit der amerikanisch -engli¬
schen Landung in Algier verfolgten
Bewegungen , die in ihrer großen stra¬
tegischen Linie und in ihren taktischen
Details einem wohlerwogenen , ebenso
konsequent wie erfolgreich durchge¬
führten Operationsplan entsprangen .
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des Brückenkopfes alle bedeutenden
Straßen , knotenpunkte und Höhen¬
stellungen in der Hand der deutsch¬
italienischen Truppen sind . Das gilt
insbesondere für die Küstenstraße
nach Biserta , für das Tal des
M .e d j e r d a ,u !Pd Jür die nach der
Stadt Tunis führenden Straßen . Sie
verfügen dadurch über eine taktische
Beweglichkeit , die der des in schwieri¬
gem Gelände operierenden Gegners
weit überlegen ist

Die Verteidigung des Brückenkopfes
nach Westen hin ist im übrigen
durch die geographischen Bedingungen
des Geländes erleichtert , das durch
schroffe Gebirge und Täler zerklüftet
und deshalb für eine Entfaltung der
gegnerischen Kräfte sehr ungünstig ist .
Aber auch nach Süden hin , also

gegen die Marschall Rommel folgende
8. britische Armee ist die natürliche
Abwehrkraft des tunesischen Brücken¬
kopfes stark . Zweimal entsteht jhier in
der Nähe der Küste eine Enge , zu¬
nächst durch däs Herantreten des
Hochlandes an das Meer an der soge¬
nannten Mareth - Linie , die vor
Kriegsausbruch von den Franzosen be¬
festigt wurde , und dann durch den so¬
genannten Isthmus von Oatres .
Im Mittelpunkt dieser beiden Riegel¬
stellungen liegt die Stadt Gabes , deren
historische Bedeutung sich aus dieser
Lage erklärt . Wo die deutsch - italie¬
nische Panzerarmee des Marschalls
Rommel im Südraum Tunesiens ihre
endgültigen Positionen bezieht , ist
noch offen und wird erst von den Er¬
eignissen selbst beantwortet werden .

trur

Tschungking bereits mehrere Male zerstört
Verheerende Folgen der Bombardements - Nachschub mit Hand -wagen

Das wichtigste Ergebnis der deutsch -
Italienischen Konzentration auf Tune¬
sien ist die echte Summierung der bei¬
den nordafrikanischen Kampfgruppen
auf der inneren Linie des tunesischen
Brückenkopfes mit der Wirkung , daß
diese Position der Achse erheblich
verstärkt und um die Möglichkeit zu¬
sätzlicher Schwerpunktbil¬
dungen je nach den Notwendigkei¬
ten der Kampflage oder der eigenen
operativen Planung bereichert worden
ist . Allerdings vermag nun auch die
der deutsch - italienischen Panzerarmee
nachfolgende 8. britische Armee näher
an die tunesische Position heranzu¬
rücken ; aber sie nimmt dort ebenso
wie die Streitkräfte des amerikanisch¬
englischen Landungskorps , von denen
sie durch ein sehr schwieriges Wüsten -
und Gebirgsgelände getrennt bleibt ,
eine nur periphäre Stellung auf der
äußeren Linie ein , so daß ein einheit¬
liches und konzentrisches Zusammen¬
wirken der verschiedenen gegneri¬
schen Kampfgruppen zumindest eine
überaus schwierige Aufgabe sein
dürfte . Die neue Situation der deutsch¬
italienischen Streitkräfte in Nordafrika
enthält über die Verstärkung des tune¬
sischen Brückenkopfes hinaus aber
auch interessante Perspektiven
offensiver Art , die nach der jetzt
erfolgten Konzentration und den hier¬
durch ermöglichten Schwerpunktbil¬
dungen nach dieser oder jener Rich¬
tung gegeben sind .

Alle räumlichen und taktischen Vor¬
teile der veränderten Lage scheinen
Biso auf Seiten der Achsenmächte zu
liegen - Dieser neue Tatbestand wird
auch in englisch - amerikanischen
Presseäußerungen mit Enttäuschung
registriert . Die Achsentruppen sind
bekanntlich bereits in den letzten Wo¬
chen mit aller Gründlichkeit ans Werk
gegangen , um die tunesische Position
weiter auszubauen und zu verstärken .
Die letzten Kämpfe , haben , zu wich¬
tigen Stellungsverbesserungen und
Raumgewinnen nach Westen geführt ,
so daß im ganzen westlichen Umkreis

B e r n , 29 . Januar
Der englische Journalist Martin

Moore , der vor kurzem in Tschungking
eintraf , berichtet von dort , keine Stadt
in Europa zeige ein derartig starker ,
Bild von Zerstörung , wie die Re¬
gierungshauptstadt Tschiangkaischeks .
Tschungking sei nicht nur einmal , son¬
dern mehrere Male regelrecht zerstört
worden .

„ Einige Häuser und Gebäude sind
schon zum vierten - oder fünftenmal
vernichtet und wieder aufgebaut wor¬
den "

, heißt es in dem Bericht . „ Da man
sich auf weitere Zerstörungen einrich¬
tet , wurden die neuen Bauten nur pro¬
visorisch erstellt und eingerichtet .
Steinhäuser , soweit sie repariert wer¬
den konnten , wurden von der Regie¬
rung für den Staats - oder Militär¬
dienst übernommen . Die besseren
Wohnhäuser sind aus Erde , Bambus ,Rohr und mit Stroh bedeckt . Zehntau¬
sende vo$ Menschen leben in Behau¬
sungen , die ein Flickwerk aus geret¬

teten Holzbalken und Matten darstel¬
len .

Es ist heute schwer , in die Stadt zu
gelangen und sich in ihr zu bewegen .
Nur wenige Durchgangsstraßen sind
gepflastert . " Die anderen Straßenzüge ,
kabelt Moore weiter , seien bestenfalls
als Pfade zu bezeichnen , die sich nach
Regengüssen in Dreckpfützen verwan¬
delten . Selten könne man Autobusse
sehen , die im übrigen mit Pflanzenöl
betrieben würden . Sonst gebe es keine
Kraftwagen außer den wenigen , die
den Behörden oder Mitgliedern des
Diplomatischen Korps gehörten . Die
Rikschas seien ungeheuer teuer . Ein
Rikschakuli verdiene bei mehreren
Fahrten am Tage ebensoviel wie ein
Universitätsprofessor .

In den Hügeln der Stadt seien jetzt
insgesamt 700 Luftschutzgalerien ein¬
geschlagen . Den .besten Schutz bildeten
aber die dicken Neb ^ lwölken , die sie
vom Monat September bis Ende Mai
einhüllten . An mechanischen Trans¬
portmitteln treffe man in Tschungking -
china , so meldet der englische Korre -

Sturmgeschütze und Grenddiere süd ostwärts des Ilinensees .
PK .- Aufn . : v . d . Becke - Atlastie

spondent , nur Militärlastkraftwagen
Sie reichten aber keineswegs aus , um
den Bedürfnissen der Tschungking -
truppen irgendwie zu genügen . Große
Mengen Kriegsmaterial müßten wei¬
terhin über viele Hunderte von Kilo¬
metern mit Hilfe des Motors „ Mensch "
transportiert werden . Meistens handele
es sich um Handwagen , die von etwa
sechs Mann gezogen oder geschoben
würden .

Die Zahl der ausgerüsteten Tschung -
kingtruppen schätze man in ausländi¬
schen Beobachterkreisen auf zwei Mil¬
lionen , höchstens drei "Millionen Mann
Für weitere Truppen fehle es an Aus
rüstung und vor allem an Waffen .

Ausgebliebene Kriegserklärungen in Nahost
Neue diplomatische Offensive Londons — Das irakische » Stimulans « — Aegypten laviert weiter

Rom , 29 . Januar
An Hand der jüngsten militärischen

Entwicklung hat es sich bestätigt , daß
die Völkjer dös Nahen Ostens von ihrem
Standpunkt aus " den militärischen Vor¬
gängen in Nordafrika stärkeres ' Ge¬
wicht als denen in Sowjetrußland bei¬
messen . Die örtliche Entfernung der
Kampfhandlungen spielt dabei keinft
Rolle , da etwa die Wiege def politischen
militanten Arabertums in Mesopota¬
mien von Tunesien weiter entfernt liegt
als vom Kuban . Die Erklärung dafür
ist dennoch einfach : Der arabische Na¬
tionalismus weiß , daß sich in den
Kämpfen in Nordafrika auch die
Schicksalsfrage der sogenannten arabi¬
schen Nation löst , die das politische
Ideal aller nationalistischen Strömun¬
gen im Nahen Osten trotz reichlicher
Enttäuschungen bleibt .

Alle militärischen Vorgänge in Nord¬
afrika zeitigen dem entsprechende poli
tische Reaktionen im Nahen Osten .
Rückschläge für die Waffen Englands
haben im bisherigen Kriegsverlauf im¬
mer eine Belebung der oppositionellen
Strömungen von Kairo bis Bagdad ge¬
zeigt — Rückschläge für die Waffen der
Achse eine verstärkte Agitation der
von England gekauften politischen
Kräfte . In diesem Sinne ist die in ihrer
direkten Auswirkung bedeutungslose ,
in ihrer Ausstrahlung auf andere ara¬
bische Völker von der britischen Pro¬
paganda als politisches Agens gemünzte
Kriegserklärung des Irak gegen die
Dreierpaktmächte zu verstehen .

Als militärischer Faktor spielt der
Irak mit seiner Wehrmacht (gegen¬
wärtig stark : 900 Offiziere , 20 000 Mann ,
etwa 10 Flugzeuge ) keine Rolle , zumal
diese Kräfte England seit Mai 1941
auch ohne Kriegserklärung zur Verfü¬
gung stehen . Der Schritt Bagdads war
von Seiten der englischen Nahostdiplo¬

matie als politisches Stimulans zu wei¬
teren Kriegserklärungen der anderen ,
unter britischer Kontrolle stehenden
arabischen Staaten , und zwar in erster
Linie Aegypten , sodann Syrien und
des Libanon , gedacht . Zur Unterstüt¬
zung dessen wurde das Argument an¬
gezogen , daß sich nach britisch -ame¬
rikanischem Urteil die arabischen Staa -

die geistige Führung der islamischen
Staaten durch den Schritt Bagdads
die Regierung in Kairo ermutigen
wollen , nicht hinter Bagdad zurück
zubleiben . Tatsächlich hat denn auch
der ägyptische Premierminister Nahas
Pascha Anstalten getroffen , am Tage
der Kriegserklärung des Irak ( 18 . Ja¬
nuar ) eine — wie es in der Vorankün -

Generaloberst V. Arnim im Kampfgebiet von Tunis . Hier begrüßt der
Generaloberst einen erfolgreichen Stoßtruppkämpfer im Gelände .

PK .-Aufn . : Mullin (Sch .)

In steter Bereitschaft liegen unsere Soldaten bei den Abwehrkämpfen
am Don . Auch dieses MG , kann in
die Bolschewisten angreifen .

ten die Wahrung ihrer Rechte auf einer
»Friedenskonferenz « nur durch aktive
Teilnahme am Kriege verdienen könn¬
ten .

Unverbindliche Demonstrationen , wie
das Sporttreffen zwischen der iraki¬
schen , englischen und — polnischen
Wehrmacht in Bagdad , ein Geschenk¬
austausch zwischen den befreundeten
Premierministern Englands und des
Iraks — Churchill gehenkte Nuri es
Said einen Schäferhund namens
»Viktory « —, die Uebergabe von drei
britischen Jagdflugzeugen an den
Irak usw . sollten nach der Kriegs¬
erklärung dem Irak wieder jenen
Hauch von Souveränität verleihen , der
im Mai 1941 endgültig verlorengegan¬
gen war . Die voh London damit er¬
hoffte , rasche Ausweitung der Kriegs¬
erklärungen der arabischen Staaten
ist jedoch nicht eingetroffen . In
Syrien lehnte der Premierminister
Husni el Barazzi die Verantwortung
dafür gegenüber dem national - syri .
sehen Block ab . Seinem Nachfolger ,
Gemil al Ulsci , wurden , durch den
plötzlichen Tod des syrischen Staats¬
präsidenten Tag ed Dine vorerst die
Hände gebunden .

Da Palästina und Transjor¬
danien als nichtsouveräne Staaten
für die Kriegserklärung nicht in Frage
kamen ,

"blieb Aegypten . London
hatte an Hand der latenten Rivalität
zwischen dem Irak und Aegypten um

Sekundenschnelle losrattern , wenn
PK .- Aufn . : Siedel (HH .)

digung hieß — » überaus bedeutsame «
politische Erklärung abzugeben . Sie
unterblieb vermutlich infolge des Ein¬
spruchs König Faruks und einfluß¬
reicher Kreiso des Senats .

Die scharfe Kritik , die die England¬
politik Nahas Paschas wenig später
im Senat durch die Senatoren Abd el
Rahman , Haikai und Kattab Bei neu¬
erdings erfuhr , das im ganzen un¬
günstige Echo , das der Brief des bri¬
tischen Botschafters an Nahas Pascha
hinsichtlich der Beteiligung Aegyptens
an einer hypothetischen Friedens -
Konferenz fand , und endlich die außen¬
politisch sehr zurückhaltende Thron¬
rede sind Symptome dafür , daß man
in» Kairo gegenüber der britischen
Pression lieber bei der Politik des
Lavierens bleibt , als sich im Inter¬
esse Englands durch eine Kriegserklä¬
rung unberechenbaren Entwicklungen
auszusetzen . Kairo ist trotz des eng¬
lischen tyfachtaufgebots in Aegypten
ein politisch schwieriger Platz , wie
auch das Scheitern der britischen
Initiative zur Aufnahme der Beziehun¬
gen zwischen Aegypten und Sowjet¬
rußland verdeutlicht .

Die . diplomatische Offensive im
Nahen Osten , die in Ausnutzung der
durch den militärischen Erfolg in
Libyen geschaffenen vermeintlichen
politischen Konjunktur gestartet
wurde , hat keine Früchte getragen .

Dr . Wolf -Dieter v . Langen .

B8ck m cSe Wek
*

In seiner Diebeshöhle gestorben
Nach drei Jahren als Skelett gefunden

Linz , 29 . Januar
Einiges Aufsehen hat in Oberdonau

die Entdeckung einer Höhle an der
Enns bei Steyr hervorgerufen , in der
ein menschliches Skelett sowie eine
große Menge Diebesgut und Einbrecher¬
werkzeug aufgefunden wurden . Die
Kriminalpolizei konnte wenige Tage
später bereits feststellen , daß es sich
bei dem verstorbenen »Höhlenbewoh¬
ner «um einen Posträuber und wegen
mehrerer Einbrüche vorbestraften Ver¬
brecher handelt , der seit 1939 nicht
mehr aufzufinden gewesen war . Er
dürfte bereits vor drei Jahren in seinem
Unterschlupf durch Kohlenoxydgase
den Tod gefunden hgben .

Großrazzia in London
Zunahme des Verbrecherunwesens

V i g o, 2C . Januar
In London nahm das Verbrecherun -*

wesen in letzter Zeit 60 zu , daß die
Polizei , wie aus Blättermeldungen
hervorgeht , eine Großrazzia in den vier
größten Parks der Stadt und in den
südlichen und östlichen Stadtvierteln
vornahm . Bei dieser Gelegenheit wur¬
den Tausende von Verbrechern aller
Art , darunter desertierte englische ,
amerikanische und farbige Soldaten so¬
wie viele Frauen und Jugendliche , die
sich zu Diebesbanden zusammenge¬
schlossen hatten , festgenommen .

Seltenes Jagdglück
Der Ehering im — Keilermagen

Budapest , 29 . Januar
Polykrates soll seinen weggeworfenen

Ring im Magen eines Fisches wiederge¬
funden haben . . . Der u lgarische Re¬
vierförster Ernö S . glaubte nicht an
solche Zufälle , und doch sollte gerade
ihm ein ähnliches Geschick widerfah¬
ren . Vor einem halben Dutzend Jahren
hatte er nämlich auf der Jagd seinen
Ehering verloren , worüber sich seine
Frau mehr erregte als er selbst . Denn
er hatte in dieser Beziehung ein reines
Gewissen . Dieser Tage nun nahm er
einen kapitalen Keiler aufs Korn , der
als Feldverwüster zum Abschuß freige¬
geben worden war . Als er nun die
Wildsau aufbrach , rollte ihm aus dem
geöffneten Magen des Tieres — sein
damals verschwundener Ehering ent¬
gegen . Anscheinend hatte ihn das Tier
beim Wühlen in der Erde mitaufge¬
nommen und das Ding war ihm unver¬
daut solange buchstäblich »im Magen
gelegen « . Frau Försterin soll sich aber
über das sichtbare Zeichen ihres sym¬
bolisch wiedergefundenen Eheglücks
noch mehr gefreut haben als über den
schmackhaften Braten — was in heu¬
tiger Zeit sicher etwas heißen will . .

Stützpunktspeicher in der Ukraine
R o w n o , 29 . Januar

Im Reichskommissariat Ukraine wird
die Errichtung von Stützpunkten vorbe¬
reitet , in denen Saatgut und Brotge¬
treide sachgemäß eingelagert werden
sillen . Die ukrainische Landbevölke¬
rung hilft dabei tätig mit . Für den Bau
der Speicher wird auf das noch ver¬
wertbare alte Baumaterial zurückgei
griffen . In der Umgebung der meisten
Stützpunkte befinden sich beschädigte
und zum Teil zerstörte Ställe , Schup¬
pen , Wohnhäuser usw ., deren Material
sich verwenden läßt . Entsprechend den
vorhandenen Möglichkeiten werden die
Speicherbauten in Holzkonstruktion
oder in holzarmen Gebieten aus
Ziegel - oder Lehmsteinbauten errichtet .S > werden später den Landbauge¬
nossenschaften zur Verfügung gestellt .Zu ' Beginn des Frühjahrs soll mit den
Bauarbeiten begonnen werden .
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U)ahzl& qaSjCM. Siegel
Die Meistersciiaftskämpfe im Ringen

nehmen nächsten Sonntag in Griesihren Fortgang , wo die Staffel des
KV . Straßburg : mit dem dortigen
Kraftsportverein zusammentrifft ,
Hauptschlager dieses Ringertreffensist der seit langem erwartete KampfWehrle —Siegel , bei dem es darum
geht , zu wissen , welcher von diesen
beiden der beste elsässische Ringerim Schwergewicht ist . In Wehrle und
Siegel stehen sich zwei starke Kampfer gegenüber . Beide Mannschaften
treten in stärkster Besetzung an ; Griesmit Fritz , Krebs , Hecht , Läufer ,Voltzenlogel , Kern und Wehrle ; Straß¬
burg mit Gall , Beller , Stumpf , Schmitt ,Ruhlmann , Denny oder Loffler , und
Siegel .^ Der Ausgang des Treffens ist
höchst ungewiß ; vielleicht wird erstder letzte Kampf im Schwergewichtdie Entscheidung bringen . Die Veran¬
staltung findet im Saale >Zum Pflug «statt und beginnt um 15 .30 Uhr .

Hallenradsport der HJ.
In Kaiserslautern trafen sich am

vergangenen Sonntag die Vertreter der
Gebiete Westmark und Baden/Elsaßzu einem Vergleichskampf im Hallen¬
radsport . Die Gebietsvertreter Baden -Elsaß setzten sich aus den Jugend¬abteilungen der elsässischen Vereine
Geispolsheim , Kronenburg , Postsport¬
gemeinschaft Straßburg , Bischheimund Barr zusammen . Von neun Rad¬
ballspielen wurden sechs überlegenvon den Elsässern gewonnen . DieMannschaft Epp -Fraulob war wohl dietechnisch beste Mannschaft . Im
Zweierkunstfahren belegte die Mann¬schaft Thomann - Würtz ( Bischheim )mit 170,6 Punkten den ersten Platz ,während im Sechser -Gruppenfahrendie elsässische Manhschaft nur 164,7Punkte erreichte , gegen 2063 Punktefür die Westmark . Das Gesamtergeb¬nis lautet : Baden/Elsaß 13 Punkte ,Westmark 11 Punkte .

*
Die Bannmeisterschaften Im Hallen ,radsport finden am 14. ' Februar 1943in Ruprechtsau , Saal Würtz -Arnold ,statt . Die ausgeschriebenen Wett¬

bewerbe sind folgende : Zweier -Radball ,Einer -Kunstfahren , Zweier -Kunstfah¬ren und Sechser -Gruppenfahren . Mel¬
dungen an Bannfachwart ' Josef Zeyß -olff , Straßburg -Kronenburg , Nieder -haslacher Straße 69, bis spätestens5 . Februar . -ho-

Rutz und Römer in Stuttgart
Für die Berufsboxkämpfe am 7. Fe¬bruar in der Stuttgarter Stadthalle

liegt Jetzt das vollständige Programmvor . Es boxen Adolf Heuser gegenHarry Staal ( Niederlande ) , Karl R u t z( Straßburg ) gegen Thiess (Mann¬heim ) , Schmidt ( Mannheim ) gegenNielsen ( Hamburg ) , Raa d schei¬de rs ( Niederlande ) gegen Römer
( Straßburg ) , und Bep Dommars ( Nie¬derlande ) gegen Hans Heuser , denBruder Adolf Heusers , der unter Um¬ständen durch den in Berlin lebendenSchweizer Kratzer oder Peter ( Han¬nover ) ersetzt wird .

£ l{ feldgtaua Diumaradan komman ins MainauitadioH
Die Pariser Solflateoelf tritt in stärkster Besetzung gegen die Gauanswahl an

Die Pariser Soldatenelf , die am kom¬
menden Sonntag auf dem Meinau -
stadion gegen die elsässische Gauelf
antritt , wird in stärkster Besetzungnach Straßburg kommen , um die in
2 Jahren aufgebaute Tradition dieser
»Elf der feldgrauen Kameraden « hoch¬
zuhalten . Die Pariser Soldatenelf ist
nach und nach zum Repräsentant des
Wehrmachteportes geworden und hat
sich in allen Spielen als dankbarer
Spielpartner erwiesen . Die Spiele in
Paris sind seit Jahresfrist die großen
sportlichen Ereigniaee der Weltstadt
und werden laufend von Zehntausen¬den besucht . Dabei stehen die Pariser
Soldaten restlos Im Dienste der deut¬
schen Volksgemeinschaft . Alle Ueber -

schüsse aus eigenen Veranstaltungen schließlich Spieler der deutschen Extra -und bei Spielen auswärts fließen dem
Kriegswinterhiltswerk zu . Rund 400 000
Zuschauer sahen bisher die Mann¬schaft in 26 Spielen , von denen allein
17 gewonnen wurden . Ueber 25 000
Reichsmark konnten dem KWHW . zu¬
geführt werden . Daraus allein erklärtsich schon die große Sympathie , mitder die »Pariser Soldaten « empfangenwerden .

Das Spiel in Straßburg wurde vonden Pariser Soldaten besonders sorg¬fältig vorbereitet . Man kennt den spie¬lerischen Wert der elsässischen Gau¬mannschaft und will sich gerade gegendiesen starken Gegner erfolgreich be¬
haupten . Die Soldatenelf weist »us-

Jizaisklas &a kutz vor dam Zial
Schweighausen , SVS . und Gebweiler erste Abteiloagsmeister ?

Am nächsten Sonntag hat die erste
Kreisklasse eine kleine Pause eingeschaltet , die uns erlaubt , die Lage in
den verschiedenen Abteilungen klarzu¬
legen und die Chancen der Teilnehmerim letzten Viertel der Meisterschaftein wenig zu besprechen .Bei den Kreisklassenvertretern gehtes vorerst einmal um den ersten Platz ,verbunden mit Aufstiegsspielen , dieden Weg in die Gauklasse freigeben .Von größter Wichtigkeit sind aberweiter auch die Spiele um die fünf
ersten Plätze , denn nur derjenige Klubwird nächstes Jahr in der erstenKlasse spielen , der sich bis zum Schlußauf einem solchen Tabellenplatz fest¬halten kann . Wag die Abteilungsmeisterbetrifft , stehen derer drei nahezu fest :die Leute Knechts aus der HagenauerEcke , die Mannschaft vom Tivoli undGebweiler als Vertreter des Oberelsaß .Abteilung zwei , vier und sechs kenntihren zukünftigen Meister noch nicht ;die Lage wird vielmehr immer ver¬worrener . ASV . 06, Kronenburg undEckboisheim in Abteilung 2, Grafen¬staden und Lingolsheim in Abteilung 4besitzen momentan die besten Eisenim Feuer , und der Endspurt zwischendiesen Mannschaften wird über alleMaße spannend verlaufen . Betrachtetman weiter die noch auszutragendenSpiele eines jeden einzelnen , dann hät¬ten Grafenstaden einerseits und Eck¬boisheim anderseits den leichtestenWeg zurückzulegen . Doch das alleinentscheidet nicht ; mehr denn je wirdman in Betracht ziehen müssen , mitwelcher Mannschaft bis am Schlußgespielt werden kann .Die Frage , welche Vereine nächstesJahr in der ersten Klasse vereint sind ,ist ebenso weitgehend . Bis heute ken¬nen wir im Unterelsaß etwas mehrwie die Hälfte . In gesicherter Lagebefinden sich : Schweighausen , Wei¬ßenburg , ASV . 06, Kronenburg , Eck¬boisheim , SVS ., Post -SG ., Hönheim ,Neuhof , Grafenstaden , Lingolsheimund Benfeld , Auf dem Anmarsch

TzßhtndsaksifiS &jaiala um Sonntag
Post - SG., ASV . 06 und Grafenstaden treten zn Hause an

Um den meisterschaftsfreien Sonn¬tag nicht unausgenützt zu lassen ,haben einige Vereine interessante
Freundschaftsspiele abgeschlossen . Esspielen : Post -SG . — Schweighausen( 10 Uhr ) ; ASV . 06 — Mars Bischheim
( 10 Uhr ) ; Grafenstaden — Walk ( 10 .30Uhr ) ; Schlettstadt — SVS . ( 14 .30 Uhr ) .Niedermodern — Buchsweiler ( Mei¬sterschaft ) .

Die Tabellenersten der Kreisklassewollen scheinbar nicht auf den vonihnen bis heute errungenen Lorbeerenausruhen und ihre Mannschaft bisSchluß der Meisterschaft in Schwunghalten . Die in der Meisterschaft un¬
geschlagenen Schweighäuser besuchendie Postsportgemeinschaft , wobei manmit einem ausgeglichenen und span¬

nenden Treffen rechnen -kann . Einweiterer ungeschlagener » Erster «startet bei den Violetten in Schlett -stadt . Auf den Ausgang dieses Spielesdarf man ebenfalls gespannt sein . Aufdem »Aepfe 'iec gastiert die Gauklassen¬elf aus Bischheim , und Grafenstadenhat ebenfalls Besuch eines Vertretersder höchsten Spielklasse . Die Besucherwerden sich in beiden Fällen nichtum Arbeit zu beklagen haben . Im ein¬zigen Meisterschaftstreffen des Sonn¬
tags tritt Niedermodern der Mann¬
schaft aus Buchsweiler entgegen . Das
Vorrundetreffen ergab ein knappes3 :2 für den Platzverein . Im Heimspielhat Niedermodern nun ebenfalls seine
Chance . -Wibo-

stehen : Surburg , Schirrhein , Buchs
weiler und Bischweiler für die noch
restlichen drei Plätze der ersten Ab¬
teilung ; Königshofen , Wasselnheim ,Zabern und Monsweiler für zweiPlätze ; Rotweiß , Oberehnheim , Spiel¬
vereinigung und Krautergersheim für
ersten Platz ; Erstein , Eschau , Fegers -
heim und Oberschäffolsheim für
zwei Plätze in ihrer jeweiligen Abtei¬
lung . Mit diesen Namen kann sich die
neugebildete erste Kreisklasse sehenlassen .

Einstweilen geht der Punktkampfnoch weiter . Welches die letzten
Glücklichen sein werden , steht nochnicht fest . Des Rätsels Lösung liegtallein in den kommenden Spieltagen ,

-Wibo .-

Sjaost in Jiütza
— Das deutsche MeisterpaarStrauch - Noack widmet sich am

Samstag in Waldenburg der dankbaren
Aufgabe , einigen tausend Bergleutenetwas von der Schönheit des Eiskunst¬laufes zu vermitteln .

— Die Gaumeisterschaften der el¬
sässischen Amateur boxer ,die für den 31. Januar nach Mülhausen
angesetzt waren , mußten umstände¬
halber um eine Woche auf den 7. Fe¬bruar zurückverlegt werden . Aus -
tragungsprt bleibt Mülhausen .— Der Ausscheidungskampf zur Eu¬
ropameisterschaft im Schwergewichtzwischen Luigi M u s i n a ( Italien ) undKarel S y s (Belgien ) ist für den 7. Fe¬bruar nach Breslau vorgesehen . Der
Sieger soll später mit dem SchwedenOlle Tandb ^rg um den Titel kämpfen .— Ein Basketball . Länder¬
kampf Deutschland —Italien ist fürden 28. Februar nach Rom vereinbart ,
zurücklegte .

— Der zweite Start der schwe¬
dischen Amateurboxer gegeneine zweite deutsche Auswahl vor 3000
Zuschauern in der schönen Stadthalle
Görlitz brachte den Gästen einen ver¬dienten 9 :7-Sieg .

— Im Pariser Wagram -Saal holtesich Francis Rutz die französi¬sche Schwergewichtsmeisterschaftwieder , die ihm vor fast eineinhalb
Jahren am » grünen Tisch « aberkanntworden war . Rutz schlug den Titel¬
verteidiger Jose Rocol derart zusam¬men , daß der Ringrichter den unglei¬chen Kampf zu Beginn der achtenRunde abbrach .

Vom HJ.-Fechten
Obwohl die HJ .-Fechter des Gebie¬tes Baden/Elsaß bei den Gruppen -

Ausscheidungskämpfen in Wiesbadennur den dritten Platz knapp hinterWestmark und Hessen/Nassau belegenkonnten , ist unsere Gebietsmannschaft
nun doch noch zur Zwischenrunde zu¬
gelassen worden , die am 14 . Februarin vier Gruppen erledigt wird . Baden -
Elsaß wurde der Gruppe 3 zugeteilt ,die in Nürnberg antritt .

klasse auf und ist mit einer nationalen
Auswahlelf zu vergleichen

Die Verteidigung mit dem vorzüg¬lichen Waldhofer Torwächter D r a y ß ,dem wuchtigen Nürnberger B 111 -
mann und dem schnellen Fürther
Schwab wird für unsere Stürmer
eine harte Sache sein . Großartig be
setzt ist die Läuferlinie mit dem hoch -
klassigen Mittelläufer Schulz (Ober¬
hausen ) lind den rühmlich bekannten
Außenläufern Bornemann (Schal¬
ke 04) und Flckenaeher (Aachen ) .Im Sturm stehen ausschließlich be¬
währte Könner : Poprawa ( Bitter¬
feld ), der schnelle Rechtsaußen , Gün¬
ther (Oberhausen ) und Billen
(Osnabrück ), die hervorrageiiden Tech¬
niker auf den Halbstürmerp Osten ; der
harte , schußgewaltige Frankentaler
Reinhardt und dann , auf Links¬
außen , der erfolgreiche Nationalspieler
Sing (Stuttgarter Kickers ).

Unsere Gauelf sah sich noch nie vor
eine schwerere Aufgabe gestellt und
jeder Spieler muß in Bestform antre¬
ten , um hier bestehen zu können . Welch
große sportliche Bedeutung diesem
Spiele beigemessen wird , geht daraus
hervor , daß der bekannte SportsprecherRolf Wernicke nach Straßburgkommt , um das Spiel aufzunehmen .

i O . J .

Gauklasse —Kleisklasse
Am Sonntag wird in Mülhausen

ein Fußball Vergleichskampf zwischen
Spielern der Gauklasse und der Kreis¬
klasse veranstaltet . Die Mannschaft
der Gauklasse wird aus Spielern des
FC . Mülhausen , SVgg . Kolmar undFC . Kolmar gebildet . ,

Kronenburg Radballsieger
Die vom Radfahrverein Grafensta¬

den durchgeführte Veranstaltung hatte
einen guten Erfolg zu verzeichnen .Nachstehende Ergebnisse wurden er¬zielt : Radball : Kronenburg 12 Punkte ,Eckboisheim 11 P ., Ruprechtsau I11 P ., Grafenstaden 9 P ., Postsport¬
gemeinschaft 6 P, Ruprechteau IIPunkte : Im Einer -Kunstfahren er¬
rang Gerhard Döll ( Kronenburg ) 267Punkte , Zweiter war Claus ( Bisch¬heim ) . — Radpolo : Schiltigheim —
Grafenstaden 2 : 3. • —ho.

dar IVodte
Der waschechte Fußballer legt bei

jeder Gelegenheit sehr viel Wert dar¬
auf , gebührend zu unterstreichen , daß
sein Sport , der Fußball , ein Sport für
Männer ist . Beileibe keine sportliche
Betätigung für zarte IGestalten oder
gar Jungfrauen . Bei dieser Behaup¬
tung bleibt es dann aber — leider —
allzu oft belassen und die Kameraden
vergessen immer wieder bei passen¬der Gelegenheit , die Behauptung durch
Beweise zu erhärten . Fußball ist letz¬
ten En das hauptsächlich als Kampfsport
interessant und soll als solcher auch
nur t>on kräftiger Jugend und Män¬
nern „gespielt " werden . Die Bezeich¬
nung Kampfsport schließt in »ich , daß
es hart auf hart gehen kann und wo ' s
eben hart auf hart geht , kommt es vor ,daß hie und da , etwas Lack abspringt ".Ohne daß hierbei das Möbel größeren
Schaden nimmt . In einem mannhaften
Spiel müssen die Mannestugendenauch dann — gerade dann — voll be¬
wahrt werden , wenn etwas zu verbei¬
ßen ist . Kameraden , die bei jedem Puffoder gesunden Rempler ein Geschrei
und Gejammer anheben , als sei das
Ableben in die Nähe gerückt , sind un¬
mögliche Erscheinungen auf dem Fuß¬
ballplatz und tun gut daran , sich an¬dere , weniger kämpferische Leibeser -
ziehungen zu verschreiben . Der Fuß¬
ballspieler muß eben etwas ertragenkönnen , weil er das ja auch bei seinem
Gegner voraussetzt und es ihm sehr
übel nimmt , toenn dieser nach vor¬
hergegangener Tuchfühlung das be¬
mitleidenswerte Opfer markiert umdabei irgend eine schiedsrichterliche
Entscheidung herauszuschinden . Des¬halb Kameraden , mehr auf die Zähne
beißen , wenn 's erforderlich ist .

*
Ebensowenig vereinbar mit kämpfe¬rischem Männersport sind die über -<

schwänglichen Gratulationstouren ,wenn ein Tor gefallen ist . Es kommt
ja so oft vor , daß viele Spieler sehrGutes leisten und der Unzulänglichstedas Tor schießt . War ' s eine schöne
Leistung , dann genügt vollauf einschneller , kräftiger Händedruck im
Zurücklaufen oder ein kameradschaft¬licher Tapps auf die Schulter . Selbstein freundlicher Wink mit der Handtufs vollauf . Was man wirklich nichtmehr sehen möchte , sind die über -
schwänglichen Umarmungen oder garder Bruderkuß . Bei einer Hochzeitoder Verlobung geht das noch ; aufdem Fußballfeld isfs ein Unfug .

O . J .

Zsmpo und mader Zampo!
Zwei Ueberra3Chnngen im Straßbnrger Hallenbasketballturnier

Gestern abend wurden Im Stadt¬
garten folgende Ergehnisse -erzielt :SGIG . — Alsatla HJ . 42 : 12 ( 26 :3 ) ;RSC . — Sp . Vgg . Frauen 13 : 12 ( 6 :9 ) ;Sp . Vgg . — Alsatia 45 : 15 ( 10 :2) ; Post -
SG . SC . Schiltigheim 18 : 14 ( 8 :7 ) . Alle
Spiele wurden mit größter Schnellig¬keit und vor gutbesetzter Galerie aus¬
getragen .

Nach dem an und für sich schon
vielsagenden Sieg der Grafenstadener
Jungen , die in Rohmer , Striebel undWalter erstklassigen Nachwuchs be¬sitzen , kamen die Frauen zu Wort . Undsiehe da , es fiel der wendigen Fünf der
Sp . Vgg. wahrhaftig schwer , dem RSC .Einhalt zu gebieten , obwohl die Spie¬lerinnen Hauß und Erb ihre gewohntePartie vorlegten . Aber diesmal spielteRSC . wie noch nie zuvor . Rinkel , die
unentwegte Stürmerin , hatte In Martzund Schaaf eine Abwehr , die mit größ¬ter Sicherheit arbeitete . Diesen bei¬den Spielerinnen verdankt die Mein¬auer Fünf sehr viel , sie trugen zumRSC .-Sieg erheblich bei . Das Treffen
Sp . Vgg . gegen Alsatia gefiel durchseine Schnelligkeit .

Im Schlußspiel kämpften PSG . undSCS . ritterlich und stramm und mitnoch größter Schnelligkeit als alle ihre
Vorgänger , so daß es eine Pracht war ,den gebotenen Basketball zu sehen . In

der 7 . Minute kam PSG . durch Gradin Führung , aber auch Jetzt wurde an¬dauernd und beiderseitig auf Tempogedrückt . Mit 8 :7 wurde gerecht ge¬wechselt . -mh .
Der Basketball am Sonntac

Am kommenden Sonntag finden fol¬
gende Spiele statt : Gauklasse (10.30Uhr ) :RSC . Straßburg —SV . Straßburg (Haas ).Post SG .—SGIG . (Stroh ) , SCS .—Concor -
dn (Worringen ) , SVK .-—Sportgemein¬schaft W (Zanger ). HJ .-Spiele : Ru¬
prechtsau —SGIG . (10 .30 Uhr ), Alsatia —
Reichsbahn SG . ( 14 Uhr ), Reichsbahn II—SGIG . II ( 15 .30 Uhr ) . Schiedsrichter :Lienhardt , St . Müller und W. Müller .
Freundschaftsspiele : Reichsbahn —SVgg.1922, Frauen , 14 .30 Uhr (Mischler ) undRSC . II— SV . Straßburg II , Männer ,9 .30 Uhr (Wilhelm ) .

Särtitliche Spiele der Gauklasse sind
von größter Wichtigkeit , da alle Gegnerin der Tabelle sehr nahe beinander
stehen , mit Ausnahme von Königshofen ,der bis jetzt unglücklich kämpfendenMannschaft , die allerdings auch am
Sonntag gegen die SG . H keine Chance
hat . Das Hauptspiel des Tages findet
auf dem Meinaustadion statt , wo die
beiden Tabellenführer , aufeinander¬
stoßen . Der Sieger ist fyier schwer vor*
auezusehen .

i aLieSe m,
rqsaa n / o/v paul BEQTOLOLy

Urheberrecht : Paul List Veriag , Leipzig .

67. Fortsetzung )
„Ach nein !" rief sie , den Kopf kobold¬

haft schüttelnd . „Nur jetzt keine tief¬
sinnigen Betrachtungen ! Außerdem ist
dies Unsinn , was du sagst , das Leben
ist weder eine Stunde , noch ein Blick ,noch ein Kuß , sondern der Geist , der es
beseelt . DCT hast ihn und ich habe ihn ,und so wird ey dauern unser ganzes
Leben und darüber hinaus erst recht .
Hast du mich verstanden ? So , und jetzt
habe ich dir noch etwas ganz Beson¬
deres zu sagen , was ich dir hier nicht
sagen kann . Ich gehe daher hinaus auf
den Hof unter die Bäume , wohin du
mir unauffällig folgen wirst ."

Als er sich zwei Minuten später ge¬
blendet unter den nachtdunklen Ka¬
stanien hintastete , überfiel sie ihn mit
dem Ungestüm einer großen , wilden
Katze .

„Ich konnte es nicht länger aushalten ,so beherrschend auf deinen Knien zu
sitzen " , stammelte sie unter erstickten
Küssen .

„ Und das wolltest du mir sagen ?"
„ Ja , das Größte und Wichtigste , was

es im Leben gibt , und zugleich das Hei¬
ligste , so daß ich es dir nur ganz leise
ins Ohr sagen kann : Ich liebe dich
so sehr ."

Sie standen minutenlang so eng um¬
schlungen , daß sie kein Wort mehr zu
sagen vermochten , daß sie nur den
Schlag ihrer Herzen fühlten .

»Ach Gott «, seufzte Richard endlichfast bedrückt , „schließlich werden wir
doch noch an die Verführung gehen
müssen . Es bleibt uns ja nichts anderes
übrig ."

Sie schüttelte mutwillig den Kopf .
„Noch nicht , Lieber . All . unser Glück

kommt ja daher , daß sie noch nicht
stattgefunden hat ."

Die Lichter des Jahrmarkts waren
längst erloschen . Uber den Bergen stieg
ein blasses Dämmern auf . Ein wilder ,
jagender Tanz erklang von drinnen .

„Der Kehraus !" rief Dora . „Da wol¬
len wir nicht fehlen ."

Noch einmal bäumte sich alle Lust
zu einer letzten , riesenhaften Welle , um
schlagartig zusammenzufallen . Die Mu¬
sikanten schulterten ihre Instrumente ,die Tanzenden lösten sich auf , strömten
dem Ausgang zu , zogen mit Gejohl die
Dorfstraße hin , die Lichter im Saal er¬
loschen eines nach dem andern .

Richard und Dora stiegen zu ihren
Zimmern auf , er trat noch bei ihr ein .Sie hatte den Zylinder abgenommen ,ihr Gesicht war blaß und von einer
müden , innigen Ruhe , nichts mehr er¬
innerte an die Bacchantin , an dieWildkatze , sie hatte ihr eigenes Wesen
wiedergefunden . So lehnte sie am Fen¬
ster , ihm gegenüber .

„Jetzt sind wir wieder allein und das
ist doch das Schönste " , sagte sie .

„Weil es das Beständige ist " , sagte er .
„Und doch offenbarte uns dieser Tagallen Reichtum des Lebens ."

„Und leuchtet uns wie ein guter Stern
voran . Nun habe ich keine Angst mehr .Sieh nur , es will schon Tag werden ."

Die Bäume schimmerten durch den
grauen , feuchten Herbstnebel , der sich
von oben schwach erhellte . Ein Hahn
krähte , ein anderer antwortete .

„Jetzt kommt der einzig schwere Mo¬
ment des Tages "

, sagte Richard .
„ Wenn die gute Müdigkeit nicht

wäre "
, sagte sie , sich verloren über die

Stirne fahrend . „Und außerdem ist jadie Nacht schon vorbei . Weißt du , wie
das ist ? Als wenn ich durch ein Rohr
sehen würde , an dessen anderem Ende
du bist , aber -das Rohr ist nicht lang ,es ist ja nur die Wand , die uns trennt ,so daß ich dich mit der Hand erreichen
könnte , wenn ein Loch drin wäre . Und
dunkel ist es auch nicht , weil ja keine
Nacht mehr zwischen uns ist , sondern
es schon hell wird . Ach , was rede ich
nur für einen Unsinn ! Oder ist es nicht
doch so ? "

Sie sprach schon wirr , von Schlaf¬
geistern umfangen , lächelnd und mit
zufallenden Lidern . Er geleitete sie
zum Bett , sie ließ sich willenlos dar -
aufsinken , mit letzter Kraft die Arme
nach ihm breitend und ihn an sich
ziehend . Ihre Küsse erstarben auf sei¬
nem Mund , ihre Brust hob sich untertiefen Atemzügen . Richard verblieb
noch eine Weile , ihren süßen Atem
trinkend , dann löste er ihre noch im¬
mer um seinen Hals geschlungenenArme , zog ihr behutsam die Schuhe
aus , deckte sie sorgsam zu , drückte
einen letzten Kuß auf ihre Stirne ,löschte das Licht und schlich auf den
Zehenspitzen hinaus .

*
Er erwachte von einem harten Klop¬fen an der Nebentüre , begleitet voneiner martialischen Stimme :
„ Wohnt hier ein Fräulein Dora Maria

Anders ? Machen Sie auf , im Namen des
Gesetzes !"

Er fuhr empor , sah den hellen Son¬
nenschein durch das Fenster fluten , dietolle Nacht erstand vor ihm, die in den .

Witz einer solchen Aufforderung aus¬
zuklagen schien . Er lauschte , wieder
erscholl der harte Schlag , der gebiete¬
rische Ruf . Dora regte sich jetzt , sie
rief lustvoll und verschlafen :

„ Gib dir keine Mühe , ich kenne dich
wohl !"

Aber im selben Moment stieß sie
einen leichten Schrei aus , der Fremde
hatte wohl den Griff der unverschlos¬
senen Türe niedergedrückt und war
eingetreten .

Im Nu war Richard in den Hosen . Aufder Schwelle von Doras Zimmer stand
ein schnauzbärtiger , bebrillter Mann
mit struppigen Augenbrauen und einer
Dienstmütze , offenbar der Dorfpolizist ,und sagte mit der Nachdrücklichkeit
eines gebrochenen Hochdeutsch , die
Worte von einem Papier ablesend , in
das Zimmer hinein :

„ Die neunzehnjährige , ledige Dora
Maria Anders ist in Verwahrung zu
nehmen und sogleich zuständige tele¬
grafische Mitteilung an das Polizeiprä¬sidium Straßburg zu erstatten ." Er
steckte das Papier in die Tasche und
nahm die Brille ab . „Ich fordere Sie
auf , mir unverzüglich zu folgen . Sie
sind verhaftet ."

„Erlauben Sie " , mischte sich Richard
behutsam ein , „ist das nicht ein Irrtum ?
Oder sollte es gar ein Scherz sein ? "

Der Mann sah keineswegs nach sol¬
cher Vermutung aus , er schien seine
Rolle sehr ernst zu nehmen . Er musterte
Richard mit durchdringendem Blick ,was ihn nicht hinderte , einen gelinden
Schnapsgeruch auszuströmen , und sagtebarsch :

„ Wer sind Sie eigentlich ? "
„ Ich bin der Verlobte des . Fräuleinsund habe als solcher wohl ein Recht ,zu erfahren, was gegen sie vorliegt," i

Der nicht eben hochgewachsene Dorf¬
gewaltige , dem die Dienstmütze einen
entschieden humoristischen Anstrich
verlieh , reckte sich in die Brust :

„Also noch so ein Vogel ! Sie werde »
gut tun , gleich mitzugehen ."

„ Mit Freuden !" rief Richard belustigt .
„ Sagen Sie mir wenigstens wohin und
weshalb ."

Der Bemützte strich seinen Schnauz¬
bart :

„Das werden Sie selbst am besten
wissen "

, sagte er unwirsch .
Unterdessen war die Wirtin mit

rotem Kopf herbeigekommen und faßte
den Polizisten am Ärmel :

„Schang , das sage ich dir , daß du mir
die nötige Rücksicht auf die Herr¬
schaften nimmst , verstehst du mich ?«
Sonst ist es aus mit uns beiden . Sie
dürfen angestellt haben , was sie wollen ,ich dulde nicht , daß so nette , liebe Leute
in meinem Haus hart angefaßt werden ."

„ Ich stehe hier in Ausübung meiner
Dienstpflicht " , erklärte er unerbittlich .

„ Seit drei Stunden habe ich alle
Mühe , ihn abzuhalten , das Fräulein zuwecken " , ereiferte sie sich Richard ge¬genüber . „ Eine halbe Flasche von mei¬
nem besten Wacholder habe ich es mir
kosten lassen , sonst hätte der Unmenschdas Fräulein in aller Frühe aus dem
Bett geholt ."

„ O wie nett von Ihnen , das rechnenwir Ihnen hoch an " , sagte Richard ge¬rührt .
„Nun macht doch mal die Türe voll¬ends zu, damit ich aufstehen kann !" riefeine frische Stimme von drihnen . „Ichmöchte doch auch wissen , was da vor¬

geht, "

{Fortsetzung folg«
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Was ist schneller als die Erde ?
Allerlei Geschwindigkeiten und Geschwindigkeitsrekorde

Wir leben in einer Zeit der Schnei -
ligkeltsrekorde . Die Erde dreht «ich um
ihre eigene Achse iqdt einer Rotations¬
geschwindigkeit , die am Aequator 465
m in der Sekunde beträgt Weit
schneller vollzieht «ich die Bewegung
der Erde um die Sonne , nämlich mit
einer Geschwindigkeit von 23,6 km in
der Sekunde .

Den Langsamkeitsrekord hält unter
den Landtieren die Weinbergschnecke
mit 0,9 mm . Von den Säugetieren er¬
reicht das Pferd im Schritt 2 rh, ein
galoppierendes Rennpferd bis zu 25 m.
Von den Vögeln fliegt am schnellsten
die Schwalbe , mit durchschnittlich 60 m
Setaindengeschwmdigkeit , die Mauer¬
seglerschwalbe bringt es gar auf 80 m.
Der Adler folgt im weiten Abstand mit
nur 31,2 m, die Brieftaube mit 18 bis
21 m .

Der Maisch bringt als Spaziergänger
durchschnittlich eine Sekundenge¬
schwindigkeit von 1,2 m auf . Ein In¬
fanterist im Marschieren kommt auf
1,4 m , ein Schlittschuhläufer auf 5,5 m,ein Skiläufer bis auf 38 m.

Von den mechanischen Fortbewe¬
gungsmitteln hat ein Schnelldampfer
bis 19 m , ein Schnellzug über 30 m , Se -
kundengeschwindigkeit , ein Motorboot
bis 24 m, ein Schnelltriebwagen , bis
50 m , ein Gleitboot bis 56 m , ein Motor¬
rad 75 m , ein Rennauto bis 136 m , ein
Flugzeug bis 200 m.

Alle diese von Tieren , Menschen wnd
mechanischen Verkehrsmitteln aufge¬

brachten Geschwindigkeiten übertrifft
die Rotatlonsgeechwindigkeit der Erde
am Aequator noch bei weitem . Sie
dreht sich mehr als doppelt so schnell
um sich selber als der schnellste Renn¬
wagen über sie hinrast .

Anders sieht es bei den Geschossen
aus . Ein Infanteriegeschoß erreicht 800
m , ein Artilleriegeschoß 1500 m. Diese
» Gebilde aus Menschenhand " fliegen
also schneller äls die Erde sich um sich
selber dreht .. Übrigens dreht auch der
Mond sich schneller um die Erde als
diese sich um ihre Achse , denn der
Trabant bringt es auf 1000 m. Noch
schneller sind Erdbebenwellen , deren
wuchtige , die Erdrinde sprengende Be¬
wegungen 3600 m Sekundengeschwin¬
digkeit zeigen .

Alle diese Geschwindigkeiten aber
läßt die Erde ganz bedeutend hinter
sich , bei ihrem Lauf um die Sonne .Auf der Sonnenbahn rast die Erde mit
der Geschwindigkeit von 29 600 m in
der Sekunde . Doch die Erde ist nur
ein kleiner unter den Weltkörpern . Mit
Weltraummaßen gemessen , ist ihre Ge¬
schwindigkeit auf der Sonnenbahn nur
bescheiden zu nennen . Die Rotation des
Milchstraßensystems erfolgt mit 300 000
m Sekundengeschwindigkeit . Die Spi¬ralnebel erreichen 1 Mill . m . Ganz zu
schweigen von den Elektronen , die es
bis auf 180 000 000 m in der Sekunde
bringen und vom Licht und den elek¬
trischen Wellen , die 300 000 000 m er¬
zielen .

Europas letzte Feuertänzer
JBaba Nonma «, die Priesterin der Feu ersekte — Uraltes Brauchtum

Reparaturfabriken für Herrenhemden
Organisation eines Ansbesserangsdlenstes für das ganze Beleb

Schon von Jeher galt die »Strandscha «
eine Im Süden Bulgariens nahe der
türidechen Grenze liegende Gebirgs¬
landschaft als ein Land der Mysterien .
Heute noch ist hier die Wirkungsstätte
der » Nestinari «, der letzten Feuer¬
tänzer Europas , einer aussterbenden
Sekte , deren Kirche in dem am Meere
gelegenen Dorf Beulgari steht . Nur
wenige Unberufene haben Gelegenheit ,dem Fest der bulgarischen Feyersekte
beizuwohnen , denn die Behörden haben
die Feuerprozession als , öffentliche
Schaustellung verboten . Nur die An¬
hänger der Nestinari - Sekte , heute nur
noch einige hundert Menschen , haben
die Erlaubnis , auf einem umfriedeten
Platz ihrem uralten Kult zu huldigen .
Die Hauptrolle spielen dabei die in der
Kapelle zu Beulgari aufbewahrten Mu¬
sikinstrumente , der »heilige Dudelsack «
und die »heiligen Trommeln « , die die
Begleitmusik zu den phantastischen
Vorgängen machen . Das Oberhaupt der
Sekte ist eine eisgraue Frau , genannt
»Baba Nouna « , von der niemand sagen
kann , wie alt sie ist . Die Greisin selbst
hat die Zahl ihrer Jahre längst ver¬
gessen , ihre Anhänger behaupten , sie
müsse bereits 150 Jahre alt sein , eine
Feststellung , die man wohl in Zweifel vziehen darf .

»Baba Nouna « erklarte einmal , daß
die Sitte des Feuertanzes in Bulgarien
mehr als 1000 Jahre alt sei . Aber die
Anhänger der Nestinari - Sekte würden
mehr und mehr zurückgehen . Nur noch
wenige hunde # , meist alte Leute , ge¬
hörten ihr an , während die Jugend von
dem religiösen Feuentanz nichts mehr
wissen wolle . In wenigen Jahren wür¬
den die Nestinari als letzte Feuer -
tänzersekte Europas endgültig der Ver¬
gangenheit angehören . Am Vorabend
des Geburtsfestes des heiligen Konstan¬
tin wird auf dem durch Holzplanken
neugierigen Blicken entzogenen großen
Platz vor der Kirche das Feuer ange¬
zündet . »Baba Nouna « aber begibt sich
mit einer Reihe von greisen Prieste¬
rinnen ins Innere des Gotteshauses , um
in feierlicher Prozession die Fackeln ,
die die Zeremonie beleuchten , den hei¬
ligen Dudelsack und die heiligen Trom¬
meln herauszuholen . Die Musik be¬
ginnt zu spielen , betend und singend
umschreiten die Gläubigen die Feuer¬
stätte , beginnen zu tanzen , schneller

und immer schneller , bis sie in einen
Zustand religiöser Verzückung geraten
sind . Es ist ein erstaunlicher Anblick ,wenn man Hundertjährige , die sich
sonst kaum bewegen können , hier
angesichts des heiligen Feuers hüpfen
und springen sieht .

Dann tritt die obente Priesterin , die
greise »Baba Nouna « selbst , als erste
bloßfüßig in die Glut des Feuers .
Schreiend folgen die anderen ihrem
Beispiel . Niemand darf zurückbleiben ,denn wer den Feuertanz nicht mit¬
macht , wird aus der Sekte der Nesti¬
nari ausgeschlossen . Und es ist hier
dasselbe verblüffende Bild wie bei den
religiösen Feuertänzen im Fernen
Osten : die Füße bleiben , obgleich sie
durc ^ die Glut schreiten , vollständig
unverletzt . Aber obgleich das »Wun¬
der « des Feuergehens sich jedes Jahr
abspielt , ist die Sekte zum Aussterben
verurteilt . Die jungen Leute wollen
den Feuertanz nicht riskieren , weil sie
seinen religiösen Wert bezweifeln .

Zum Ged3chfnls
Friedrich Heinrich Jacobis

Aus Anlaß des 200 . Geburtstages des
am 25. Januar 1743 in Düsseldorf gebo¬
renen Denkers und Dichterfreundes
Friedrich Heinrich Jacobi veranstal¬
tete die Stadt Düsseldorf im Schau¬
spielhaus eine Gedenkstunde , an der
die Bürgerschaft außerordentlich star¬
ken Anteil nahm .

Oberbürgermeister Dr . Haidn wies
auf die Bedeutung Jacobis im Rahmen
des damaligen deutschen Geistesleben
hin , mit dem Jacobi aufs engste ver¬
bunden war . Universitätsprofessor Dr .
Gerhard F r i c k e ( Straßburg ) ließ in
seiner Festansprache in interessanten
und fesselnden Ausführungen noch
einmal den ganzen Lebensweg Fried¬
rich Heinrich Jacobis vor dem geisti¬
gen Auge der Hörer vorüberziehen .
Jacobi sei ein tiefveranlagter und
geistig ungemein wertvoller Mensch
gewesen , wenn auch weniger schöpfe¬
risch als nachempfindend . Diese Fähig¬
keit sei aber bei ihm derart hochent¬
wickelt gewesen , daß er gerade des¬
wegen im Geistesleben seiner Zeit eine
besondere Rolle gespielt habe .

, Zu Ende dieses Monats rief der Gau¬
studentenführer Dr . Scherberger
seine Mitarbeiter , die Amtsleiter der
Gaustudentenführung und die Studen¬
tenführer der Hoch- und Fachschulen
des Gaues zu einer Arbeitstagung nach
Straßburg . In einer zweitägigen Ar¬
beitsbesprechung wurden alle Fragen
erörtert und durchgesprochen , die das
Studenten tum und seine Führung be¬
rühren .

Den Auftakt zu dieser Tagung bil¬
dete der Großappell der NSDStB .-
Gruppe der Reichsuniversität Straß¬
burg im Sängerhaus der Stadt , über den

Es ist selbstverständlich und bedarf
keiner besonderen Begründung , daß im
Kriege auch bei Kleidung und Wäsche
die Instandsetzungsarbeiten besondere
Bedeutung gewonnen haben . Schon im
vergangenen Jahr hatten die Reichs¬
innungsverbände des Schneiderhand¬
werks ihre Mitglieder angewiesen , Re¬
paraturen vor Neuanfertigungen be¬
vorzugt aufzuarbeiten . Jetzt tritt die
Bekleidungsindustrie , die bisher kaum
mit Reparaturen für den Zivilbedarf
befaßt war , mit einem organisierten
Reparaturdienst auf den Plan . Zu¬
nächst hat die Wäscheindustrie einige
hundert !Betriebe , die keine Neuanfer¬
tigungen für die zivile Versorgung
vornehmen , als besondere Reparatur¬
betriebe ausgewählt , die , über das
ganze Reich verstreut , eine wesent¬
liche Entlastung des sich häufenden
Reparaturanfalls versprechen . Die Be¬
triebe begrenzen sich zunächst auf die
Instandsetzung von Herrenoberhem -
den und Sporthemden . Die Durch¬
führung der Instandsetzungsarbeiten
erfolgt in engem Einvernehmen mit
dem Textileinzelhandel , der , je mehr
der Verbrauch von neuen Waren zu¬
rückgeht , zum wichtigen Berater des
Verbrauchers für Instandsetzungen ge¬
worden ist Es werdeii an allen Orten ,
wo es möglich ist , Textil -Einzelhan -
delsgeschäfte als Annahmestel¬
len für die Reparaturbetriebe der In¬
dustrie in den nächsten Wochen be¬
stimmt werden .

Trotz der immer größeren Anforde¬
rungen , die heute an den Politischen
Leiter gestellt werden , gelingt es die¬
sem , die Ergebnisse der Opfersonntage
noch zu erhöhen . So wurde auch
der fünfte am 10 . Januar 1943 wieder
zum Erfolg .

In Baden allein wurden 1 605 981,09
RM . gesammelt , das sind 407 151,76
RM . oder 33,90% mehr als im Vor¬
jahr . Baden brachte 1290 001,04 RM.
oder 186,64 Pfg . je Haushalt auf , wäh¬
rend das Elsaß nur 315 980,05 RM .
oder 97,91 Pfg . je Haushalt spendete .
Der Anteil des Elsaß am gesamten
Spendenergebnis betrug bei dem
5 . Opfersonntag 52,45% .

Die Spitze hält wiederum der Kreis
Mosbach mit 259,72 Pfg . pro Haushalt .
Dann folgen Emmendingen mit 255,05,
Wolfach mit 249,67, Waldshut mit
237,81 und Donaueschingen mit
211,67 Pfg .

Die Reihenfolge der einzelnen
Kreise ist :

Mosbach 259,72, Emmendingen 255,05,
Wolfach 249,67, Waldshut 237,81 ,
Donaueschingen 211,67, Stockach
200,46, Heidelberg 196,99, Säckingen
194,78, Villingen 194,20, Mannheim
193.52 , Neustadt 192,27, Karlsruhe
192,20, Freiburg 188,93, Ueberlingen
186 .53, Sinsheim 182,93 , Lörrach
182,36, Müllheim 182,35, Offenburg
172,84, Bühl 168,13, Rastatt 165,72,

nerl «, vom Oratorium her zur Oper
drängt , während umgekehrt Orff mit
seinem Werk das - Oratorium zum
Szenischen , also zum Opernhaften
weitet — die Umwertimg der musika¬
lischen Werte ist in vollem Gang ;!

Wir haben das Werk in seiner rein
chorischen Form ohne die szenische
Aufführung kennengelernt , uns also an
das Klangbild zu halten und die sze¬
nische Ausdeutung allenfalls der
Phantasie zu überlassen . Neu an die¬
ser Musik ist , abgesehen von ihrer
rein substanzmäßigen Originalität , daß
der Komponist einen sehr großen Auf¬
führungsapparat — drei Solostimmen ,
großer Chor , kleiner Chor und großes
Orchester , in dem neben den üblichen
Instrumenten auch eine von fünf Spie¬
lern zu bedienende Schlagzeugbatterie ,
Celesta und zwei Klaviere unterge¬
bracht sind — einen Apparat , der also
sehr » romantisch « , ja überromantisch
anmuten könnte , durchaus im gegen¬
teiligen Sinne auswertet , seine viel¬
fältigen technischen Mittel sehr spar¬
sam einsetzt und in allen Teilen eine
packende Einheitlichkeit walten läßt .
Die Melodik , faßlich und geschliffen ,
kommt sichtlich vom Volkslied her
und überträgt sich in ihrer Urkraft
unmittelbar auf den Hörer . Sie wird
getragen von tänzerisch beschwingter
Rhythmik , die mit den Mitteln des
ständigen Taktwechsels verblüffende
Wirkungen erzielt . So entsteht ein
überaus farbenschillerndes Mosaik von
Chören , Sologesängen und Tänzen , die
alle dem einen Prinzip Untergeordnet
sind , das da heißt : breite Lebensfülle ,
ungehemmte Phantasie , Kraft und Ge¬
sundheit .

Ueberwältigend in der Chor - und
Orchesterentfaltung die großen Ein¬
gangs - und Schlußchöre an die For¬
tuna , die launische Göttin , die alles
Leben regiert , duftigste musikalische
Baukunst bei aller herben Strenge go¬
tischer Gemessenheit der schöne Früh¬
lingschor »Veris leta facies mundo pro -
pinatuf «, mitreißend in seinem rhyth¬

wir ausführlich berichteten . Der näch¬
ste Tag brachte dann die offizielle Er-
öflnung der Tagung durch den Gau-
studentenführer . Anschließend hatten
die Amtsleiter der Gaustudentenführung
Gelegenheit in einzelnen Referaten
über die Aufgabe dieser Aemter zu be¬
richten . Den Abschluß des ersten
Tages bildete ein gemeinsamer Theater¬
besuch . Am folgenden Tag gaben die
Studentenführer der Hoch - und Fach¬
schulen über ihre Arbeit und über ihre
Hochschule Bericht Ferner be¬
sprachen die Amtsleiter der Gaustuden¬
tenführung in Einzelberatungen mit

Als Annahmestelle kann naturgemäß
nur ein kleiner Teü der vorhandenen
Textilgeschäfte zugelassen werden , in
erster Linie Wäschegeschäfte und
Herrenausstattungsgeschäfte . Die An¬
nahmestellen arbeiten jeweils nur mit
einem besonders verkehrsgünstig gele¬
genen Reparaturbetrieb zusammen , so
daß unnötige Transporte vermieden
werden . Die Einrichtung dieser An¬
nahmestellen wird naturgemäß noch
einige Wochen beanspruchen . Der
Kunde muß selbstverständlich , sofern
er nicht Ersatzstoff aus alten Kleidungs¬
stücken für die Reparaturen selbst zur
Verfügung stellen kann , Stoff auf Punkte
zukaufen . Für die Preisberech¬
nung sind besondere vom Preiskom¬
missar genehmigte Kalkulationen auf¬
gestellt , so daß der Verbraucher preis¬
wert bedient wird . Wirkwäsche ist von
diesem Reparaturdienst der Industrie
zunächst ausgeschlossen , jedoch ver¬
handelt der Textileinzelhandel mit
dem Wirker - und Strickerhandwerk ,
um auch hier einen Weg für die Re¬
paraturen von Wirk - und Strickwaren
zu finden . Ebenso denkt der Einzel¬
handel daran , Krawatten von alt auf
neu umarbeiten zu lassen , um auch
hier den noch immer zahlreichen Wün¬
schen des Publikums besser gerecht zu
werden . Die Damen - und Herrenober¬
bekleidungsindustrie dürften dem Bei¬
spiel der Wäscheindustrie folgen ,
wenngleich hier die Einrichtung von
Reparaturbetrieben schwieriger sein
wird .

Konstanz 163,65, Pforzheim 162,23,Buchen 161 .04 , Kehl 159,84 , Bruchsal
153,80, Wertheim 146,02, Lahr 135,23,
Rappoltsweiler 118,02, Zabern 117,95,
Tann 114,26, Straßburg 107,29, Geb¬
weiler 102,66, Hagenau 102,48, Kolmar
100,38 , Weißenburg 99,03, Schlettstadt
83,54 , Mülhausen 81,85, Molsheim 74,84,
Altkirch 63,86 Pfg . je Haushalt . H l

Nächste Schuhmusterschan
in Straßburg am 18. und 19. Marx
Im März und Im April 1943 finden

wieder Schuhmusterschauen statt .
Die Termine für die Südwestecke des
Reiches sind wie folgt festgelegt :
Straßburg 18 ./19 . März , / Mann¬
heim 25 ./2S . März , Saarbrücken
8./9 . April und Freiburg i. Br .
11 ./12 . April .

Preisauszeichnung nach hundert
Gramm beim Fleischer erwünscht —
Der R | eiahawirtschaf !tsmi -
n i s t e r hat den Reichsinnungsver¬
band des Fleischerhandwerks darauf
hingewiesen , daß eine Preisauszeich¬
nung für den Verkauf von Fleisch
und Wurst auf der Basis von 100 g
erwünscht , eine Auszeichnung über
500 g oder ^125 g dagegen nicht er¬
wünscht sei . Der Minister zieht da¬
mit die Folgerung aus der Einteilung
dier Fleischkarte mit ihren Abschnit¬
ten zu 50 gr .

mischen Schwung das kecke Frühlings -
lied »Ecce gratum et optatum « , von
tänzerischer Anmut und Geschmeidig¬
keit das Waldlied »Floret Silva nobilis «,
in dem plötzlich die Fessel des Latei¬
nischen abgeworfen wird und der mit¬
telhochdeutsche Text erscheint » nach
mine gesellen ist mir we . . .« , derbe Sin¬
nenlust gepaart mit zartester Lyrik die
Tanzliedchen » Swaz hie gat umbe . ..«,
von drolliger Komik und frecher Lust
am Parodieren die Lieder vom gebra¬
tenen Schwan und vom Abt von
Kuckucksmünster , die unmittelbar
■übergehen in den wüsten Taumel des
Zecherchors » In taberna quando su -
mus « , um dann zu münden in die süße
Schwermut der Liebeslieder , in denen
die ganze Poesie des mittelhochdeut¬
schen Minnesangs blüht , gemischt mit
provenzalischen Lauten und der deut -̂
sehen Latinität horazischer Prägung .

"
Das Verständnis des ganzen Werkes ist
freilich gebunden an die Kenntnis der
mittelalterlichen Dichtung des drei¬
zehnten Jahrhunderts , wie sie die
textliche Unterlage bilden , aber auch
wer das »Libretto « nicht mitliest , wird
erfaßt sein vom künstlerisch wirken¬
den Augenblick , von dem musikalisch
plastischen Sprachausdruck , über den
Orff verfügt und der vom Gefühls¬
mäßigen her völlig unmißverständlich
ist .

Der Aufführung eines solchen weit¬
schichtigen Werkes stehen .naturgemäß
erhebliche technische Schwierigkeiten
entgegen . Sie glänzend gemeistert zu
haben , ist das Verdienst des musikali¬
schen Leiters , Prof . Fritz Münch , den
man als Interpreten zeitgenössischer
Musik besonders schätzen gelernt hat ,
die Klänge von Pfitzners Kantate »Von
deutscher Seele « sind vielen noch un¬
vergessen im Ohr ! Auch hier hat Prof .
Münch mit dem prachtvollen Material
des städtischen Bachchors und des
Straßburger Männergesangver¬
eins eine Must ^rleistung an chori¬
scher Disziplin und Klangentfaltung
vollbracht , die hineinleuchtete in alle

den jeweiligen Amtsleitern der Hoch-
und Fachschulen die ihr Gebiet beson¬
ders berührenden Fragen . In einer all¬
gemeinen Aussprache , die der Gaustu -
dentenfürer Dr . Scherberger persönlich
leitete , wurden nochmals die wichtig¬
sten Fragen erörtert und die Richt¬
linien für die kommende Arbeit fest¬
gelegt . Im Vordergrund der Tagung
stand die Frage der Betreuung unserer
Frontstudenten und der zur Zeit im
Felde stehenden Hochschulangehörigen «
Weiterhin stand das Thema des Kriegs¬
einsatzes der deutschen Studentenschaft
und der Aufgaben und Pflichten der
deutschen Studentin im Rahmen der
ANSt -Arbeit und an der Hoch- bzw.
Fachschule im Mittelpunkt der Be¬
sprechungen . Oberstes Ziel der ge¬
samten deutschen Studentenschaft ist
nach wie vor , mit zum siegreichen
Ende dieses Krieges beizutragen und
jede ihr gestellte Aufgabe zu erfüllen .
Zum Abschluß der Tagung versammel¬
ten sich die Tagungsteilnehmer bei
einem Kameradschaftsabend , der den
anwesenden studentischen Führern und
Führerinnen Gelegenheit gab , in
zwangsloser Unterhaltung und frohem
Lied noch einige Stunden zusammen zu
sein. 0 . M .

Ans den Gesellschaften
Eissur , Klektro -Schweißanstatt und

Riemenscheibenbau A.-G, Mülhausen
1. Eis . — Die mit 25 000 RM . noch
nicht umgestellten Grundkapital aus¬
gestattete Gesellschaft erzielte in
dem am 31 . März 1942 abgeschlosse¬
nen Geschäftsjahr einen Rohübei >
schuß von 40 800 RM . Nach Abzug
der Aufwendungen und Vornahme
von 3 961 RM . Abschreibungen wird '
ein Reingewinn von 3 057 RM . ver¬
zeichnet In der Bilanz steht den Ge-
samtverbindlichkeiten von 76 400 RM ,
ein Umlaufvei -mögen von S1900 RM
gegenüber ; das Anlagevermögen er¬
scheint mit einem Buchwert von
24 000 RM .

Hotel Kunz A .-G., vorm . Grand Ho¬
tel , Hohwald (Vogesen ) . — Für das
am 31 . 12 . 1941 beendete Geschäfts¬
jahr weist das Hotelunternehmen ei¬
nen Rohüberschuß von rd . 92 000 RM ,
und nach Zuweisung von 56 000 RM.
an die Rücklagen für Sonderab -
schreibungien sowie nach Abzug der
Aufwendungen einen Reingewinn von
3 444 RM . aus , der sich um den Ge¬
winnvortrag auf 36 365 RM . erhöht .
Laut Beschluß der HV . erhält daraus
das noch nicht umgestellte Grund ,
kapital von 525 000 Fr . = 26 250 RM .
eine Dividende von 20 RM . je Aktie .
In der Bilanz werden Rücklagen mit
60 000 RM ., Wertberichtigungen auf
Anlagevermögen mit 66 000 und Rück¬
stellungen mit rd . 2 000 RM . bei un¬
wesentlichen Verbindlichkeiten ver¬
zeichnet , andererseits 64 000 RM . An¬
lagevermögen und 101000 RM . Um¬
laufvermögen .

GdF . Wüstenrot — Wie die größte
und älteste deutsche Bausparkasse ,
Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot ,
Ludwigsburg , die auch zum Geschäfts¬
betrieb im Elsaß zugelassen ist , be¬
richtet , hat sich auch im Jahre 1942
die günstige Entwicklung fortgesetzt .
Gegenüber dem Jahr 1941 , das schon
mit 7878 Verträgen über 138,6 Mill .
RM . Vertragssumme den höchsten
Neuzugang des letzten Jahrzehnts
brachte , hat sich der Neuzugang im
Jahre 1942 um 60 Mill . RM . Vertrags¬
summe auf 10 988 Verträge mit 198,4
Mill . RM . VS . gesteigert . Die Zutei¬
lungen beliefen sich im Berichtsjahr
auf 3184 Verträge mit 30,5 Millionen
Bausparsumme . Für die zugeteilten
aber fortgesetzten Verträge konnte die
Zutellungsreserve tun 32 Mill . RM . er¬
höht werden .

Winkel der vielstuflgen Partitur , alle
Farben zum Strahlen brachte und in
temperamentvoller Kraftentladung den
rhythmischen Schwung ihrer Dirigier¬
kunst auf alle Mitwirkenden übertrug .
Das Orchester des Theaters der Stadt
Straßburg zeigte eine geradezu ideale
Anpassungsfähigkeit an die vielfachen
klanglichen Anforderungen der Or¬
chesterpartitur , die sehr schwierigen
Solopartien waren Thea Consbruch
(Sopran ) , Georg Gerhardt (Tenor ),
beide vom Theater der Stadt Straßburg
und Rudolf G o n s z a r (Bariton ) vom
Frankfurter Opernhaus anvertraut ; es
waren bewundernswürdige sängerische
Leistungen , die hier vollbracht wur¬
den . Den Einsatz »Dulcissime « mit dem
hohen d der Sopranistin wird man so
rasch nicht vergessen , die dankbaren
Lieder der Baritonpartie klangen frisch
und gewandt , und Georg Gerhard
zeigte in seinem schwierige Lied vom
gebratnen Schwan die ganze Fülle und
Geschmeidigkeit seines durchschlag¬
kräftigen Tenors . So konnte es nicht
ausbleiben , daß lebhafter , herzlicher
Beifall die Mühen der monatelangen
Vorbereitungen lohnte und dem Schaf¬
fen des deutschen Komponisten Orff
auch in Straßburg für immer ein Platz
gesichert bleibt

Hanns Reich

Wir hören vom Film, daß...
die Tochter der berühmten italieni -
nischen Schauspielerin Eleonora Duse
durch ihren Anwalt Einspruch erhob
dagegen , daß nach dem Buch von
Bolla »Die große Tragödinc ein Film
über das Leben der Duse gedreht
wird .

Kindermund
Der kleine Fritz wird zum ersten

Male der Urgroßmutter vorgestellt
»Hier , Fritzchen , ist deine Urgroß¬
mutter « , sagte Mama . Fritzchen sieht
die alte Dame an und fragt dann :
»Tickt sie auch ? «

Ein Meisterwerk zeitc
Carl Orffs »Carolina Rurs

Das 7 . Sinfoniekonzert des Theaters
der Stadt Strasburg am Mittwoch
brachte mit Carl OrfCs »Carmina Bu¬
rana « eines der erfolgreichsten Chor¬
werke der zeitgenössischen deutschen
Musik zum erstenmal vor das Straß¬
burger Publikum . Wir haben unseren
Lesern in der Ausgabe vom Montag
eine eingehende Einführung in dieses
neue und zumindest von der Textseite
her , aber auch im Musikalischen dem
Verständnis manche Schwierigkeiten
bietende Werk gegeben und sind heute
nach der Aufführung in der Lage , un¬
sere Eindrücke zu überprüfen und zu
präzisieren . Schon rein äußerlich hat
das W#rk , gemessen an dem herzlichen
und langanhaltenden Beifall , wie aller¬
orts so auch hier einen - großen und un¬
bestreitbar durchschlagenden Erfolg
gehabt — wenigstens bei dem Teil des
Hörerpublikums , der gewillt war , sich
offen und ohne Vorurteile dem Zauber
und der Eigenart dieser charaktervol¬
len Musik hinzugeben . Carl Orff ist
kein »Neutöner « in dem üblen Sinne ,
der dieser Bezeichnung in der Vergan¬
genheit leider nur allzuoft angehangen
hat . Im Gegenteil . Gleichwohl mag es
manchem Musikfreunde etwas seltsam
und vielleicht ausgefallen vorkommen ,
wenn ein Musiker der Gegenwart unter
Außerachtlassung aller musikalischen
Traditionen der Klassik und Romantik
an den Ursprung deutscher Musik vor¬
stößt : zu den urgesunden und hier ver¬
jüngt sprudelnden Quellen des deut¬
schen Mittelalters . Er steht mit diesei
Bastrebungen . nicht allein . Vorgänge in
der deutschen Musik der Gegenwart
zeigen dieselben oder ähnliche Tenden¬
zen : wir brauchen hier andeutungs¬
weise nur zwei uns geläufige Namen
zu nennen : Cesar Bresgen und Leo
Justinus Kauffmann .

Einem Publikum , das sich aus Ver¬
tretern aller Nationen der Erde zusam -

enössischer Tonkunst
na« im 7. Sinfoniekonzert

mensetzte , wurde der Name des deut¬
schen Komponisten Orff zum ersten
Male bekannt anläßlich der Olympiade
1936 , als seine tänzerische Musik die
Reigen und Bewegungsspiele der Er¬
öffnungsfeier begleiteten . In Fachkrei¬
sen kannte man ihn als den Mitbe¬
gründer der Günther -Schule , als den
Dirigenten des Münchner Bachvereins ,
und schließlich als Herausgeber jenes
„ Schulwerks "

, das die Grundlage einer
neuen musikalisch -musischen Erzie¬
hung darstellt Wenn Orff in seiner
Musikerziehung den Weg zu Bach
fand , wenn er seine Aufmerksamkeit
den Werken Claudio Monteverdis zu¬
wandte und dessen „ Orpheus " , den
„ Tanz der Spröden " und die „Klage
der Ariadne " neu herausgab , so offen¬
bart sich hier eine Haltung , die zwar
durchaus historisch orientiert ist , diese
Haltung aber nicht aus epigonischer
Schwäche oder Richtungslosigkeit ein¬
nimmt , sondern in dem vollen Ver¬
antwortungsbewußtsein entwicklungs¬
geschichtlichen Denkens, * das 1 unsere
Musik jenseiets romantischer Differen¬
ziertheit und klassischer Begrenzt¬
heit mit jenen Elementen befruchten
und mit neuem Leben erfüllen möchte ,
die uns aus dem Mittelalter als unver¬
lierbar germanisches Erbgut überkom¬
men sind und die da heißen : Volks¬
lied , Volkstanz , die mannigfachen
Werte gregorianischer Melodik und die
alten chorischen Formen .

Aus diesen Werten ist auch das
Chorwerk der »Carmina Buranac ge¬
prägt . Es ist vom Komponisten ur¬
sprünglich als » Weltliche Gesänge , für
Soli und Chor mit Begleitung von In¬
strumenten und mit ' Bildern « ,
also szenisch als eine Art Tanzspiel
gedacht , und es ist nicht ohne . Inter¬
esse zu beobachten , wie das Opern¬
schaffen der Gegenwart , etwa Kauff -
manns » Geschichte vom schönen An¬

Wiederum ein Drittel mehr als im Vorjahr
Das Ergebnis des 5. Opfersonntags am Oberrhein

-
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Was geht denn zur Zeit auf dem Bismarckplatz vor ?
Das gärtnerische Herzstück unserer Stadt einer Verjtingungskur anterzogen — Morsche Bäume fallen

Ihr Jubiläum
Wenn Sie heute Ihre Morgen¬

zigarette anzünden , dann tun Sie es ge¬
fälligst mit der nötigen Andacht . Keine
Angst , niemand denkt daran , Ihre täg¬liche Bezugsmenge an „Schwarzen "
<oder „Blonden " herabzusetzen ; es gehtum etwas ganz anderes : Sie rauchen
sozusagen eine „Jubiläumszigarette " .

Hundert Jahre sind es her — wenn'die etwas anekdotische Geschichte hi¬
storische Wahrheit ist — seit der erste
Mensch auf den Gedanken kam , eine
Zigarette oder doch eine noch unvoll¬
kommene Vorläuferin in Brand zu set¬
zen . Im Jahre 1843, so berichtet der
/Chronist , verlor ein französischer Sol¬dat , während der Kämpfe in Algerien ,seine Tonpfeife . Not macht erfinde¬risch , er nahm ein Stück Papier , wik -
kelte den Tabak ein und das Sorgen -
Jcind vieler heutiger Zeitgenossen war
geboren . Der Chronist weiß nichtsdarüber mitzuteilen , wie diese erste
Zigarette geschmeckt hat , vermutlichaber , angesichts der äußeren Umstände ,'gut . Die Erfindung wurde von anderenSoldaten nachgeahmt und der Weg fürden Siegeszug war gebahnt . So wurdeeine Verlegenheitslösung der verbo¬tene Traum der Jugend , der Schreckder Hausfrauen und Zimmervermie¬lerinnen , von wegen Verfärbung derGardinen und Löcher in den Tischdek -ken . Sie wurde Anregung zum Nach¬denken bei dem Einen , eine Methode
yergessenheit zu finden , beim Andern .

Welches komplizierte Mittel hätte diebewunderte Filmdiva Mutzi -Putzi an¬wenden müssen , um gleicherweise die
ganze Schwärze ihrer Seele zur Dar¬
stellung zu bringen ? So hat sie esleicht . Während der Filmheld für siesein Herzblut vergißt , greift sie herz¬los zur Tabatiere , zündet sich eine Zi¬
garette an und bläst ihm unfein denRauch ins Gesicht . Wie leicht lassensich Verlegenheiten beim ersten Zu¬
sammentreffen durch einen Griff in dieWestentasche , wie leicht eine Gehirn¬öde überbrücken , kurz gesagt , sie hilftfast immer . (Gelegentlich allerdingsauch als Handlanger des Totengräbers ,denn kurz nach dem Jahre 1843 dürfteauch der „Kettenraucher " das Lichtder Welt erblickt haben .) Was eine Zi¬
garette aber wirklich sein kann , das weißnur der Soldat , der im Kampf stand .

Die Einführung der Raucherkarte hat
schließlich auch auf diesem Gebieteine „Umwertung aller Werte " gebrachtund die Zigarette so» recht zit dem ge¬macht , wovon ein geistreicher Essayistsagte : „Die Zigarette ist der Gipfel desvollendeten Genusses ; sie regt an und— läßt unbefriedigt ..." - II-

In den letzten Tagen sind städtische
Gärtner mit Aexten und Schaufeln
am Bismarckplatz angetreten , und
gegenwärtig machen die Anlagen den
Eindruck eines abgeschlagenen Wal¬
des, denn Baum um Baum ist gefallen .Jeden Tag kommen Straßburger , alte
und junge , Männer und Frauen , um
voller Besorgnis nachzusehen , ob hier
kein Unheil geschieht . Sie gehenbald getröstet weiter . Was gemachtwird , ist ganz in Ordnung . Der Bis¬
marckplatz , das gärtnerische Herz¬
stück in der Stadt , wird jetzt zwar
etwas kahler aussehen , als wir es ge¬wohnt waren , aber das ist notwendigund nur vorübergehend . Bald wird er
eben so schön sein wie früher , nur
jünger .
Hauptsache : die Magnolien bleiben

Was abgeschlagen wird , sind neben
einigen Bäumen , die im Laufe der
Jahre zu dicht zusammengewachsen

Nicht berührt werden durch den
gegenwärtigen Eingriff die durch ihre
Vorfrühlingspracht allbekannten M a -
g n o 1 i e n . Gerade sie sind unseren
Mitbürgern besonders lieb . Es gibtviele älteie Straßburger , die alljährlich
eigens zum Bismarckplatz pilgern , umdie » »Tulpenbäume « in voller Blütezu sehen , und man würde deren
Schönheit im gärtnerischen Schmuck
von Straßburg ungern vermissen . Un¬
zählige Male sind sie in ihrer Farben¬
pracht von unseren besten Land¬
schaftsmalern auf die Leinwand gezau¬bert worden.

Botanische Sehenswürdigkeiten aus
Japan

Merkwürdige - noch als diese Magno¬lien sind vier andere Bäume desselben
Platzes , die Gingkos . » Gingko biloba «heißt ein aus Japan stammendes Ge¬wächs , das eigentlich ein Nadelbaumund ein naher Verwandter der bei uns

steht , sogar Dflaumenartige Früchte
trägt , aus denen sich Nachwuchs zie¬hen läßt . Auch für diese Bäume istbei der Aufräumung keine Gefahr . Siewerden sorgfältig gehegt .

Es ist ein schönes Zeichen für die
Verbundenheit der Straßburger mitihrer heimatlichen Umwelt , daß sichso viel Anteilnahme an der Umgestal¬tung eines ihrer Lieblingsplätze be¬
merkbar gemacht hat . Straßburg ist
allezeit eine Stadt gewesen , die Wertauf ihren Baumschmuck gelegt hat .Wenn die alte freie Reichsstadtihre Wälle vergrößerte , wurden sieimmer mit schönen Bäumen , Linden ,Eichen , Rüstern , vor allem Obstbäu¬men bepflanzt , die allerdings in
Kriegszeiten oft der Axt zum Opferfallen mußten . Als der Bismarckplatz ,damals Kaiserplatz genannt , angelegtwurde , war er der dritte der gärtne¬rischen Schmuckplätzfe innerhalb derStadt , denn neben ihm prangte der

NSDAP . — Kreisleitung Strassburg
Zehnjahrestag der Machtübernahme

Folge der Veranstaltungen :
Freitag , 29 . Januar , 20 Uhr :

Großkundgebung im Sängerhaus mit Kreisleiter Paul SchallAußerdem veranstalten folgende Ortsgruppen Kundgebungen : Bischheim , Bischheim-West, Bischheim -Ost : „Zur Grünen Tanne " ; Grafenstaden , Iiikirch : früh . Kath . Vereinshaus ; Eckboisheim : „Zur Sonne" ; Grüne¬berg : früh . Kathol . Vereinshaus ; Hönheim : Neuer Saal ; Königshofen : früh . Vereinshaus ; Kronenburg : „ZumPflug" ; Lingolsheim : „Zum Löwen" ; Meinau , Neuhof : „ Zur Linde " ; Stockfeld : Kammerfeldweg ; Oberhausbergen :„Zur Sonne " ; Ostwald : Lokal Husar ; Rheinhafen : Lokal Kammacher ; RuprechtsaurNord , Ruprechtsau -Süd : Lo¬kal Arnold Wurtz. — Auch sämtliche Landortsgruppen haben örtliche Veranstaltungen .
Samstag , 30. Januar , 9 Uhr :
Ansprache des Reichsjugendführers Pg . Axmann über den Rundfunk . In den Schulen Ge¬meinschaftsempfang . — Kranzniederlegungen durch Abordnungen der Partei , Wehrmacht und Gliede¬rungen an den Gefallenendenkmälern . — 9.30 Uhr : Militärfriedhof Kronenburg . — 9 .50 Uhr : Ruprechtsau , Volks-tumskämpfer Demesse. — 11 Uhr : Feierliche Übergabe von Rundfunkgeräten an Schwerkriegs »beschädigte und Angehörige der Gefallenen . — 11 .30 Uhr : Verteilung von Büchern an verdiente Po¬litische Leiter und Angehörige der Gliederungen .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert vonheute 18.21 bis morgen 7.3" Uhr .

*
Dieser Tage verunglückte beider Bahnüberführung der OffenburgerStraße ein Zweispännerfuhr¬werk . Die Pferde1 scheuten und über¬rannten die niedergelassene Bahn¬schranke , wobei beide Tiere verletztwurden . Ein Pferd mußte getötet wer¬den.

* '
Auf der Reichsstraße 9 in Hönheimwurde ein Ehepaar von einem nach¬kommenden Personenwagen ange¬fahren . Der Mann wurde leicht , dieFrau schwerer verletzt ; sie wurdedurch den Fahrzeuglenker ins Bürger¬spital verbracht .

#
In der Horst- Wessel -Allee wurde ein68 Jahre alter Fußgänger beimUeberschreiten der Fahrbahn voneinem Lastkraf tv.agen angefah¬ren , zu Boden geworfen und verletzt .
An der Straßeneinmündung Schirm¬ecker Bing — Hafenwallstraße ereig¬nete sich ein Verkehrsunfall ,wobei ein Kraftdreirad umstürzte . DerFahrer erlitt durch Glassplitter leichteVerletzungen .

*
Der beim HJ .-Bann Straßburg -Landhauptamtlich tätige HJ .-Führer FritzArnold hat sich freiwillig zurWaffen - ff gemeldet .

*
Der Klein gartenvereinStraßburg - Nord hat im Gast¬haus »Zur Krone « zur Beratung sei¬ner Mitglieder eine Geschäftsstelle er¬öffnet .

*
Heute begeht Frau MagdalenaBertsch , aus der WasselnheimerStraße 21a, ihren 9 3 . Geburtstag .Sie ist die älteste Volksgenossin derOrtsgruppe » Schimecker Tor« und fürihr Alter noch sehr rüstig . Bei Aus¬bruch des Krieges 1870 war sie bereitsüber 20 Jahre alt . Ihr sehnlichsterWunsch ist , auch diesen Krieg nochüberleben zu dürfen .

Die Witwe Eugen Adam , geb . Mag¬dalena Herr , früher in der Ruprechts¬au , Karpfenweg 29 , wohnhaft , feiertheute ihren 8 2 . Geburtstag .

Bei den ehemaligen 99em . — ImGasthaus » Zur Glocke« fand ein Mo¬
natsappell der ehemaligen 99er
statt . Kamerädsöhaftsfilhrer O. .Sum¬
mer berichtete .über die Tagung inKöln , an der 32 "Kameradschaftsfüh¬
rer teilnahmen und forderte in einer
Ansprache die Anwesenden auf , ihrenTeil zum Endsieg beizutragen ,
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii.

Die Straßburger kommen
zur heutigen

Großkundgebung der Partei
im Sängerhaus

Es spricht :
Kreisleiter Paul Schall

Beginn : 20 Uhr

waren , und die sich gegenseitig das
Licht genommen haben , die Akazien
oder Robinien , die überaltet wa¬
ren . Manche der Stämme sind so aus¬
gewittert , daß es nur eines tüchtigen
Sturmes bedurft hätte , um sie jäm¬merlich umzulegen.

Die Entstehung des Bismarckplatzeshaben viele älteren Straßburger noch
erlebt , und die Anpflanzung der jetzt
zur Fällung reifen Bäume haben sie
mit eigenen Augen gesehen . Um 1388
wurde damit begonnen , und etwa 1895
war der gärtnerische Schmuck des
Platzes vollendet worden , dessen wir
uns seither erfreut haben . Es sind
also runde sechs Jahrzehnte , die jene
nun gefällten Bäume brauchten , um
ihre Lebensreife zu überschreiten .
Allerdings handelt es sich bei ihnen
um gezüchtete Zierformen , die weniger
ausdauernd sind als ihre wilden
Vettern .

einheimischen Eibe ist. Seine Fami¬
lienzugehörigkeit sieht man ihm nicht
an , denn obwohl er ein » Nadelholz «ist , hat er keine Nadeln , sondern
Blätter , und er bewahrt sie nicht wie
Tanne , Fichte und Kiefer über den
Winter , sondern wirft sie ab , wie essonst von Nadelhölzern nur die Lärche
tut , sobald die kalte Jahreszeit naht .Einst war der Gingkobaum in Europaeine große Seltenheit . Der alternde
Goethe lernte den ersten Gingko imPark des Heidelberger Schlosses
kennen und war davon so beeindruckt ,daß er ein schönes und verliebt klin¬
gendes Gedicht auf die Doppelgestaltder "Blätter verfaßte . Die vier Gingko-
bäume des Bismarckplatzes in Straß¬
burg haben sich zu den schönsten
ihrer Art in Europa ausgewachsen und
sind wirkliche Sehenswürdigkeiten ,zumal der eine von ihnen , und zwar
der der Landesbibliothek am nächsten

Akkordeonmusik auf neuen Pfaden
Glänzend besuchte Veranstaltung der Straßburger Spielgemeinschaft im Sängerhaus

Die Konzertdirektion Johannes
Vogelweith vermittelte mit dem Kon¬
zert der Straßburger Akkordeon-
Spielgemeinschaft , das im großen Fest¬
saal des Sängerhauses stattfand , einen
Einblick in die zu neuen Zielen stre¬
bende Musik für Handharmonika . Zur
abwechslungsreichen Ausgestaltungder Darbietungen waren Ly Braun ,die bekannte Akkordeonsolistin , die
Sopranistin Julia Maier und Chor
■und Orchester der Städtischen Musik¬
schule - Trossingen als Mitwirkende
gewonnen worden . Der außergewöhn¬
liche Besuch dieser Veranstaltung war
der beste Beweis dafür , daß sich die
Handharmonika auch im Elsaß großer
Beliebtheit erfreut .
Grundsätzliche Ueberlegungen

Allgemein verbindet man mit dem
Begriff » Akkordeonmusik « Gedanken
an frohe und ausgelassene Gesellig¬
keit und damit an heitere Lieder .und
dem Tanz wie der Unterhaltung die¬
nende Weisen, die . entweder bäüerlich -
echter Volkskunst oder den extremen
Regionen des Schlagers entstammen .
Die Handharmonika eine gehobenere ,
musikalische Sprache zu lehren ,scheint zunächst absurd , so daß es
überrascht , wenn ein Weg in dieser
Richtung nicht nur angebahnt , son¬
dern sogar durch eine konzertmäßig
festgelegte Vortragsfolge , die abge¬
sehen von einigen schlichten Volks¬
liedern dem sinfonischen Musizieren
verwandte Musik bringt , dokumentiert
wird . Grundsätzlich ist dazu nur zu
sagen , daß der Bau eins Instruments
spieltechnische und klangliche Gren¬
zen und damit die Komposition von
selbst festgelegt . Es steht außer Frage ,daß auch das Akkordeon nicht mehr
scheinen kann als es ist .

' Einfache
Ueberlegung genügt daher , um ein Or¬
chester, das nur aus Akkordeonspie¬

lern besteht in letzter Folgerichtigkeitals ebenso unmöglich zu empfinden
Wie ein Orchester von Klavier - oder —
womit der Beweis noch eindeutiger zu
erbringen wäre — Harmoniumspielern .
Mehrere Instrumente gleicher Art er¬
geben immer nur eine Klangfarbe ,die nur je nach Stärke der Besetzungdicker oder dünner wirken 'kann , eben¬
so sind der noch hörbaren Viel¬
stimmigkeit mehrfach besetzter , gleich¬
artiger Instrumente ziemlich engeGrenzen gesetzt . Als einziger Vorzugbleibt der musikerzieherische Wert ge¬
meinschaftlichen Musizierens, und von
diesem Standpunkt aus sollen hier die
Darbietungen gewertet Werden .
Das Experiment

Den ersten Teil des Konzertes be¬
stritt die Straßburger Akkordeon-
Spielgemeinschaft unter der bewähr¬
ten Leitung Oskar Dhiebolts , der seine
jugendliche Spielschar beschwingt zu
führen wußte . Konrad Bemsels » Feier¬
liches Vorspiel« wurde, soweit das die
nicht ganz reine Stimmung der In¬
strumente zuließ , klanglich gerundet
geböten , hinterließ jedoch als Kompo¬
sition im Gegensatz zu den Werken
Hugo Herrmanns , »Turmmusik «
und » Dorfsonntag « , die von einer
eigene , musikalischen Sprache zeugten ,keinen starken Eindruck . Den kleinen
Musikanten gelangen , wie das nicht
anders zu erwarten war , die von
Holzschuh gut bearbeiteten Volks¬
lieder aus der » Kinderliederfibel «, die
frisch gespielt und gesungen wurden,am besten . Schade , daß das »Orche¬
ster « die Singstimmen meist übertönte .
Daß allen Darbietungen ein volles Ge¬
lingen beschieden war , ist das Ver¬
dienst des umsichtigen Leiters Oskar
Dhiebolt .

Die Ausführung des zweiten Teils
der Vortragsfolge hatte das Orchester

des Musikseminars der Handharmo¬
nikalehrer von Trossingen übernom¬
men , da«, geleitet von Franz Krieg ,meisterliche Leistungen im Zusam¬
menspiel bot . Der auch durch ernste
Konzertmusik bekannte Komponist
Hugo Herrmann war mit vier größerenWerken , »Feierlicher Eingang « , »Rhap¬sodische Kantate « , » Romantische
Nachtmusik « und einer »Frühlings -
sonatine « vertreten . Das erste davon
gleicht durch c";.e der Oboe ähnlichen
Kadenzen einer friedlichen Hirten -
musik. Die » Rhapsodische Kantate «
geht dagegen oft bis an die Grenze des
Möglichen, da die Eintönigkeit des
Klanglichen in breit dahinfließender
Musik zur Langatmigkeit führt . Das
Fehlen dem Ganzen Fundament geben¬
der Bässe wurde hier besonders als
Mangel fühlbar , ein Mangel , der dem
Akkordeon voraussichtlich immer an¬
haften wird. Die viersätzige »Roman¬
tische Nachtmusik « ist formal und in¬
haltlich das beste Werk und überzeugt
vor allem in der Serenade und im
Schattentanz . Ly Braun , die bereits
im ersten Teil mit » Schwäbische Dorf¬
musik« von Herrmann eine glänzende
Probe ihres großen Könnens gab ,setzte sich mit vollendeter Technik
und feinem , musikalischen Klangsinn
für die spieltechnisch schwierige
Frühlingssonatine ein . Als Begleiterin
Julia Maiers, die außer in den Solo¬
partien der Kantate nun auch an zwei
Liedern von Fritz Stege gut geschultes
stimmliches Können unter Beweis
stellte , verdient sie für ihr anpassen¬
des Mitgehen besonderes Lob . Mit den
» Ländlichen Musiken« von Hermann
Zilcher fand das ausgedehnte Konzert
seinen Abschluß . Die Zuhörer betrach¬
teten das Ganze als Experiment , dem
sie bis auf die solistischen Leistun¬
gen nicht recht zu folgen vermochten .

Johannes Härtung

Karl -Roos-Platz und der Bahnhof platzmit Bäumen , Rasenflächen und Blu¬menbeeten . Es ist nur um so verständ¬licher , wenn jeder gute Straßburger aufseine Erhaltung ein wachsames Augehat . - erm -

Rheinwasserstand vom Donnerstag .Konstanz 265; Rheinfelden 125 ; Brei¬sach 124 ; Kehl 204 ; Straßburg396 ; Karlsruhe 369 ; Mannheim 255 ;Caub 255 .

Bargeldloser Verkehr mit der Orts¬krankenkasse erwünscht . — Im heuti¬gen Anzeigenteil bittet die AllgemeineOrtskrankenkasss die Beiträge im
Abbuchungsverfahren zu ent¬richten . Ermächtigt man sein Geld¬institut , gegen Vorlage ordnungsmäßi¬ger Unterlagen (das ist die übliche
Beitragsrechnung ) den geschuldetenBetrag vom Konto abzubuchen , sogenügt eine . Willenserklärungfür den gesamten Seitraum , für denman das Verfahren wünscht . Es fälltdas monatliche Ausfertigen vonSchecks- und Ueberweisungen weg.Verhütet wird Zahlungsverzug und er¬spart bleiben dann .Aerger und Un¬kosten .

Schulung der Bekleidungshandwerker im Kriegseinsatz
Straßburger Forschungsinstitut für Zuschneidetechnik

Das Berufserziehungswerk für dasdeutsche Handwerk begann in diesen
Tagen mit der fachlichen Ausrichtungder Uebungsleiter und Fachlehrkräfteder Bekleidungshandwerke . Die Schu¬
lung wird in Straßburg vom For¬
schungsinstitut für Zuschneidetechnikim Berufserziehungswerk für das deut¬sche Handwerk durchgeführt . Dasunter der Leitung des Handwerks¬
kammerpräsidenten W . Wolters¬tor f f stehende Institut ist mit der
gesamten fachlichen Ausrichtung der
Bekleidungahanawerke und insbeson¬dere der Fachlehrkräfte für diese Be¬rufe betraut . *

Rund 200 Uebungsleiter des Herren -
und Damenschneiderhandwerks , des
Wäscheschneider - und Kürschner -
handfoerks werden in den nächsten
Monaten ihre fach technische Ausrich¬
tung im Forschungsinstitut für Zu¬
schneidetechnik in Straßburg erfah¬
ren . Aus dem ganzen Großdeutschen
Reiche kommen diese Fachleute nach
Straßburg , um für ihren Einsatz im
Berufserziehungswerk einheitlich aus¬
gerichtet zu werden . Sie werden dannin den Lehrgemeinschaften des Hand¬
werks ihre Berufskameraden mit den
neuen arbeitszeit - und materialsparen¬den Zuschneide - und Fertigungs¬methoden vertraut machen . Neue
rationelle Arbeitsmetho¬
den , in langer Studien - und For¬
schungsarbeit aes Instituts gewonnene
Erfahrungen werden so dem gesamtendeutschen Bekleidungshandwerk über¬
mittelt . Im Rahmen unserer kriegs¬
verpflichteten Wirtschaft sind diese
neuen Methoden durch möglichst ge-
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DAS RUNDFUNKPROGRAMM

Freitag , 29 . Januar :
Reichs Programm : 12.40—14 Uhr :

Werkpausenkonzert . — 15—15.30 ÜUr : Volks¬
musik des Rhein -Maiü -Gaues . — 15 .30— 16 Uhr :
Kammermusik ( Beethoven , Riidel ) . — lf\ bis
16.30 Uhr : Konzertmusik . — 16.30— 17 Uhr : Un¬
terhaltungsmusik . — 19- -19.15 Uhr : Wehr
machtvortrag : Unsere Luftwaffe . — 19.20 bis
19.35 Uhr : Frontberichte . — 20 .15—21 Uhr :
Neue Musik für Blasorchester . — 21—22 Uhr :
Neue »Unterhaltungsmusik .

Deutschlandsender : 20 .15—21 Uhr :
„ Vom ewig Deutschen " : £)ie Fahne des Rel
ches ("W. Furtwängler , O . Kabasta , Theodor
Loos , W . Quadflieg ) . — 21—22 Uhr : Musikali¬
scher Spiegel der Zeit .

ringe Aufwendung von Arbeitszeit und
Werkstoffen von größter Bedeutung .Zur Eröffnung der großen Schu¬
lungsaktion sprach Reichshauptfach -
gruppenwalter A . Rosen vom Fach¬amt » Das deutsche Handwerk « in
Berlin zu den Teilnehmern des ersten
Uebungsleiterlehrganges , wobei er ins-
bsondere auch auf die politische Auf¬
gabe dieser Schulungsmaßnahmen hin¬wies. Reichsinnungsmeister Hans
Schwarz vom 'Reichsinnungsver -
hand des Herrenfchneiderhandwerks
verpflichtete die Uebungsleiter zuvollem Einsatz im Interesse der ge¬waltigen Aufgaben , die dem deutschen
Handwerk in der Kriegswirtschaft ge¬stellt sind . Dr .

Parteiamtliche Bekanntmachungen

Ortsgruppe Stockfeld . — Heute , Freitag , um20 Uhr , im Vereinshaus Kammerhofweg : Kund¬
gebung . Erscheinen für alle Partei - und Opfer¬
ringmitglieder , Angehörigen der Gliederungenist Pflicht . (Uniformpflicht .) — Qrüneberg . —
Heute , Freitag , .um 20 Uhr , im Vereinshaus . in
Grüneberg : Kundgebung der NSDAP . Erschei¬
nen für Amts -, Zellen - url . Blockleiter sowie
Opferringmitglieder ist Pflicht . — Bischhelm -
Ost und -West . — Heute, - Freitag , 20 Uhr ,Kundgebung im Saale ,,Zur grünen Tanne " .Alle Volksgenossen sind hierzu herzlichst ein¬
geladen . Die Teilnahme ist Pflicht für alle Par¬
teigenossen und Opferringmitglieder . Anzug :
Uniform , soweit vorhanden ; für Nichtunifor -
mierte : Hakenkreuzarmbinde . -— Ruprechtsau -
Süd und -Nord . — Die Veranstaltung der Orts¬
gruppe Ruprechtsau -Süd , am heutigen Freitag ,um 20.30 Uhr , findet gemeinsam mit der Orts¬
gruppe Ruprechtsau -Nord - im Saale Wurtz -Ar -
nold statt .

Hitler -Jugend , Bann Straßburg 738 . — Ver¬
anstaltungsring . — Die Aufführung der Oper
, ,Zar und Zimmermann " findet wie folgt statt :Am 5. Februar , 18 Uhr , für die Gruppe I
(Schulen und Einheiten des Bannes 740) , am 12.Februar um 18 Uhr für die Gruppe II
(Schulen "und Einheiten des Bannes 738) und
am 15 . Februar , um 18 Uhr . für die Gruppe III(Betriebe , Spielschar und die BDM .-Einheiten ) ;Die Karten gelangen vier Tage vor der je¬
weiligen Vorstellung durch die üblichen Stellen
zur Verteilung . Die Karten für die Einheiten
werden durch die Verwaltungsstelle des Ban¬
nes 738 ausgegeben .
NSF . - DEUTSCHES FRAUENWERK

Kreisfrauenschaftsleitung . — Zur heutigen
Kundgebung im Sängerhaus sind für sämtliche
Mitglieder des engen und erweiterten Kreis¬
stabes und k. Örtsfrauenschaftsleiterinnen
Plätze im vorderen Parkett reserviert . Die
Plätze müssen bis 19 Uhr eingenommen sein .

Ortsgruppe Rheinhafen . — Heute , Freitag ,29 . Jan ., findet in der Rheinschule eine Kund¬
gebung statt . Alle Amts -, Zellen -, Blockfrauen -
schaftsleiterinnen sowie Opferringmitglieder
haben zu erscheinen .

m



Familien - Anzeigen

y Wir zeigen in dankbarer Freude
die Geburt unseres zweiten Sohnes ,
Rainer , an . Anneliese Colombara ,
geb . Blessing , Diplom -Kaufmann Ai -
|>in Colombara , Straßburg , Zorn¬
staden 1 E, z . Z . Hebammenschule ,
Privat Statio n Prof . Dr . Busse . (19570

freuen uns , die Geburt unse¬
res kleinen Johann Peter anzuzei¬
gen . Frau Berta Lasch , geb . Meyer ,
Hermann Lasch , Meinau , 24. Januar
1943. (19047

In tiefer Trauer teilen wir unse¬
ren Freunden und Bekannten mit ,
daß mein lieber Gatte , Bruder ,
Schwager und Verwandter ,

Kar! Huber
Metzger , am 27 . Jan . *43 ., im Alt .
von 59 Jahren , verschieden ist .
Straßburg , Türkheimstaden 11 B.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Montag , 1. Februar ,
in Kronenburg , in aller Stille .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
es Gott dem Allmächtigen gef .
hat , unsere liebe , unvergeßliche
Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin ,Tante , Kusine und Verwandte ,
Frau Wwe . Gustav Bernhardt
geb . Uns Schneider , im 63 . Le-
bensjahre , am 27. Jan ., nach lan¬
gem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , zu sich in ein bes¬
seres Jenseits abzurufen .
Strb .-Schiltigheim , Rauchmacher¬
gasse 14 (früher Oberlinstraße ).
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . : Samst ., 30 Jan ., 14 Uhr ,
v . d . evgl . Kirche in Schiltigh . aus .

Gott d . Allmächtigen hat es gef . ,
unser , lieben Bruder und Onkel ,

August Schmidfin
Anstaltsgeistlicher d . St .-Odilien -
Krankenhauses in Straßbg .-Neud .,
nach einer kurz . Krankheit , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 65
Jahren , zu sich zu rufen .
Straßburg -Neudorf , 27. Jan . 1943 .
Simonisstraße 6 .

Die trauernde Familie , die
Oberin und die Schwestern
d . St .-Odilien -Krankenhauses .

Beerdig . : Samstag , 30 . Jan ., 10.30
Uhr . Man versammelt sich um 10
Uhr im St .-Odilien -Krankenhaus .

Freunden , Vervyandten u . Bek . die
traur . Mitteilt ., daß es Gott dem
Allmächtigen gef . hat , meinen Ib .
Gatten , Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwag ., Onkel u . Verw .,

Josef Klein
plötzlich u. unerwartet , im Alt . v .
67ViJ . , vers . m . d . hl . Sterbesakr .,
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
Saarbuckenheim , Ringmauerg . 3.
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . : Samstag , 30 . Jan ., um
10 Uhr, - vom Trauerhause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Verwandten , Freunden u . Bekann¬
ten mit , daß der Herr über Leben
und Tod, , am 27 . 1., meine innigst -
geliebte Gattin , unsere herzens¬
gute , unvergeßliche Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante ,

Frau Anna Histing
geb . Bergner , nach langer , mit
Geduld ertragener Krankheit , im
Alter von 66 Jahren , zu sich in
die ewige Heimat abrief . (19468
Straßburg -Ruprechtsau , 28 . 1. 43.
Aalweg 4.

In tiefer Trauer : Familien
J. Histing , Weber , Lindenlaub .

Einäscher . im engst . Familienkr .
Im Sinne der Verstorbenen bittet
man von Blumen - und Kranzspen¬
den , sowie Beileidsbesuchen
dankend absehen zu wollen .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens unseres lieben Verstorbe¬
nen , Karl Vogt , sprechen wir allen
unseren Dank aus , insbes . Herrn
Pfarrer Basset . Die trauernden
Hinterbliebenen . ( 19341

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters und Urgroßva¬
ters , Josef Duschler , sprechen wir
hiermit Freunden und Bekannten
unseren tiefempfundenen Dank
aus . Die trauernden Hinterbliebe¬
nen . Barr , Mülhausen . (39678

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des allzu¬
frühen Hinscheidens uns . lieben
Verstorbenen , Raymund Freck -
haus , sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus , insbesondere
H. Pfarrer Dr . Berron für seine
Besuche im Krankenhaus sowie
für seine trostreichen Worte in
der Kirche u . am Grabe . Die tief¬
trauernd . Hinterblieb . Straßburg .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u. Bekannten mit , daß
unser innigstgeliebt . Töchterchen ,
unsere gute Schwester , Enkelin ,
Nichte unpl Verwandte ,

Irene
am 27 . Jan . 1943 , nach kurzem ,
schwerem Leiden , im blühenden
Alter von 12 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist .
Lingolsheim , Enzheimer Str . 123.
In tief . Trauer : Fam . Willy Rudioff .
Beerdigung : Samstag , 30 . Januar ,
um 14 Uhr , vom Bürgerspital aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u. Bekannten mit , daß
es Gott dem Allmächtigen gef .
hat , meine Hebe Mutter , unsere
gute Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Tante und Verwandte , Frau

Witwe Anna Marie Wiek
geb . Peter , nach kurz . Krankheit ,
im Alter von 69 Jahren , zu sich
in die Ewigkeit abzurufen .
Handschuhheim , 28. Januar 1943 .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdig . Sonntag , 31. Jan ., nach¬
mittags 3 Uhr , in Handschuhheim .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich der
Beerdigung unseres lieben Ver¬
storbenen , Emi ! Weiß , sprechen
wir auf diesem Wege allen uns .
aufrichtigsten Dank aus . Die tief¬
trauernd . Hinterbliebenen . Straß -
burg -Neudorf . - (39578

UXk

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzlicher Anteilnahme
anläßlich des allzufrühen Hin¬
scheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Ernst Groß , sprechen
wir allen Freunden und Bekann¬
ten unseren innigsten Dank aus ,
insbesondere Herrn Pfarrer Basset
für seine trostreichen Worte . Die
tieftrauernden Hinterbliebenen .
Ruprechtsau . (19088

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des allzu¬
frühen Hinscheidens unseres lie¬
ben Verstorbenen , Fritz Sommer ,
sprechen wir allen unseren tief¬
gefühlten Dank aus , insbesondere
Herrn Pfarrer Basset für seine
liebevollen u . trostreichen Worte .
Die tieftrauernden Hinterbliebe¬
nen . Straßburg -Ruprechtsau .

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme anläßt ,
des ^ Ilzufrünen Hinscheidens uns .
lieben Verstorbenen , loset HUr¬
schmitt , sprechen wir allen Freun¬
den u . Bekannten unseren innig¬
sten Dank aus , insbesondere der
Direktion , den Angestellten u . d .
Gefolgschaft d . Feinspinnerei u .
d . Jahresklasse 1889 . Die trauernd .
Hinterbliebenen . Schlettstadt .

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme anläßl . der Be¬
erdigung unseres lieben Verstor¬
benen , Kamill Halm , sprechen wir
hiermit allen unseren innigsten
Dank aus , insbesond . dem Herrn
Verwaltungsinspektor u. dem Be¬
triebsobmann seines Betriebes .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Straßburg -Neudorf . (39677

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Verstor¬
benen , Christian Richert , Sprech ,
wir allen unseren tiefgefühlten
Dank aus , u . a . .H. Pfarrer Sieg -
walt . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Frau Witwe Ri¬
chert , Königshofen . (19384

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , für die große Beteili¬
gung am Begräbnis , allen Freun¬
den u . Bekannten , besonders den
Arbeitskameraden vom Straßen -
meisterbezirk Sulz u/W . , anläßl .
des Hinscheidens unseres lieben
Verstorbenen , Philipp Biriing , in¬
nigsten Dank . Die trauernden Hin¬
terblieb . : Farn . Biriing . Sulz u/W .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Ver¬
storbenen , Frau Wwe . Marie Sa¬
lome Ludwig geb . Dick , Sprechen
wir allen unseren innigsten Dank
aus , insbesondere Herrn Pfarrer
Wolff für seine trostreichen Worte
in der Kirche sowie am Grabe .
Frau Wwe . Witzel geb . Ludwig .
Straßburg . (39685

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieben Verstorbenen
Frau Leonie Hirth , geb . Walter ,
sprechen wir allen unseren tief¬
gefühlten Dank aus . Die trauernd .

Für die vielen Beweise herzlich¬
ster Anteilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens unserer lieben Verstor¬
benen , Justine Weiß , geb . Wintz ,
sprechen wir allen auf diesem
Wege unseren tiefgefühlten Dank
aus . Die trauernden Hinterbliebe¬
nen . Straßburg -Neudorf . (19320

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens sowie der Beerdigung -unse¬
rer lieben u . unvergeßlichen Ver¬
storbenen , Frau Henriette Harter ,
geb . Schick , sprechen wir alien
unseren tiefgefühlten Dank aus ,
insbesondere Herrn Pfarrer Heitz
für seine trostreichen Worte . Die
tieftrauerhden Hinterbliebenen .
Schiltigheim . (19147

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzlicher Anteilnahme
anläßlich des allzufrühen Hin¬
scheidens unseres lieben Sohnes ,
Ernst Bilger , sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus , ins¬
besondere Herrn Pfarrer Schoch
für seine trostreichen Worte , so¬
wie Herrn Lehrer Ackermann für
seinen letzten Gruß und allen
Schulkameraden . Die tieftrauernd .
Hinterblieb . Mittelhausbergen .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Jakob Weber , Land¬
wirt , sprechen wir hiermit allen
unseren innigsten Dank aus , ins¬
besondere Herrn Pfarrer Webef
für seine trostreichen Worte . Fam .
Weber , Naeger u . Kieffer . Iden¬
heim . (39553

Sterböfälle in Straßburg vom 20.
bis 25 . Jan . : Viktor Marbach , III-
wallstr . 9, 65 J. — Wilhelm Jak .
Klamm , Kronenbg ., Taubeng . 6,
53 J . — Lina Kuner , Im Pflanzbad 1,
73 3. _ Reim . Freckhaus , Baldung -
Grien -Str . 7, 21 J. — Marie Anna
Sieffert , geb . Ulm, Illk .-Grafenst .,
Vorstadt 29, 75 J .— Eduard Glück ,
Ostwald , Am Schloßfeld 10, 72 J .
— Eduard Spetz , Neuhof , Königs¬
allee 22, 22 J . — Sofie Marie Hüh¬
ner , geb . Gaiser , Oberhausberg .,
Oberhausb . Str . 315, 78 J. — Ernst
Karl Winckel , Neuhof , Stockfeld -
straße 32, 33 J . (39 736

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzlicher Anteilnahme
anläßlich des Hinscheidens unse¬
rer lieben u . unvergeßlichen Ver¬
storbenen , Frau Karoline Kramnitz ,
sprechen wir allen unseren innig¬
sten Dank aus , insbesondere
danken wir Herrn Pfarrer Trensz
für seine trostreichen Worte . Die
tieftrauernden Hinterbliebenen .
Bischheim . (19148

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Ver¬
storbenen , Frau Rosalia Schuler ,
geb . Amrhein , sprechen wir aHen
unseren innigsten Dank aus , insb .
der Gefolgschaft unserer Firma .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Familie Schüler , Iiikirch . (19350

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens meiner lieben Tochter ,
unserer guten Schwester , Nichte
und Verwandten , Fräulein Martha
Brehm , sprechen wir allen uns .
tiefen Dank aus . Familie R. Brehm .
Königshofen . (39580

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahm ^ anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Verstor¬
benen , Frau Berta Meyer , geb .
Kappler , isprechen wir hiermit
allen unseren tiefgefühlten Dank
aus . Die trauernden Hinterblie¬
benen . Zabern . (59124

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens unserer lieben Ver¬
storbenen , Witwe Sophie Sifter -
mann , geb . Leckler « sprechen wir
unseren innigsten Dank aus . Die
tieftrauernden Hinterbliebenen .
Pfaffenhofen (Elsaß ) . (39655

Vinor Essigfabrik , Aktiengesellschaft , Hagenau .
I. — Reichsmarkeröffnungs - und Umsteliungsbilanz zum 1. Januar 1941

PassivaAktiva
I . Anlagevermögen : RM RM .
1 . Bebaute Betriebsgrundstücke . . . . 83 922,—
2 . Maschinen 28 930,—
3 . Werkzeuge und Ausstattung 39 49r>,05
4 . Transportfässer , Kist . u . Flaschen 10 782,89
5 . Beteiligungen 90 675,— 253 804,94
II . Umlaufvermögen :
1. Verbrauchsstoffe 31 899,16
2 . Halberzeugnisse 3 262,06
3 . Fertigwaren 17 103,90
4 . Lieferforderungen 4 957 .78
5 . Kasse , Postscheck 8 492,61
6. Bankguthaben 4 912,72
7 . Sonstige Forderungen 1 710,40 72 338,63

Passiva
RM . 326 143,57

I . Grundkapital * 300 000, —
II . Gesetzliche Rücklage

III . Rückstellungen
IV - Verbindlichkeiten : 1. Bankschulden

2 . Guthaben von Kunden
3 . Sonst . Verbindlchkeit .

V . Gewinnvortrag 1940

9 292,1
3 408,72

10 000, —
1 861,17

108,76
1 472,03

RM . 326 143.57
Hagenau , 26 . November 1942 . Der Vorstand : P f i s t e r .

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬
gen Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Ge¬
sellschaft sowie der >om Vorstand erteilten Aufklärungen
und Nachweise , entspricht die Reichsmarkeröffnungsbilanz
und die Umstellung des Aktienkapitals den gesetzlichen
Vorschriften . ^ Straßburg , den 26. November 1942 .

Der Abschlußprüfer : F . Müller , Dipl .-Kaufmann .
II . Bilanz zum 31. Dezember 1941

Aktiva RM.
I . Anlagevermögen :
1 . Bebaute Betriebsgrundstücke 79 922,—
2 . Maschinen 26 037,-—
3 . Werkzeuge und Ausstattung 41 241,75
4 . Transportfässer , Kisten , Flaschen . 30 267.65
5 . Beteiligungen 90 675.—
II . Umlaufvermögen :
1. Verbrauchsstoffe 14 109,85

RM .

268 143 .40

2 . Halberzeugnisse 5 259,
3 Fertigwaren 14 817,95
4 . Geleistete Anzahlungen 7 080,^ -
5 . Lieferforderungen : . . . . 4 804,36
6 . Forder . an Konzernunternehmen . . 10 000,—
7 . Kasse , Postscheck - . 1 351,07
8 . Bankguthaben 14 114,98
9 . Sonstige Forderungen 2 051,47

I . Grundkapital
II . Gesetzliche Rücklage

' ! .
III . Rückstell . f. konsignierte Warenumschließ .IV . Rückstellung für ungewisse Schulden
V. Verbindlichkeiten :

1. Lieferschulden 837,20
2 . Guthaben von Kunden 3 474, —
3 . Sonstige Verbindlichkeiten 656,47

VI . Gewinn : 1. Vortrag 1940 -* 1 472,03
2 . Gewinn 1941 . . . 630,46

RM

300 000,—
9 326,07

21 663,55
3 672,25

4 967,67

2 102,49

Hagenau , den 26. Nov . 1942. Der Vorstand : P f i s t e r .
III . — Gewinn - und Verlustrechnung zum 31. Dez . 1941

Aufwendungen :
1. Löhne und Gehälter
2. Soziale Abgaben
3. Anlageabschreibungen
4. Ausweispflichtige Steuern . . .
5. Gesetzliche Rücklage
6. Gewinn : Vortrag 1940

Gewinn 1941

Erträge :
1. Ausweispflichtiger Rohiibersrhuß : 66 804,18
2. Zinsmehrertrag 90,27
3. Gewinnvortrag 1941 ...— 1 472,03

RM . 68 366,48
Hagenau , den 26. Nov . 1942.

1 472,03
630,46

itM .

RM.
36 188.32

3 252,95
23 915,54

2 874,—
33 18

2 102,49
68 366,48

Der Vorstand : P f i 8 t e r .
Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtmäßi¬

gen Prüfung auf Grund der Bücher und »Schriften der Ge¬
sellschaft sowie der vom Vorstand erteilten Aufklärungen
und Nachweise , entsprechen die Buchführung , der Jahres¬
abschluß und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahres¬
abschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften . Straßb . ,
26 . Nov . 1942 . Der Abschlußprüfer : F . Müller , Dipl . -Kaufm .

Die Hauptversammlung vom 22. Dez . 1942 hat die Reichs¬
markeröffnungs - und TJmstellungsbilanz sowie den Rech¬
nungsabschluß für das Jahr 1941 genehmigt . Ferner die An¬
passung der Satzung an das reichsrechtliche Aktienrecht
durch deren Neufassung beschlossen . Der Aufsichtsrat be¬
steht nunmehr aus folgenden Personen , nämlich : 1. Robert
Diebolt , Gutsbesitzer , in Oberhausbergen , Vorsitzer ; 2. Re -

j natus Nuß , Bankdirektor , in Straßburg Speyertörstad . 12.
!als stellvertretender Vorsitzer ; 3 . Fräulein Berta Diebolt .
| in Oherhausbergen ; 4. Karl Knoderer , Kaufmann , in
| Straßburg , Kochstaden Nr . 14 a . Zum alleinigen Vorstand

, _ ist bestellt der bisherige Verwaltungsbeauftragte , Ludwig73 588 ;Co ; pflster , Kaufmann , in Straßburg , Börsenstraße 34 .
RM . 341 732,03 139 348 ) Der Vorstand : L . P t i s t e r .

Amtliche Anzeigen

Mitteilung der Allg . Ortskrankenkasse Straßburg .
Die Ortskrankenkasse Straßburg baut mit Wirkung vom 1. Januar 1943

die Beitragsentrichtung im Abbuchungsverfahren aus . Die Zahlungspflich¬
tigen - -werüen -gebeteo r sich diesem Veifaihren anzuschließen . Dei rißin --
malige Antrag , entweder bei der Kasse oder bei dem in Frage kommen¬
den Geldinstitut , genügt . Vordrucke liegen bei der Kasse und den Geld¬
instituten kostenlos auf . Auf Wunsch werden sie mit der Post zuge¬
sandt . Die Beitragsrechnungen werden dem Zahlenden durch das betref¬
fende Geldinstitut zugestellt . Das Verfahren hat für ihn , neben den all¬
gemeinen Vorzügen unbarer Zahlung , den Vorteil der Arbeitsersparnis ,
der Wahrung der Zahlungsfristen und damit der Ersparnis an Mahnkosten .
Die Kasse erspart Verwaliungsaufwand . Diese Ersparnisse kommen indi¬
rekt den Zahlung spflic htigen zu gute . Rege Beteilig ung ist erwünscht .

Elsässische Treuhand - Aktiengesellschaft , Straßburg ,
Jakob - Sturm - Staden 4 . Berichtigung . — in der am 2. Ja¬
nuar 1943 erfolgten -Veröffentlichung der .Jahresabschluß ^ und Reichsmark -
eröffnungsbilanz unserer Gesellschaft sind infolge drucktechnischen Ver¬
sehens die Mitglieder unseres Auf sichte rate 's ' und Vorstands unvollständig
angegeben . Wir Wiederholen daher diese Angaben wie folgt : Aufsichtsrat :
Dr . Willi Zutt , Rechtsanwalt , Vorsitzender ; Wirtschaftsprüfer Gustav Bünger ,
8tellv . Vorsitzender ; Johann Jaquet , Industrieller . Vorstand : Dipl . Kfm .
Arnold Stehlik , Wirtschaftsprüfer ; Dr . J ~ Ludwig Braegger , \ yirtschafts -

prüfer . Elsässische Treu 'harüd -Aktiengesellschaft . • -

Versteigerungen
Freitag ab 14 Uhr : Versteiger . v . Ein¬

zelmöbeln gewöhnl . Art , Lager Am
Alten Bahnhof . Händl . sind v. d. Mö¬
belversteig .. ausgeschl . Der General -
bevollm . f . Volks - u . Reichst . Vernrög .

Tauschgesuche
Biete gr . Fernglas , neuw ., od . Fotoapp .

gegen
'gutes Herrenfahrrad . Angebote

unter 18 952 an die Straßburg . N . N .
Biete Heizkörper , 125 V., gegen gute

Windjacke , Gr , 52, evtl . Ausgleiche .
Siffrid , Neudorf , Schlettstadt . Str . 38.

Biete neuw . Heizkissen , 220 V. , gegen
solch , mit 125 V . Hermann Lehtomnn ,
Schiltigheim , Brühlstraße 3. (19006

Biete H .-Fahrrad geg . H.-Wintermantel
oder Herrenanzug , Größe 48. Zuschr .
unter 19 306 an die Straßburg . N. N .

Tausche D.- Fahrrad , neu bereift geg .
Nähmaschine . Angebote unt . 19 279 .

Tausche D.-Fahrrad geg . guterh . dklen
Kinderwagen . Zuschrift , un ter 19 119 .

Tausch « gt - ;.kompl .. Knabenfahrrad bis
13 J -. --geg . gut erh . kompl . H .-Fahrrad -.
Sanith , Buchsweiler , Hanau -Lichten -
berg -Straße Nr . 10. (39 546

Biete neuen Fahrraddynamo gegep gut -
erhialtene Fahrraddecke . Zuschriften
unter 19 213 an die Straßburg . N. N .

Biete neuw . elektr . Nähmaschin , extra
starkes Mod . , tragbafr m . Metällkoff .,
Rundsch ., Marke Unic, . '

geg . neue od .
neuw . versenkt ». Singernähmaschine
(HaushaltHiod .) b . eventl . Ausgl .-Zah -
lung . Am Rosene ck 19, Erdg . (19 265

Biete neu . Küchenherd geg . Trainings¬
anzug , Gr . 42-44 , od . H . -Sportanzug .

Angebote unter 19 125 an die N. N .
Biete neuen Füllofen geg . H Fahrrad .

Zuschriften unter 19 113 an die N. N .
Tausche guterh . Vogesenofen (grün ) ,

auch zum Kochen geeignet , geg . Heu
oder Stroh . — Adam , Oberehnheim ,
Adolf -Hitler -Straße Nr . 167. (19156

Auswärt , u . Landwohnung .

Kl . Wohnung a . d. Lande zu miet . ges .
Zuschrift , unter 19 264 an die N . N .

Kraftfahrzeuge

„Gesund
an Leib
und Seele sein,
das ist
der Quell
des Lebens !"

ARZNEIMITTEL

Schwere Lastwagen Benzin od . Diesel
u . Anhänger auch reparaturbedürft ,
z . kau f , gesucht . Angeb . u . P . 31898

PKW . Ford 4 Zylinder 19 PS . oder
Citroen 11 PS . zu kaufen gesucht .
Huber -Voglet & Co ., Holz -AG ., N/eu
dorf , Fernruf : 4 13 00 .

Wer liefert neue od . gebr . Holzgas - od .
Anthrazit -Anlage für Opel -Olympia , u .
baut eip ? Angeb . ah Werkzeugfabrik
Hermann Birkenstock , Strb . -Meinau ,
Markus -Otto -Straße 14. (39381

Alter PKW . od . LKW . mit Bereifung
auf Abbruch von Privat zu kaufen ge¬
sucht . Preisangabe erwünscht . An¬
gebote unter 19 254 an die N. N.

Gebr . Standard -Lieferwagen lahrbereit
zu verk . Anfrag . Ruf 2 58 25 . (39673

Kesselwagen , ca . 2500 Liter , 1200 RM .
zu verk . Schmitt , Stützheim . (19364

Motorrad z . kf . gs . Auf Wunsch k . Ra
d'io fn Zhlg . gegeb . w . Ang . u>. 18931

Motorräder , 1-5 PS ., Seitenwag . , neu u
gebr ., Person . -Wagen DKW . u . Ford
Eifel zu verk . DKW . Haas , Brumater
Straße 9, Telefon 3 02 40 . ( 19126

Motorrad , 100— 500 ccm u . PKW . zu k .
ges . Ang . u . 19 124 an die N . N .

Motorrad 500 cm3 , M, 1940 , wie neu , zu
täusch , g . neuw . Wag . Ang . u . 19 144.

1 Beiwagen für Motorrad zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unter 18 991 an N. N

5 Autoräder mit Bereifg . u. Achsen z .
Bau eines Wagens zu kauf , gesucht .
Angeb . mit Preisangabe unter 19 255.

Immobilien

Biete Badewanne oder Badeofen , neu ,
gegen guterhaltene Schreibmaschine .
Zuschriften unter 19 221 an die N. N .

Biete neuen Radio u. Kleinbildkamera
Vito , 24x36 , ohne Nachzahlung gegen
Fotoapparat Kine -Exakta . Angebote
unter 19 369 an die Straßburg . N. N .

Biete mod . Radio , Siemen « Super , neu ,
Gleichstrom , geg . Radio , Wechiselstr .
Gratz , Zimmerleutgasse 6 . (19154

Biete neuw . Radio Schaub , 6 Röhr . , geg .
Singer -Nähmasch ., Möbel , versenkb .
m ^ elektr . Antrieb . Angeb , u. 19 256

Biete weißen Kindermantel f. 2-5 J .,
neuw ., geg : Aktenmappe öd . Schul¬
mappe . Wimpfe ' ing -str . 4(3, 11. (19175

Biete Regenmantel f. 6-8j . geg . Regen¬
mantel v. 13-14j . Berner Str . 8 , Erdig .

Biete 13 Meter Matratzenstoff gegen
Mäd .-Kommun .-Kleid od . 2 Iltispelze
Lorber , Wiener Straße 3. (19321

Biete br . D.-Sportschuhe , Gr . 371/*, geg .
i>r . Straßensch . m . höh . Absatz . Schil¬
tigheim , Am K arl -Stift 23 , 1. Stock .

Biete fast neue D.-Bergstiefel , Gr . 40 ,
gegen Schdstiefel Gr . 40 . Evtl . Ausgl . -
Zah luntg . Zuschriften unter 19 208.

D.-Schuhe , gut erh . , 2 P. schw . Pumps
u . ein Paar br . Wildiederschuhe , Gr .
38Vs, geg . kleinere . Numm . zu tausch ,
gesucht . Zuschriften unter 19 216 .

Zinshaus im Altreich zu kaufen ges .,
evtl . Tausch m . schön ». . Haus , all ,
Komf , Straßburg mögl . Immobilien
P . Simon , Straßburg , Marktgasse 9
Ruf : 2 29 97 . (18 731

Zinshaus in Straßburg imt Werte von
60-^-80 000 RM . zu kauten gesucht . —
Angebote unter M 32 028 an d . N. N .

Kaufe Häuser , Villen , Landhäuser ,
Fabrikanlagen , Bauplätze , Geschäfte
jeder Art gegen sofort . Barzahlung .
Luzian Ulrich , Immobilien -Agentur
Blauwolkeng . 4. Ruf : 2 50 35 . (38485

Kl . Wochenendhaus zu kaufen oder zu
mieten gesucht , womögl . im Breusch
tal . Angebote u . 19 303 an d . N. N.

Einfam .-Kaus , Nähe Straßbg . , geg . bar
zu kauf , gesucht . Ang . unt . 19 314.

Kleine Fabrik m . Wohnhaus Kohl a . Rh .
m . voll . Inventar zu verkaufen .. Brei «
85 000 RM . Immobilien P . Simon
Straßbg ., Marktgasse 9 . Ruf : 2 29 97.

Gärtnereibetrieb mit Gemüse - u . Obst
handhing in größer . Kreisort , krank¬
heitshalber zu verpachten . Gute Gele ,
genheit für tücht . Anfänger . Angeb .
an Durringer , Buchsweiler , Kreis Za¬
bern , Hanau -Lichtenberg -Straße 86.

Bauplatz in Straßburg Stadt od . Vorort
zu kf . ges . Ang . n. F . 31 641 an N . N.

Biete eleg . Damenschuhe , Gr. 36 , höh .
Absatz , geg . gleichwert . Schuhe , Gr .
38 , höh . Absatz . Angebote u . 19 135 .

Biete neuw , H.-Led .-Schuhe , Größe 44 ,
gegen Reitstiefel mit Ausgleichszahl .
Angebote unter 19 204 an die N . N .

Biete silb . D .-Armbanduhr gegen neue
od . neuwert . D. -Ledecstiefel , Gr . 37 ,
Angebote unter 19 248 an die N . N .

Zu vermieten
Schön möbl . Zim . an ser . Herrn zu vm

Weißturmstraße 82, 3 . Stock . ( 19326
Möbl . Zim . an Herrn , Dauerm ., zu vm .

Sängerhausstr . 32 , Erdgeschoß . (.19295
Möbl , Zim . zu verm . Sep . Eing ., heizbar .

Dübald , Steinwallstr . 60, III . (19367
Eint . möbl . Zim . nur an Herrn sofort

zu vörm . Ohne Heizung . Hindenbiirg -
straße Nr 20 , 4 ; Stock . (19283

Möbl - Zim ., heizbar , an ser . Herrn od .
Fräulein sof . od . spät , zu vermieten .
Barrer Str . 4 , Erdg . links . , (19334

Mietgesuche
Wir suchen f . uns . Betriebsleiter möbl .

heizb . Zimmer in Neudorf od . Stadt¬
mitte . Schriftl . od . telef . Angeb . ' an

Waggongemeinschaft Diedenhofen ,
Reparaturwerk Straßburg -Rheinhafen ,
Telefon

'
2 05 36.

Einige Zim . mit je 2 Betten ab 15. Fe¬
bruar ges . Angebote an Forschungs -
institut , Baldung -Grien -Straße 4 .

Heiraten
Soriös . Frl . , gut . Familie , 22 J ., kath .

wünscht Bek . mit Herrn , 25—28 J .
Beamter oder Lehrer , zw . spät . Hei¬
rat . Zuschr . m . Bild u . 18 881 an N.N.

Fräulein , 25 J ., evgl ., 1,56 gr . , dkbl .
wünscht Bekanntsch m.. ser . Herrn
zw . bald . Heir . Bild 'ZUischr . u . 18 919.

Heiratsvermittlung .
Molsheim .

von den Steinen ,
(18949

Junger Mann , 35 J ., . evgl . f - in sicherer
Stellung , wünscht Bekanntsch . mit
einf . Ffäudein od . Witwe zw . späterer
Heirat . Bildizuschr . u .. 18 847 an N.N .

Gebildete Dame , gute Erschein . , häusl .,' 28 J ., mit 3 KincL , wünscht Bekannt
sciiaft m . Beamten vom Lande mit
eigen . Heim . B ildz uschr . unt . 18 880 .

Witwer , 60 J . alt , Tagner , kath . , w*
Bekanntschaft mit ält . Person , zw .

^ späterer Heirat . Zuschr . unt . 19 0 "

Braver Arbeiter , 41 J . , kath ., sehuddlos
geschieden , wünscht Bekanntsch . mit
Frättl ., zwecks später . Heirat . Witwe
mit Kind nicht ausgeschlossen . An .
geböte unter 19 039 an die N . N .

Heiratserfolg finden Sie stets durch Fr.
Woerner , Straßbg ., S-t . -Barbara -G . 19,
1. St . (hinter Warenhaus »Union «) .

Gut möbl ., helles Zim. mit Küche od .
Kochgelegenh . v. ruh . Dauermieterin
sof . zu miet . gesucht . Ang . u . 19 307 .

Möbl . Wohn - u . Schlafzimm . in gutem
Hause von 2 berufst . Herren sof . zu
mieten gesucht . Angebote u . 19 305 .

2 möbl . Zim . m . Küche Nähe Universit .
sof . gesucht . Zuschriften unt . 19 328 .

Leeres Zimmer zu mieten gesucht . An -
gebote unter 19 385 an die N. N ,

Helle 2-Zim .-Wohn . v. jg . Ehep . (Zentr .)
gesucht . Angebote unter 19 299 .

2-3-Zim .-Wohn . mit Küche u . mögl . Bad
zu mieten gesucht . Ang . ii . J 32 025 .

Staatsbeamter sucht mod . Wohnung ,
2—3 Zimmer , Küche , Bad , HeizvJig .
Angebote unter 19 387 an die N . N .

3-4-Zim .-Wohn . m. Bad u . Hzg ., Univer¬
sität/Börsenviertel , eventl . Tausch m .
5 Zimmer , Küche u . Bad , Ofenheizg .
Zuschriften unter 19 167 an die N. N .

Wohnungstausch
Tausche Wohnung in Lingolsheim , Ein¬

familienhaus , Neubau , 6 Zim ., Garten ,
Stallung , gegen 4-5 Zimmer u . Bad in
Straßburg -{Jeudorf oder Schiltigheim .
Angeböte Unter 19 097 an die " N . N .

Biete S-Zim .-Wohn ., modern Komfort ,
Ruprechtsauer Allee , geg . 3-Zimmcr -
Wohnung , mod . Komf . , im Zentrum .
Angebote unter 19 095 an die N . N .

Geb . Dame , 37 J ., 1,56gr ., schlank , sehr
jgdl . au »s ., m . verträgl . Wesen ( lV *j ,
Kind ) , in soz . Beruf tätig , eigene
Wohnungseinrichtung , etw . Vermög .,
soicht Ehepartner b. 50 J ., Witwer m .
Kindern angenehm . Nur ernstgem .
äusf . Angeb ., mögl . mit Lichtbild ,
unter F 31 954 an die Straßb . N . N .

Alleinstehend ., hübsch . Dienstmädchen ,
37 J . alt , tücht . Hausfrau ., wünscht
ser . Herrn kennenzulernen zw . bald ,
Hei rat . Zukschr . unt er 19 023 an N . N.

Jg . Mann , 31 J . , evgl ., in sich . Stellg .,
wünscht Bekanntsch . m . Frl ., sport -
u . naturlieb . , 25 -30 J ., zw . sp . Heirat .
Angebote unter 19 215 an die N. N.

Jg . Mann , 33 J . , Eisendreher , sucht Be¬
kanntsch mit ser . Frl ., bis 1,70 gr .,
zwecks späterer Heirat . Angeb . evtl ,
mit Bild unter S 31 963 an die N . N.

£
Gerrix - Einkochgläser

sind luxUfest
denn Mire Wandstärke ist be¬
sonders gleichmäßig .
Gläser sind knapp « gehen Sie
immer sorgfältig damit um .

Schonen Sie Glas und Ring ,

indem Sie keine kellerkalten
Einkochgläser öffnen . Bringen
Sie die Gläser einen Tag oder
mehrere Stunden vorher in einen
warmen Raum . Je wärmer das
Glas , desto leichter das Offnen .

Gerrix - Glas
hochentwickelt • hbchgeschätzt

Ein eigenes Haus
Jetzt durch steuerbegünstigtes
Bausparen planmäßig vorbereiten 1-
Verlangen Sie kostenlos den

I Ratgeber M von Deutschlands
größter Bausparkasse

ĴcL T~
y in Ludwigsburg/Württemberg JB"*~ '- " --— m U»II■ii ■im

RSSH
HautpflegemitMifdieiweiß

Fräul ., 35 J . alt , kath ., mit groß . Ver¬
mögen , wünscht Heirat mit seriös .
Handwerker bis 45 J . Zuschriften m .
Bild unter 19 224 an die Str . N . N

Frau , 39 J ., unabhäng . , mit guter All¬
gemeinbild ., wünscht Bekanntsch . m :
gebildet . Herrn in sicherer Stellung ,
zwecks späterer Heirat . Witwer mit
Kfnd angenehm . Zuschriften u . 19 207.

Suche für m . Kusine , Landwirtetochter ,
evgl ., 30 J ., m . sehr gut . Vergangen¬
heit , sehr schön . Vermög . , BriefWech¬
sel zw . spät , harmonisch . Ehe mit nur
herzengut . ehrl . denkend , höh . Beam .
ten , Akad ., Arzt , Prof . , Witwer ohne
Anhang , bis 40 J ., m . ohristl . Gesinn .
u . gr . Herzensgüte . Ang . u .̂ 3 32 014.

Jg . Mann , 34 J ., kath . , 1,65 gr ., wünsch -t
Bek . m . Frl . bis 25 J . , zw . sp . Heirat .
Bildangebote ui Y 31 969 an die N. N.

Jg . HÄrr , 23 J . alt , Verkäufer , wünscht
Bekanntsch . mit lieb . , alleinstehend .
Fräulein od . Witwe zw . spä . Heirat .
Angebote unter 19 330 an die N. N.

£
* AM -D-IAMPE MIT DER DOPPEl **̂

Besser für Dich —
besser für alle ! ii (

Strom wird meist mit Kohle i
erzeugt . Bei der Beleuch - ;
tung muß also möglichst
wenig Strom viel lient er - \
geben . So sorgen Sie .
ohne Verschwendung für

Augenschonung I >
Donk der Osram - Doppel -
wendel geben Osram - D- I
lompen viel licht für wenig \
Strom . Wenn Glühlampen i
ersetzt werden müssen , i
verlangen Sie darum 1
Osram - D - Lampen !

OSRAM -LAMPEN
Z
o

j Tte£i£üM iürwtnigsftroml
S T30 i
° J * AM - D-IAMPI MIT DER DOPPECH
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Theater
Freit ,

maus«
Samstag , 30 . Jan. , IS Uhr : xFide li o «.Ende gegen 20 .-30 Chr .
Bonnt ., 31. Jan ., 10.45 : » Wiener Blut «.E. 12. 15. Geschlossene Vorstellung .— Um 18.30 : » Das Käthchen v . Heil¬

bronn«. E. nach 21. Gescbl. Vorst .

R.ölmar gesucht . Ko&t u- Wohnung Tücht . Dienstmädchen für Haushalt u.im Hause . Alfred Georger , Ko !ma;r . Küche gesucht . — A. Sommer , Bar -
Frftgcttfnweidst raße N p. 18. (39 5551 baragasse Nr. 19. (19355

Für Vachdienst einige , eventl . ältere Zimmer, u . Hausmädchen ges . HotelLeute gesucht . Angeb . unter C 31 887 .
— Um 19.30 : im Sängerhaus : Volks - j Zapf - u , Schwenkbursche (Aushilft fürkonzert der NSDAP.

Veranstaltungen
s-amstags und sonntags ) gesucht . —
Woißturm -straße Nr . 5 . <39550

Kirche St , Wilhelm. Die für den 31 . Ja¬nuar 1943 angekündigte musikalische ~ ;Feierstunde fällt aus . (39701

Laufbursche , auch f . Arbeiten i . Büro,stellt ein : Heppner . Speditionsgesell¬schaft , Neudorf , Kolmarer Str . 43.
Schärer gesucht , bevorzugt mit etwas

Vieh , oder der sich beteiligen kann .Oskar Ringenberg , Hof St. Katharina .Gor sehen (Westmark ) . (1192
Ackerknecht f . mittl . Landwirt-sch . ges .Andreas Bentz , Pfulgriesheim 33 .

Großer Kammermusikabend am Don¬nerstag , 4 . 2 ., unt 19.30 Uhr , im Stadt .Saalbau am Karl -Roos -Platz . Aus¬
übende : das Stroß -Quartett , Mün¬
chen , mit der Bläservereinigung derWien . Philharmoniker . Vortragsfolge : ! Frtecuriehriing aus guter Familie ges .1. Septett in S-dur von Ludwig van K. Moritz . Friseurmeister , Straßburg .Beethoven ; ' 2. Oktett in F-dur von i Gerbergraben Nr . 57 . (19103Franz Schubert . Karten zu KM . 5,— ,4,— , 3,—, 2, —, 1,50 bei der KdtF.-Vor-
verkaufstelle , Eug .-Würtz -Str . 6 , und
bekannt . Vorverkaufsstellen . — Die
Deutsche Arbeitsfront . NSG. »Kraft
durch Freude «\ (39702

Heyer , Züricher Straße 7 . (19120
Saubere Aufwartfrau für 2mal wöchtl .

gesucht . — Gräfin Huyn, ManteüffeL
Straße 12 , 1. Stock . (19253 Lederabfälle bzw . Lederschnitz , sämisch .

breit , reparaturbedürft . . ISO,- RM . zu
verkaufen . Angebote unter IQ 237.

Kaufgesuche

Gesr ;häftsempfehlungen
Buchensperrplatten aller Größen und

Stärken laufend lieferbar . Abgabenur gegen Einkaufsscheine . Huber -
Voglet & Co ., Holz-AG .. StraßburgNeudorf . Fernruf : 4 13 00.

Flaschen und Fässer aller Art holt im j Detektei - Auskunftei G. A. Riff , KiiJJ-ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen
u . Faß -Hdlg ., ' Straßbg .- Neudorf , Kol¬
marer Straß « 56 Ruf 4 08 59. (39720

Saubere Frau viermal wöchtl . morgens
gesucht . Vorzust . Maechler , Königs¬hofen , Eaiser -Julian -Str . 3 (19353

Tücht . Frau mehrmals wöchtl , 2-3 Std .in sauber . Haushalt ges . Vorzust .. bei
Frau Hornecker , Silbermannstraße '16

Tücht . Stundenfrau f . morg. oder mit
tags gesucht . Erfr . G . Schuler , III
kirch , Mülhauser Str . 41 . ' (19352

Stundenfrau zweimal wöchentl . vormitt .
gesucht . Steinwallstr . 60 . II . (19201

Filmtheater
LENTHAL : , ,Kongo -Expreß". Jgdfrei .
SchHtgh ., Weiß . Saal , b . einschl . Mont . :

„ Poiizeiinspektor Vargas" . Jgdvrbot .Bisehh.? im , Lowen-Lichtsp ., b . einschl .
Montag : „ Rote Mühle " . Jgdverbot .

Kronenburg, Zentrale „ Annelie" . Ju¬
gend ab 14 Jahren .

Königshofen , Rex, 7 Uhr : „0 , diese
Männer" . Jugend - ab 14 Jahren.

Barr, Filmtheater : „ Ihr Privatsekre¬tär" . Jugendverbot .
Bischweiler , Filmtheater . Freitag bis

einschl . Sonntag 7.30, Sonntag 3 und
7.30 : » Einer für Alle« Jugendfrei .Brumat, Filnftheater . Samstag 7.30 ,
Sonntag 3 iL. 7.30 : »Die Sache mit
Styx« , Jugendverbot .

Hagenau , Filmtheater , Tägl . 7.30 , Zarah Leander in : „ Dia große Liebe " .
Sonntag geschlossene Vorstellüng .

Hagenau , Palast -Filmtheat . Täg . 2 Vor¬
stell . , 4 u . 7 .30 Uhr : „ In der rotenHölle" . Sonntag geschloss . Vorstell .

Mutzig, Filmtheater , 7.30 Uhr : „So ge¬fällst du mir ." Jugendverbot .Bad Niederbronn . Filmtheater : Freit .,7.30 ; Samst ., 3 u . 7 .30 ; Mont ., 7 .30 :
, ,Peer Gynt". Sonnt , keine öff . Vorst .Schlettstadt , Filmtheater . Freit ., Sams-
tig u . Montag : „ Eine Nacht in Ve¬
nedig" . Jugendliche ab 14 Jahren .
Vorstellung at> 7 .30 Uhr . Kulturfilm
und Deutsche Wochenschau . (57 586

Ichlettstadt . Kammerfilmtheater Nur
Freit . , Samst . u . Montag : , ,G . P . U ."
D . wahre Gesicht d . Sowjets . Jgdvbt .

Weißenburg, Filmtheat . Samst ., 30 . 1.u . Mont .. 1. 2 . : „ Was geschah in die¬
ser Nacht ?" Jgdvbt . Beg . : Samst .,2.30, 4.30 u . 7.30 Uhr ; Mont ., 7.30 U.

Schuhmacherlehrling ges . Orthopädisch.Schuhmachermeister Xaver Großhans .
_ e Straße Nr. 18« • (19190
Bäckerlehrling gesucht . — Brot - und

Feinbäckerei Gustav Ulrich , Zabern ,Roonstraße Nr . 3 . (59125
Zur Schulentlassung : Schreinerlehrling

gesucht . Baü - und Möbelschreinerei
M . Muths , B uchsweiler . (59123

Wir suchen zum baldmögl . Antritt für
Dauerstellg . ein. tücht .,

'
zuverlässig .Buchhalter ( in) , fern , für Lagerbuch-

haltg . u . Lohnbuchha .ltung geeigneteArbeitskräfte . Angeb. m . Lebenslauf ,
Zeugn . -Abschr ., Gehaltsanspjuch . unt .G 32 023 an die Straßburger N . N ,

Stundenfrau 3x3 Stunden wöchtl . ges .Treser , Fridolinstraße 7 . (19082
Stundenfrau 3nral wöchentl . vorm. ges .

Reys, Buchsweilerstr - 12, I . ( 19168
Stundenfrau gesucht . — Neudorf . Am

Poltigut Nr . 6 . (19111
Ordentl, Stundenfrau f . 2 Std . tägl . od .drei halbe Tage wöchtl . sof . gesucht .

Vorstellen 11—3 Uhr . Maring , Man -
teuffelstraß e Nr . 5 . (19241

Zuverlässige Stundenfrau , dreimal wö¬
chentlich vormitt . gesucht . Schweig -
häuserstraße 34 , 3 . Stock links . (19266

Stundenfrau an 2 Vormittagen in der
Woche gesucht . Michel , Straße des

. 19. Juni Nr . 12. (19294
Stundenfrau tägl . für leichte Hausarb.in Haushalt dringend gesucht . Frisch -

muth , Vogesenstraße 14. (19130

Männl. od . wetol , Schreibhilfen f . ein¬
fache Büroarbeiten sucht : Wilhelm
Hann ich , amtl . Rollfuhr unternehmen .

Motel Waldhaus in Badenweiler sucht. 1 . 1Stundenfrau für saf . ges . TürkheimEintritt März/April : Bürofräulen mit starten T. Erde . 19 271
Stundinf ^ u f. 2 W -,ges .Hausdiener mit Bahndienst , Saaltoch¬

ter , Zimmermädchen, Beiköchin, Kü¬
chenhilfe , Küchenmädchen. (3S699

Pianist ( in) auf 1. Februar ges . »Tiger«,Weißturmstraße Nr . 5 . (39549
Gute Nebenverdienst ! Zeitungsträger u .

Zeitungsträgerinnen für »VB .« ges .Bez , Schiltigheim , mögl . mit Fahrrad .
Auch Berufstätige können sich meld .
Anmeldung : »Völkischer Beobachter « ,Adolf -Hitler -Platz . (39520

Hausmeisterehepaar für Verwaltungs¬
gebäude eines Betriebes in der Nähe
Straßburg gesucht . Frau muß guteKöchin sein . Angebote unter L 32 010^

Lux. Münsterplatz 22, III . (19391
Zuverl. Stundenfrau tägl . vorm ges .Erfr . Schoettel , Krbg ., Florenzstr . 33 .
Tücht . Putzirau tägl . 34 Stunden ges .P . Maurer , Lange Straße 122 . (19373
Putzfrau ganztägig ' gesuchb. Hyg . Inst ...Adölf -Kußmau 'l -Straße 3. (Hinter dem

B.ürgerspftalK J (39 569

Gärtnerehepaar (£ rau gute Köchin) für
Industriebetrieb Nähe Sträßburg ges ,
Angebote unter K 32 009 an die N . N .

Köchin/Kraftwagenführer für Betriebs¬
führer eines Industriewerkes Nähe
Straßburg gesucht . Wohnung wird ge¬stellt . Angebote unter F 31 932.

_ Ehepaar zur Bewirtschaftg . ein . Berg -
Sonntag nur geschlossene Vorstellg . I hofes gesu cht . Angebote unt . 19 236.Zabern, Filrr.tiieat . Ab heute b . eihschl . j Geschirrspüler od , -Spulerin sof . ges .Mont . „ Die Sache mit Styx " . Jcdvbt .. Hotel Bristol . Bahnhofplatz 4 und 5 .

Waschfrau für Waschküche ges ., alle
drei Wochen zwei Tage . Metzgerei ,

_ Katharinengasse Nr . 6. . (19228
wZscYfrau zweimal im Monat f . kleine

Wäsche von Privat sofort gesucht . —
Zuschriften unter 19 132 an die N. N .

*

glaeg , Nappa usw. zu kauf , gesucht .Bemust . Angebote an Fritz Stumpi , j Froschschenkelessen tägl .Lederverarbeitung ,
stophstraße Nr . 12

München , Chri -
(39681

Kaufe jed . Quantum Blechdosen (auch
mit Aufdruck versehen ) von 100 grbis zu 1 kg Inhalt . Bemusterte Angeb .sind einzur . an : Fabrik A. Forjonel ,Kolmar i/Els ., Ingersheimer Str .

"42.Ruf 36 -41 und 38 .20. (39500
Rohrschlangen aus Kupfer zu kaufen

gesucht . Angebote unter L 32 027.
Jagdflinte -Drilling zu kaufen gesucht .Karl Aureggio , Neuhof , Altenheimer

Straße Nr. 39 . ( 19337
Falt- od . Paddelboot (75 cm ) sow . Zelt

mit Zubeh , tu kf . ges . Ang . u . 19 361 .

Str . 8, I . Ruf : 2 76 55 . Auskünfte , Er¬
mittlungen jed . Art . Beobachtungen ,
Ueberwachungen , Interessen -Vertre¬
tungen überall . Nur 15—17 Uhr ,sonst Voranmeldung . Unv. Rückspr .

Restaurant
»Zum Tunnel », beim »Union«. (3-9666

Gasthaus »Zum Marlenheimer Eck«,
Marlenheimer Str . 1 . Neueröffnung
am 30. Jan . 43. Emma Arrus . (19251

Schreib - und Rechenmaschinen . CarlThomas , Straßburg , Dreizehnergra¬ben IIA , Fernruf : 2 99 11. (72511
Möbeltransport » ELTRA «, Spedition ,Karl -Roos -Platz 27 . — Ruf : 224 .66.
Stempel , Schilder . Ruf 2 64 54 Merkeein für allemal : Stempel , Schilder ,J . J . Stahl , Eugen Wiirtz Straße 13.
Berufskleidung bei Brucker-Sport ,Spießgasse 21 . (37 245

Aufnahmekamera Patbe od . Kodak für »
^

i
^ maschmen kur ^frisUg erhältlich .

8. od . lif -mm -Filrae , neu od . gebr . m - J - Uhl ' R" seIle<* <733^
kauf , gesucht . Zuschrift , unt . 19 293.

Herrenfahrrad mit guter Bereifung zu'kaufen gesucht . — Klinik Bart .holdi ,
Straßburg , Ehrmannstr . 4. ( 19345

H.-Fahrrad, gut erh ., m. Beleucht . , auch
ohne Bereifung zu kauf , gesucht . An -,
geböte unter 19 368 an die N. N .

H,. od . D.-Fahrrad m. gut . Bereifg . zu
kaufen gesucht . Zuschriften u . 19 302 .

H.. od . D.-Fahrrad in gut . Zu'stand zu
kauf , gesucht . G . Hisler , Gasth . »Zum
Bahnhof «, Neudf ., Kolmarer Str . 126 .

Guterh. , dunkler Kinderwagen zu kauf ,
gesucht - Angebote unter 19 386.

Guterh. Kindersportwagen zu kaufen
gesucht . Angebote unter 19 392 .

Guterh. , versenkbare Nähmaschine zu
.kaufen gesucht . Angebote unt . 19 377 .

Bahnsammeiverkehre schnell u . regelmäßig nach Mannheim , Stuttgart ,Leipzig . Berlin , Hamburg , Frankfurt
a . M ., Wuppertal , München , Wien u .and . Plätze durch Heppner . Spedi
tionsgesellsch ., Straßburg - Neudorf ,Kolmarer Str . 43. Rufnumm . : 4 0-5 14,4 05 15, 4 05 16 und 4 05 17. — Ver¬
lang . Sie uns . Abt . : Sammelverkehr .

Fahnen , parteiamtlich , liefert kuTzfrist.
Raumkunst Gießauf , Graz / Ostmark ,Adolf -Hitler -Platz Nr . 14, RZM. Erl .Nr . E 15/22 229 . (39546

Nervenleiden -Heilinstitut Riehl, gegr .1911 , Sängerhausstr . 1. Neuzeitliche
Behandlung von 9—5 Uhr. (39392

Rasierklingen . A. Löckener , Köln/13.
"

Spezialreparaturen von Holzbearbeitgs .-
Maschjnen führen jederzeit aus : »Ra -

_ . . . . ... „ . . , . , . pid «, Maschinenbauans 'talt , HagenauGuterh. Nafcnascb .ne zu kauf , gesucht , im E1&aß Fernruf 3 31 (65072Rundschiff . Angeb . an Sengel , Dotzm - — =—
gerstraße 2 (beim Brantplätz ) , (19358 6, 8 , 10, scharf n. stumpf ,Klotzstollen , 1/2 u . 5/8, an Händler u .Schmiede . F . Grimmeissen , Eisengroß

handlung . Lange Str . 5 Tel . 2 06 73.
Spezial -Reparaturwerkstätte für sämtl .Büromaschinen . Robert Schreiber

Eßzimmer, gut erh . . zu kaufen gesucht .
Angebote unter 19 382 an die N . N.

Stellengesuche
Architekt , leicht kriegsbeschäd .. sucht

Beschäftigung , möglichst in Betrieb .
Tepfer , Straßburg , Karl -Hauß -Str . 36 .

Tücht . Kaufmann, 32 J . alt , sucht sich
zu verändern . Gute Bildung , 3 Spra¬
chen mächtig . Feste Angebote mit
Aufstiegmöglichkeit unter 19 145.

Kronenburg , Zentral : Märohenvorstell . :
»Dornröschen«. Samst « 30 . Jan ., 13.XJ. ,
Sonntag , 31 . Jan ., 13 Uhr . Vorverkauf
an der Kasse . (39731

Unterhaltung

Wir suchen für uns . Straßburger Werk
tücht . u . zuverläss . Stenotypistinnen .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugn --Ab-
schrift ., Gehaltsanspr . unt . H 32 024.

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß -
faststätt . : Heute geschlossen wegen

uhetag . Variete geöffnet . (73335
Cafe Ödeon, Karl - Roos - Platz . Heute

geschloss en ; Ruhetag .
'

(73337
Hotel Rotes Haus«, Karl - Roos - Platz .

Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlcrkap . |
Rio - Roter Saal, Karl-Roos -Pl . Nr . 9 . ]Tägl . ab 20 .30 Uhr ; Unterhalt .-Musik

Tücht . Stenotypistin zum bald . Eintritt
gesucht . Gotha er Feuerversicherungs -
bank a . G., Straßburg , Vogesenstr . 6 .

Stenotypistin mit guter Auffassungs¬
gabe u . einsatzfreudig , gebucht . Dr.
August Oetker , Meinau , Markus -Otto -
Straße 30. Tel . 4 00 20. (33s562

Ser ., zuverl . Buchhalterin , an selbstd .
Arbeiten gew ., wird für 1. 3.- gesucht .
Angebote mit Lebenslauf u. Zeugnis¬abschriften unter T 32 015 an d*-Nv& .

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den ! Selbst , Kontoristin od . Lehrmädchen f
GewerbsLauben 47/49 . Täglich dde elf
Mann starke beliebte Hauskapelle .

»Zum Weißen Röß 'l«, Meigeng . 3. Ruf :
2 54 59 . Tägl . ab 5 Uhr : Die sieben
Damen m . Kapellmeister Timmerbeul .

D-ZUG Weindiele 8 Uhr abends . (38621
»Zum Sohützenkeller «, Laternengasse 6 .Bes . : E . Gro&holz . Tägl . ab 18 Uhr

spielt eine Abteiig . der Schutzpolizei .
Bei Heitz, Variete -Kabarett . Tgl. 19.45 :

»120 bunte Minuten «. Mittwochs ,sonn - und feiertags , 15.30 Uhr , Nach¬
mittagsvorstellung . (3-9163

Variete Mühle, Lange Straße 55 . Ruf :
2 42 38. Beg . 19.30 , sonn - u . feiert . 15
u . 19.30. Tägl . gr . Varieteprogramm :
»Sensationsnummern d. Weltbühnen «.

Buchhaitg . u . Büro sucht : Felsma .nn,D.-Kleiderfabr .ik , St.r . d . 19. Juni 24.
Detektei sucht Dame, in teil ., mit sich.

Auftret ., als Mitarbeit , f . d. Außen¬
dienst , mögl . m . etw . Bürokenntniss .
Schriftliche Angebote unter 19 360.

Suche Stelle als Wachleiter für Werk¬
schutz oder ander . Vertrauensposten .
Angebote uhter 19 285 an die N. N.

Geschäftsführerehepaar , beide gelernteFachleute , langjähr . Praxis , suchen in
Großgaststätte , Konzertkaffee , sich
zu verändern . Büfett auf eigene
Rechnung . Kaution kann gest . wer¬
den . Ang . mit Gehaltsang . u . E 630
an D. Schürmann , Anzeigen -Mittler ,Düsseldorf . Graf -Adolf -Str . 12. (39715

Stenosekretärin sucht interess . a-usba.u-
fäh . Pos . Ang . an Ala, Anzeigen 321/5 ,

_ Karl -Roos -Platz Nr . 9 . (39658
Jge . Dame, Abit ., Kenntn . i . Sehretbm ..

sucht Nebenbeschäft . Ang . u . 19 322 .

Kompl . Eßzimmer zu kaufen gesucht .
Angebote unter 19 378 an die N . N .

Schreibtisch , 2 Schreibtischsessel , kl .
Rauchtisch u . 2 Klubsessel zu kf . ges .
Bergmann , Benj . -Ztx-Piatz 2. ( 19324

Bett , 1,40 breit, mit od.
'ohne Matratze ,Kommode zu kaufen gesucht . Ange¬bote unter 19 335 an die Str . N . N .

vMetzgerplatz 6b . - Fernr . 2 87 40.

Roßh .-Matr. od. Roßh .-Bett zu kaufen
gesucht . . Zuschriften unter E 31 974 .

Schönheits • Institut Eckert empfiehltsich für Gesichts - u . Körperpflege .Sich . , schmerzl . Entfernen v. Haaren
ii . Würzen . Ruprechtsauer Allee 9, II .

Möbel End, Steinstraße 39. (71 613

Liegesofa od . Kautsch , gut erhalt. , zu
kaufen gesucht . Angebote u. HA 534
an die Straßburger N. N . in Hagenau .

Fern-Möbeltransporte , Auto- u . Bahn .
Sammelsendungen . — Spedition '

Relj -
mann . Telefon 31 019 . ( 45 650

Möbel -Umzüge, Lagerung , Spedition .
_ _ __ _ _ _ _ _ , Julius Krumeich , Straßbg . -Neudorf .Schöner, gr . Kleiderschrank zu kaufen ] Baldnersweg 9 . Fernr . 4 01 54 . (35 135

gesucht . Angebote unter 19 3T9. »Angelika « Schönheitsinstitut ,
"

Eugen -
Würtz -Str . 10, 1. Stock , Zim . 39 u . 40
(Hansa -Haus ) . Neuzeitliche Gesichts -,Hand - u . Fußpflege . Nur für Damen .

Eniailherd u. Emailofen insgut . Zustand
zu kauf , gesucht . Zuschr . unt . 19 34-3.

Kl. emaill . Dauerbrenner zu kauf . ges .
Spehner , Kettengasse Nr . 5 . ( 19380

Schifferklavier zu kauf. od . geg . Möbel
zu tauschen ges . Angeb. u . HA 65 088

_ an dde Str . N . K . in Hagenau .
Radio , auch Koffergerät , gut erh .. sof .

zu kauf , gesucht . Angebote u. 19 304.
Guterhalten . Radio zu kaufen gesucht .

Angebote unter 19 376 an die N. N .
Koffergrammophon mit Platt , zu kauf .

gesuch t . Angebote unter 19 298.

Kohlepapier-Farbbänder . Fachhaus für
Bürobedarf Arthur Grunewald & Co.,Gießhausgasse 18-22. Ruf : 2 02 94.

Wanzen , Käfer u . sonstiges Ungeziefer
vertilgt J . Pusse , Desinfektion , Kro-
nenburg , Ringgasse 3 D. (19354

Unterricht

Vertrauensposten wird von jung . Dame,
S4

"J ., für 1. März 1943 gesucht . Stelfle
als Stenotypistin scheidet aus . An¬
gebote unter W 31 944 an die N. N .

Dunkl . H .-Anzug , Regenm-antel . gestr .
Hosen , neuw ., zu kauf . ge3 . Fernruf
4 13 60 oder Angebote unter 19 351 .

Bilanz-Buchhalterin , 30 J . alt , vertraut
mit Kontenrahmen , sucht passendenWirku ngskreis . Zuschrift , u . K 31 958 .

Neuw. Pelzmantel , w . mögl. Astrachan ,
zu kauf , gesucht . Zuschr . u . 19 325.

Sch. Pelz - od . Astrachanmantel , Gr. 44
46, zu kauf , gesucht . Angeb . u . 19 396.

Erste Friseuse ges . Ang . unt. 19 3 10.
Näherin gesucht für Kundenhaus . An¬

gebote unter 19 185 an die N. " N .
Mehrere Näherinnen auf Stückeltaschen
- für Heimarbeit gesucht . — G. Hohl,Neudorf , Kolmarer Straße 67. (19094

$chirmann-Bühne : Das Varietöprogr . ,das für sich selbst spricht . Tägl . ab
20 Uhr . Mittw ., sonn - und feiertags :
Nachmittagsvorstellung 15.30 Uhr.

Bei Heitz , Teesalon . Kapelle Irene
Schmitt mit ihren Solisten . (73282

Offene SteJIen
Einige gr . Textilkaufhäuser im Rhein¬

land suchen einen fachkun -d, , tücht .
Einkaufsvertreter für das elsä-ssische
Textilgebiet . Angeb . von seriösen u .
gut eingeführt . Handelsvertretern u .
F 32 022 an die Straßburger N. N.

Bilanzsicherer Buchhalter für Lebens¬
stellung von Fabrikbetrieb im Unter¬

elsaß gesucht . Ang . an Ala Anzeigen
1555, Karl -Roos -Platz Nr . 9. (39659

Betriebskaufmann m . Buchhaltung und
sämtl . Büroarbeiten vertraut , f . hies .
Geschäft für sof . od . später gesucht .
Angebote unt . Ang . d . bisher . Tätigk .
u . Referenzen sind zu richten unter
19 100 an die Straßburger N . N.

Gelernter Drogist , der mit den kaufm.
Arbeit , vertraut isfc, wird- eingestellt .
Dr . August Oetker , Meinau , Markus -
Otto -Straße 30 . Tel . 4 00 20s (39 561

Tücht . Zahntechniker ges . auf 15. Febr.od . spät . An geb . an Max Schmitter ,Zahnarzt , Zabern/Els . , Hohbarrg . 6 .
Tücht . H. -Friseur sof . ges . Straßburg,Zentrum . Zuschrifteh unter 19 366 .
Lagerist von Elektrogroßfirma gesucht .

Bewerber mit Führerschein erhalten
den Vorzug . Angebote unter D 32 003 .

Schweizerdegen m . Meisterprüf . , d. selb-
ständig arbeiten kann, z . sof . Eintritt
in hiesige kl. saubere Druckerei ges .
Angebote unter 19 356 an die N . N.

Selbständig . Monteur (Autofachmann ) ,
der Kenntn . v. Diesel - od. Holzgas¬
motoren besitzt u . auf Dauerstellung
reflektiert sow. in der Lage ist , eine
Werkstätte selbständig zu führen , z.
aofort . Eintritt gesucht . Angeb . an
Carl HÖrz, Hanomag -Schlepper -Gene-
raJvertretg ., Stuttgart -Bad Caipistatt ,
Veielbmnnenweg 58. (39711

Klempner und Installateur gesucht . —
E. Schilder, Waisenga^se 7. (19287

Für kommde. Saison , Eintr . Anf ./Mitte
April Küchenmeister , fleissig ., routi¬
nierter Mitarbeiter f . erstkl . Küchen¬
betrieb sowie 3 AbteUungsköche ges .
Ang . m . Lichtbild , Lebensl ., Zeugn .-
Abschr . unt . Ang. d . Gehaltsanspr . an
Badeverwaltg . Radiumbad Brambach ,Abtlg . Eurhäuserbetri ebe . (39698

Selbständ . Bäcker f . meisterlosen Platz
für sof . od. spät , 15. 2. gesucht An-
schrift erfrag en unt er A 19 172.

Tücht . Fleischergeselle ges . MetzgereiFranz Birtel , Dillingen/Saar . (39582
foühle Herzog , Illhäusern , Fern . 1, 8.f . sof . gel . Müller, auch aushilfsw .,

Näherinnen u. sonst . Kräfte werden
jederzeit (auch für Heimarbeit und
halbe Tage ) eingestellt . Straßburger
Wäschefabrik Maßmann Zimpfer .
Alter Weinmarkt 27, III . (38 856

Büglerinnen für ganze od . halbe Tage
gesucht . Hemdenfabrik Nisor , Straß¬
burg , Stampfgasse Nr . 3 . (39377

Weibl . Kraft m . Führerschein für Aus¬
lieferung von leichten Kolis gesucht .
Heppner , Speditionsgesellschaft , Neu¬
dorf , Kolmarer Straße 60/64 . (39709

Platzanweiserin , 30 -35 Jahre alt , f . die
Scala -Lichtspiele , Neudorf , sof . ges .
Nur in Neudorf wohnhafte Bewerbe¬
rinnen werden berücksichtigt . Sich
vorst . in den UT .-Lichtspielen . (39584

Platzanweiserin , 30 -35 Jahre &lt, ?f . sof .
gesucht . UT .-Lichtspiele . (39583

Büfettgehilfin u . Küchenfrau ges . Hotel
Wasgauer Hof , Meisengasse . (19177

Fräulein , aus gut . Hause , zu 2 Jung .,
3- u . öjährig , ges . Köchin u. Stunden¬
frau vorhanden . Angebote u . J 31911 .

Mädchen u . Frauen wer<ien eingestellt .
Dr . Auigust Oetker , Meinau , Markus -
Otto -Straße 30 . Tel- 4 00 20 . (39 559

Mädchen oder Frau gesucht . Schwarz
.waMstraße 21 , 2 . Stock . (19057

Jg . Mädel aiß Sprechstundenhilfe ges .
Alfred Finck , Dentist , Strbg .-Bisch¬
heim , Bischweilerstraße 174. (19161

Lehrmädchen für Textilgeschäft , ein
Ausläufer sowie zuverl . Putzfrau gs
sucht . Angeb . unter E 31 94S an N. N ,

Aeltere Hausgehilfin , die allein wirt¬
schaften kann , von Professorenhaus¬
halt sofort gesucht . Sich meld . Sonnt ,
vorm . Berner Straße 17, 4. St. (19149

Zuverl. , selbst . Hausgehilfin für sof .
zu berufstät . Ehepaar mit 2 kleinen
Kind , gesucht . Eckboisheim , Schäf -
folsheimer Straße 9, 1. Stock . (19166

Tischt. Hausgehilfin , die- zusamm. mit d
Hausfra .u alle Arbeit , erled ., gesucht .
Holtzmann , Fridolinstr . 7 , I . (19342

Frl ., 21 J ., bew . in Schreibm., Kurzschr,
u . alle vorh . Büroarb . , s . geeig . Stelle ,
Angeb . m = Geh .-Angabe unt . 19 282 .

Tücht , selbst . Friseuse sucht Stelle Rof,öd . später . Zuschriften unter 19 076 .
Friseuse , selbständiges Arbeiten gew.,sucht für sofort Dauerstellung . An

geböte unter 19 217 an die N . N.
Suche Stelle zum Flicken u . Nähen in

oder außer dem Hause , wenn Unkost .
vergütet , auch auf dem Lande . An
geböte unter 19 338 . an die N . N.

Art . Ang . an 9t- H ., Rittershofen , 81
Kr . Weißenburg (Unterel &aß ) . (19315

Krankenpflegerin , 24 J . , sucht Stell , in
Klinik , zu Arzt od . als Nachtwache .
Angebote unter 19 223 an die N. N

Geb . Frl . v . Dde., 30 J ., m. best . Schul¬
bild . wünscht Stelle als Kindergärtn . ,mögl . in gute Familie a . d . Lande im
Unter,elsaß . Angebote unter K 31 979 .

Bedienung sucht Aushilfe 2-3 Tage in d.Woche . Angebote unter 19 101 .
Bedienung sucht Stelle in Straßburg o .ausw . Angeh . u . 19 269 an die N . N
Frau sucht Stundenstelle von 7 .30 9.30

u . nachm . von 4-7 Uhr . M. DierStein
SteriTwärtstraße Nr . 5 . (19083

Aushilfstelle zum Bedienen in Wirtsch .
Samstag u . Sonntag , von alleinstehd .Frau gesucht . Zuschriften unt . 19 191.

Lehrmädchen, 1 1/4 Jahr gelernt , sucht
Stelle bei gut . Damenschneiderin, , um
8. Lehrz . zu beend . Erfr . u . A 19 252 .

Suche Arbeit als Stundenfrau von 9 bis17 Uhr . In Gaststätte bevorzugt . —
^ ngeböte unter 19 393 an die N. N

Zu verkaufen
Kaninohenstall , 6fach, 50 RM. zu verk

Kayser , Krbg .. Dossenheimer Str . 2 .
Guterh , Garagedoppeltür aus Holz mitGJasfenster . 2,55x2,26 m , 90 RM . sow .galv . Blechbadew . 15 JIM . z-u vk . Ejfr .Schiltigheim , Horst -Wessel -St-r 44. I.
2 guterh ., mittelschwere Pritschenwag .zu verk . Morsbronn Nr . 8 . (39706
Guterh . beiger Kinderwagen m. Gummi

bereifung zu verk . Preis 65 RM. Anz .ab 11 Uhr . Dielengasse 3, I . , links .
Aeltere Hausgehilfin zur selbständigen

Führung des Haushalts f . sofort od .
spät , gesucht . Adolf Pfaff , Bäckerei .
Freudenstadt (Schwarza .) , Straß -
burger Straße Nr . 9^ (39 »54

Neuw. Stubenwagen , ausgefüttert , mitMatr , 50 RM. zu verk . Nordhammer ,Neudorf , Beichenstraße 30. ( 19309
Kinderklappstuhl , neu, 20 RM. ?u ver)£.Martini , Schlossergasse 18, 3 . Stockrechte , zwischen 12— 15 Uhr. ( 19336Tücht . Mädchen äls Hausgehilfin sofort , .gesucht . Vogelweith , Strbg .-Meinau . I Schlafzim ., kompl ., 1260 RM.. Nähtisch -

Kolmarer Straße 340. (19332 i cheP <5 RM. zu vk. Zuschr . u . 19 313.
Alleinst ., zuverl. Frau al* Ha,u»hältarin

zu sechs Kjn-dern gesucht . Zuschrift ,
unter 19 212 an die Straßburg . N . N .

Suche sofort ein anständ . Fräulein für
Bedien . Vogesenhotel , Oberehnheim .

Doppelbett mit Roßh . Matr 280 RM . miverk . Anschrift erfragen u . A 19 311.
iVrtohläfr . Bett m. Sprungfedermatr .,Matr . l . Keilkiss . 85, - zu verk . Kro-

nenburg , Fuchggasse 4. Efdg . (19150

SGhw. D.-Sommermantel , Größe 44, zu
kaufen gesucht . Zuschriften u. 19 362.

Babyausstattung in gutem Zustand zu
kaufen gesucht . Angebote u . 19 319.

Guterh. Bettwäsche u. Handtücher zu
kaufen gesucht . Zuschriften u. 19 381.

H .-Armband- od . Taschenuhr mit gut .' Werk zu kaufen gesucht . Angebote
unter 19 333 an die Straßburg . N . N .

Kapitalien
Suche tätige Beteiligung an besth . gut¬

gehender Fabrikation , .mögL Papier - ,
Kartonagen -, Gummiiirlustrie . Evti .Ganz-Uebernahme . Ich bin Ingenieur ,
Kriegsteilnehmer mit allerbesten Be¬
ziehungen zu Industrie u . Behörden .
Angeb- an : W . Brenzinger , Baden
Baden , Zeppelinstr . 13, Fernspr . 797.

Tiermarkt
Gelernter Ochs , 2V« .1. alt, zu verkauf .

K. Kauffmann , Buchsweiler , Kr. Za¬
bern , Friedr .-Lienhard -Str . 2 . (19357

Guter Zugochse , 2 1/4 Jähr, zai verkauf .Bläsheim Nr. 170. - (3^725
Gute Zugochsen von 2—5 Jahren bei

Kamill Giselhrecht , Viehhdler ., Dam¬
bach , Kreis Schlettstadt , Fernruf 44 .

Ochs, 17 Monate alt , zu verkaufet , —
Koßweiler , Hauptstraße 81 . ~ (39H6

2 1/4jähr . Ochs , neben Pferd gehend , zu
verk . Schwabweiler 88 A. (70928

Gute Fahrkuh zu verkf . Jakob Ruch,Merzweiler , Karl -Roos-Straße . (533
Altere Milch- u. Fahrkuh mit Kalb zuverk . Reimersweiler Nr . 33 . (39707
Milchreiche Kuh, 35 W . trächt . , 5. Kalb,zu verk . Rittershöfen Nr . 50. (39T08
Milchreiche Kuh mit Kalb sof . zu ver¬

kaufen . Plobsheim Mr. 264 . (39674
Schöne Kuh , 36 Wochen trächtig , und

eine Kalbin , 32 W . trächt ., zu verkf .Sufflenheim , Ad . -Hitler -Str . 28 , (65085
Gute frischmelkende Kuh m . Ka'b zuverk . Niederschäf folsheim 13. (529
Milchreiche Kälberkuh mit 4. Kalb zu

verkaufen . Furchhausen Nr . 31 . (1193

Wer gibt Schüfer der 4. Klasse (Ober
schule ) Nachhilfeunterricht in Mathe -
matik u. Latein ? Zuschr . unt . 19 106.

Wer würde Jungen , 12 Jahre alt , PTi
vatunterricht f . Oberschule erteilen ?
Angebote unter 19 308 an die N . N.

Wer erteilt 12j . Schüler Nachhilfestund ,in Deutsch u . Englisch ? Zuschriften
unter 19 346 . an die Straß burg . N . N .

Wer erteilt Unterricht in Kurzschrift ?
Angebote unter 19 017 an die N . N.

Abiturient erteilt Unterr . i. Arithmet .,Algebra , Geometrie . Angeb . u. 19 067.
Wer erteilt Violinunterricht ? Angeboteunte r 19 231 an die Straßburg . N . N.
Wer erteilt Nachhilfeunterricht in Engl,u . Mathematik f . Mädch . d. 3 . Klasse

Oberschule . Zuschriften unter 19 22.9.
Tanzinstitut A. Oberfin beg . Anfänger ^ku-rs am 11. Febr . Privatunterricht u.

Gesellschaftstanz u . Step . Anmelduin-
gen Maurer zun ftga.s sie Nr . 30 . (39 518

Tanzschule Eisele , Hot Wasgauer Hof .Tanzstunden . S tepstunden . (39150
Verloren

Kleiderkarte,- auf den Namen JohannaPfaa .dt , letzte 5Woche zw . Straßburg —
Ottrott verloren . Abzugeben gegen
Belohnung im Fundbüro . (19400

Brauner Geldbeutel mit Inhalt u . kl.Schlüssel verloren . Gegen Belohnung
abzugeben im Fundbüro . ( 19383

Andrehkurbel am 23. I . zw , Straßburg-
Bisohheim verloren . Abzugeb . Bisch¬heim , Bi9chweiler8traße 224. (19411

Iltispelz auf d. Strecke Straßbg . , Ober-
mödern , Pfaffenhofen verlor . Abzug ,
geg . Belohnung bei Gnädig . Schiltig¬heim , Hausberger Straße 59A . ( 19473

Dunkelblauer Schal v . RuprechtsauerAllee b . Theater verl . Abz . geg . Bei .Fundbüro , St .-Arbogast -Str . (19 561
Schwarz . D. -Handschuh , weiß gef ., .UiWirtschaftsamt Hoher Steg am Mitt¬woch verloren . Dortselbst abzugeben

gegen Belohnung . (19439
Gefunden

Led. Geldbeutel m . Inh . v . zirka 14 Tag.in Geschäft gef . Zu erfr . in d . N . N.
Verschiedenes

Niederrhein . Textilhandlung sucht Ver-' bindung mit elsäss . Firmen d . Tuch -
u . Seidenbranche . Angeb . u . 99 an
Anzeig . -Bungardt , M .-Gladbach/Rhld .

Simmentaler Kälberkuh mit Kalb, ?um
Fahren geeignet , zu verkauf . Sieffert .Gambsheim Nr . 166 . (19316

Großträchtige Kälberkuh zu verkaufen .
Philipp Obrecht , Boofzheim . (39704

Ziege , 16 Wochen trächtig , zu ver
kaufen . Weifbruch 274. (537

Ziege, trächtig , zu kaufen gesucht . An
geböte unter 19 174 an die N . N .

Schweinehdlg . F. Bergmann, Schweig-
hausen bei Hagenau . Ein TransportFerkel u . Läuferschweine eingetroff .

Kaufe Truthuhn zum Brüten Angeböte unter 19 275 an die N . N.
Polizeihund zur Ueberwachung von Be-

triebsgelände m ka.ufen ge»u <At .
Badenwerk , Schlettstadt . (57580

Jg . Hühnerhund, schw . gefl . , 100 RM .
Hauergasse 12, III . 12-14 Uhr . (19117Mädchen od . Frau f . Küche u . Zim. ges Sch. K .-Bett zu verk. 30 RM Neudorf . | Bildsch., gsd ., langh., rt . DaokelhOndinSonntags frei . Türkheimstaden 6 . Riepbergergraben 2, 1. St . rts . (19331

Für Küche und Haush ., saub . Mädch. j Sehr guterh , Herd, schwarz . Gr . 105x75über 18 J . für sof . ges . Familien - cm, zu verk . Preis 125 RM . Weißenanschluß . Restaurant »Drei Hasen «, | bürg , Villa Erna . (3660E . Konzet , Mannheim , Eichckhoimer Nouw , Kochherd 195 RM. zu verkaufen .(39446 ) Angebotve unter EI 31 97T an d . X . N.
Straße Nr . 4

Zuverläss . Mädchen gesucht für Arzt
hauehalt . Dr . med . Korn , Wiesfraden -
Bierstadt , Taunusstraße 25 . (39 544

7 Dienstmädchen ges . Gastst . »Z. Marlen-evtl . v. stillgel ^ Mühle . Freie Station . [ heimer Eck «, Marlenheimer Str . 1,

Mädchen-Kommunionkleid , Organdi, 30RM. , rd . Zim. -Tisch 30 RM . zu verk .
Zuschriften unter 19 348 an die N . N.

Ia . Stammb ., jagdl . passion . , sof . nurin gute Hd . zu 200, - RM. abzugeben .Stoll , Fernspr . Straßburg 2 29 61.
Kurzhaar, oder Zwergdackel zu kaufen

gesucht . Angebote unter G 31 950.
Foxterrier , 3 Monate aJt , zu verkaufen .Antoni , Lange Straße 121. (19188

, H. -Pullover , reine Wolle, 40 FM ., Dam .. |4 ßchal , »Wolle, 30 RM, Ang. u . 19 289.

Foxterrier , rasserein , 2 M. alt , zu verk.
Spießgasse Nr . 12. (19160

Kleiner, wachs . Hund zu kaufen ges .Angebote müt Prei« unter 19 189.

Wer liefert monatl . 15—20 Stück Glas-
Rundkolben , 2 Ltr . Inhalt , m . SchliffDIN 40? Angebote unt . 57 581 an d.
Straßburger N . N. in Schlettstadt .

Die Hersteliungsrechte für meine patentamtl . gesch . zerlegbare , mftrtel -loee M awivbauwei ê für Wohnbarak
kern, Garagen , Schuppen , Gewächshäuser usw. für das gesamte Elsaß
zu vprgehen . An^ eb . unter D 31 947 .

Weiche Schneiderin f. Damengarderobenimmt noch Kunden an ? Angebotennter 19 116 an die Straßburg . N . N .
Wer stellt Verdunkelung für 3 Stockw .eines Geschäftshauses her ? ErfragenPaul Sigmund , Adolf -Hitler -Platz 1.
Schriftliehe Heimarbeit gesucht . An¬

gebote unter 19 261 an die N . N .
Sehtaekcm könn. kostenl . abgeh . werd.Staub. Schiltigheim . Bahnhofplatz 2.

Auswärtige Anzeigen
Kreis HagenauBischweiler . Aelt . Mann sucht Heimarb.

Angebote unter F 31 975 an d. N. N .
Kreis Weißenburg

Verkäuferinnen u . Lehrmädchen f. sof .gesucht . Gebr . Mathias , Samenhand¬
lung . Weißenburg , Ruf 2 06 . (3658

Guterh. Kinderwagen zu kauf . ges . An-
geb . u . 3661 an d . N. N . Weißenburg .

Wer erteilt NachhiiGestunden an Schülerin von acht Jahr . ? Anschrift erfr .unter 3659 in den N. N., Weißenbux « .

3 . Woche !
Marika Räkk — Johannes Heesters

„Hallo Janine *
Rudi Godden , Else Elster,Jugendv ^ bot Tägl . 2,4.30 , 7 Uhr . . Heute Vor.
verkauf : jvon 11—12 Uhr,Samstag von 10— 12 Uhr .

Im 2 . Monat !
Die goldene Stadt

Ein Ürfa -Farbfilm mit Kristina Söder ,
bäum , E . Klopfer. Regie: Veit Harlan,
In 41 Tagen haben rd . 92 00.0 Personendieses Meisterwerk gesehen . Jugdvbt ,

Heute 2 .00, 4.30 , 7.00 Uhr .

Capitol
5 . Wophei

Heimatland
mit Hansi Knoteck und
Wolf Albach - Retty. —

Tägl . 2 00 , 4.30. 7.00 Uhr . Jgd . ab 14 J .Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr sowi$
Samstag * von 10 bis 12 Uhr.

4
y

V

Das himmelblaue
Abendkleid

Hans Leibelt, K. Haack,Albert Matterstock , Ellen
Bang, Georg Alexander,Walter Steinbock . Ein reizendes Lust¬

spiel mit eleganter Frechheit u. strah¬
lendem Humor . — Jugendverbot .

Ab heute :

yflkDie lustigen
Vagabunden

das neue Lustspiel in der
großen Besetzung : Rudi

Godden, Joh . Heesters , Carola Höhn,Rudolf Platte , Rudolf Carl . Jgdverbot ,
Täglich : 2 .30 , 5.00, 7.30 Uhr.

Temperament
für Zwei

2 . Woche l Imperio Argentina in :

ymmAmmr Ein Film voll sprühenden
Humors , geistreich u. wit «"V zig in der Handig ., bezau

bernd in d . Darstellung u. unvergeßlich
durch seine schöne Hauptdarstellerin
Imperio Argentin ^ . Jgdvbt . 2, 4.30, 7 U .

Beniamino Gigl«, der Welt
größter Tenor , singt seine

schönsten Lieder in :

MUTTER
Jugendverbot .

Stoppuhren und
Chronographen

zur Stückzeitermittlung »Refa « für
Indu -striezwecke lieferbar . Anfragenunter G N 2038 belörd . Ann . -Exped.
Carl Gabler G. m . b . H., Stuttgart ,
Königstraße Nr . 42 . (39679

r

JOHANN 4
A .WÜLFING

BERLIN SW 68

Seit Jahrzehnte »
Hers tellerin hochwertige #
Präparate auf dem Gebie¬
te der inneren Medizin
nnd der Kalkanreiche *
rang de» menschliches

Organismus .

KNORR
Suppen
ftrecken .

'

Hoben Se noch einen Gemüse res »,
der zu einer vollen Mahlzeit nicht
mehrganz reicht, so können Sie mit
einem KNORR -Suppenwürfel , der
2 Tellergute Suppe ergibt , 3-4TcSler
kochen . Sie brauchen nur den Ge¬
müserest mit etwas Wasser verdün¬
nen , zur fertig gekochten Suppe zu
geben und dann beides nochmals
gutdurchkochen !osson - und fertig !

5?«
f J , ,Kufeke " ist sparsam im Gebrauch .

Nehmen Sie also nicht mehr „ Kam
feke " als in der Gebrauchsanwei¬
sung vorgeschrieben ist . Sie erhalten
t,Kufeke *' in Apotheken , Drogerien ,und zwar nur auf die Abschnitte
A -D der Brotkarte f . Kleinstkinder .

t KVTEKE. HAMBURG -BERGEDORF 1
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